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PMsche Hochspannung.
Von Stadtrat Dr . Friedrich Weil !.

Wer gedacht hat , daß mit Abschluß der Wah -
len endlich Stuhr und Ordnung in unser schwer -
Seprüstes Vaterland zurückkehren werde , ist
leider in einem bedauerlichen Irrtum besangen
gewesen. Das deutsche Volk hat zwar gespro¬
chen ? es hat durch die Wahlen seinen Willen
unzweideutig zu erkenne » gegeben ! es hat den
EpartakismuS abgelehnt , sowohl die badische,
wie die deutsche Natiottalversammluug weisen
eine Mehrheit von Demokratie und Sozialde¬
mokratie aus . Mit dem Zentrum zusammen ist
in beiden Parlamenten ein Regieruugöblock
Zustande gekommen , dessen Vertreter die Re -
Sierung bilden . Aber unter der Asche glimmt
das revolutionäre Feuer weiter . Es be-
durste nur eines äußeren Anstoßes , des
Mordes an Eisner , um eS an allen Ecken
«nd Enden Deutschlands ausslackern zu lassen.
Ein Teil der deutschen Arbeiterschaft hält die
Revolution nicht sür beendigt , sondern will
eine zweite Revolution nach russischem Muster .
Ihre Anhänger berauschen sich an revolutio¬
nären Phrasen und haben weder Augenmaß
Noch Wirklichkeitssinn . Die Lage Deutschlands
A politisch und wirtschaftlich mehr als kritisch,
und trotzdem bieten wir dem hohnlächelndeu
Ausland das Bild der Selbstzerfleifchung und
denken nicht, daß jeder verlorene Arbeitstag
»ns Millionen kostet.

Der Reichsregierung fehlt es nicht an gutem
Willen , das Feuer zu ersticken,' ob sie aber die
SDiacfjt dazu hat , ist nicht sicher . Jedenfalls be-
darf sie der Unterstützung aller Elemente , die
Frieden und Ordnung dem jetzigen Wirrsal
vorziehen . Es ist deshalb unbegreiflich , wie die
Parteien der Rechten in der Nationalversamm¬
lung , die Deutsche V o l k s p a r t e i und die
Deutsch - Nationale Volkspartei , sich
darin gefallen , der Reichsregierung Schwierig -
ketten zu machen uud ihr die Schuld an den
gegenwärtigen traurigen Zuständen beizumes -
len. Sie müßten froh fein , wenn über die
Schuldfrage möglichst wenig gesprochen wirb .
Denn in letzter Linie ist unser Zusammenbruch
Uur die Folge der völlig verfehlten ?nilitäri -
kchen und finanziellen Kriegspolitik .

Auch in unserem engeren Vaterland , daS so
lange als eine beneidenswerte Oase der Ruhe
und Sicherheit galt , hat leider der Spartakis -
Ulus traurige Orgien gefeiert . Die Vor -
kommniffe in Mannheim , denen Men -
lchenleben und wertvolles Staatseigentum zum
Apser fielen , der feige Meuchelmord - an dem
Fabrikanten Reuther . zeigen ein furchtbares
Bild von der Verwilderung großer Volksmas -
>en , die aufgestachelt von gewissenlosen Hetzern
auch vor Verbrechen nicht zurückschrecken. Man
kann es der badischen Volksregierung
Nicht genug danken , daß sie dabei
scharf zugegriffen hat . Es gibt ja be -
sonders kluge Leute , die der Meinung sind, daß
die Vekhängung des Belagerungszustandes
über Baden ein Fehler gewesen wäre . Mit
^avendelöl und Rosenwafser kann man aber
einer Bewegung , wie sie in Mannheim am letz-
ien Samstag mit elementarer Gewalt losbrach ,
Nicht Herr werden . Dazu bedarf es einer star -
ken Hand , die neben klarem Willen mit Festig -
At , selbstverständlich anch mit Vorsicht und
Besonnenheit , die Zügel fübrt . Die Berant -
Wartung , die die badische Regierung auf sich
genommen hat , für Ruhe und Ordnung im
^ande zu sorgen , machte ihr ansierordentliche
Maßnahmen zur Pflicht . Noch ist die Ruhe
Mt hergestellt . Es bedarf immer noch deS
Zusammenwirkens aller Parteien , die die
Aige Regierung unterstützen , um unser badi-
>«>cs Land vor dem Bürgerkriege zu bewahren .

muß anerkannt werden , daß sich die Mehr -
?^ >tssozialisten dabei einmütig und einwand -
^ ei ans den Boden der gesetzlichen und ver -
Mungsmäßigen Fortentwicklung gestellt haben .
Lie Gewerkschaften haben hier gezeigt , baß sie
' ore Leute fest in der Hand habe ?' . Die Ver -'
ammlnng der Unabhängigen in Karlsruhe hat

°urch ihren schleckten Besuch und matten Ver -
â» f bewiesen , daß die übergroße Mehrheit der

Karlsruher Sozialdemokratie nichts von dem
^evolutionären Kraftmeiertum wissen will . Die
^ ehrheitsfozialisten sind einsichtig genug , nm
?u erkennen , daß es auch ihre Sache ist . nicht
? loß die des Bürgertum ? , um die es sich ietzt
handelt , E b e r t und Scheide mann , gegen
2!e sich der S 'urm der Unabhängigen und
^ vartakisten richtet , sind ihre vornehmsten
Luhrer , und die Mehrheit in der badischen
^ olkSr? f,ierung ist Fleisch vvn ihrem Fleisch .
Angesichts dieser Sachlage wird eS auch man -
? ixn

,
©umfingen dämmern , daß es dock nicht

' o töricht war , in der badifchen Bolksre ^ ie -
A den Mehrheitssozia listen ein « über die
tr^ if' rer Abgeordnete, , hinausgehende 95er-
? _

u.n ö zu gewähren . Gerade der starke
' ° ; ia listische Einschlag in der ba -
. ' scheu VolkSregierung bietet ihr
@Vl ! r jetzigen Zeit die wertvollste
ein hätte das Bürgertum jetzt von

ner Mehrheit in der VolkSregiernng , wenn
inpÜe tatsächliche Macht hinter ihr stände , und"enn ifir Einklnß aus die Massen nick ' stark
iöf wäre , sie von r ?volntsonä "en Gewalt -

Surückzuhalteu ? Die Hauptfache ist und

bleibt doch, daß eine Regierung vorhanden ist ,
die getragen von der großen Mehrheit des ba¬
dischen Volkes den Willen und die Macht hat ,
unser Vaterland vor dem völligen Zusammen -
bruch, vor Bürgerkrieg und Hungersnot zu be-
wahren . Möge der badischen Volksregterung
dies auch weiter gelingen , und möge sich auch
das badische Bürgertum seiner Pflicht

bewußt sein ! Der Aufruf zum Eintritt in die
badischen Freiwilligen - Bataillone muß iu
seine» Kreisen lebhaften Widerhall und tat -
kräftige Unterstützuug finden . Das Bürgertum
darf darüber nicht im Zweifel sein, daß es sich
dabei um sein eigenes Schicksal handelt , und daß
die Zukunft des Valeria, .des auf dem Spt . u
steht.

Deutsche VationalversawMlulw.
( Eigener Drahtbericbt .1

w . Weimar . 28. Februar ,
Präsident Kehrenbach eröffnet die Sitzung um

10 Ubr 20 Minuten .
Eine Eingabe macht auf die verzweifelte Lage der

von aller Welt abaefchlossenen deutschen Truv -
ven am Eckwarden Meere aufmerksam und
bittet die Nationalversammlung bei der Entente auf
baldiaen Abtransport binanwirken .

Rur Intervellation der Deutscknationaleii wegen
der Verletzung der im Waffenstillstand vom IL . Fe¬
bruar l. I . , anaenommenen Demarkationslinie durch
die Polen erklärt der Präsident des Reicksministe -
riums Sckeidemann . sick über den Termin der
Beantwortuna sich mit dein Präsidium ?,u verstän¬
digen .

Die dritte Beratung des Entwurfes eines 1? e b e r -
aanasaefetzes wird auf Vorschlag des Präsiden -
ten auf morgen verschoben .

Das Haus tritt in die Beratung des Entwurfes
einer

Verfassung des Deutschen Reiches
ein . Der Seniorenkonvent emvfieblt . von ieder Krak -
tion awei Redner au Worte gelangen im lassen , die
Redezeit aber auf eine Stunde an beschränken . Das
Saus ist damit einverstanden .

Aba . Kischcr- Berlin lSoa . ) : Ein neues Deutsch
land soll ietzt aufgebaut werde » . Wir ©oaia !h>emn
kraten haben dabei die besondere Ausgabe , dieses neue
Reich mit sozialistischem Geiste au erfüllen . Leider
ist davon reckt wenia in diesen Entwurf bineinaekom -
men . Sckon die Wabl des Wortes „ Reich " war kein
auter Griff , Wir werden dabei beantragen , statt
Verfassung des Reicks au saaen ..Verfassung der dcut
scken Republik "

, Grundsätzlich sind wir Anbänaer
des Einheitsstaates und verlanaen . daß auf
allen Gebieten der Sckritt vom Partikularismus aur
deutschen Einbeit mit voller Rücksicktslosiakeit aetan
wird . Unsere endgültige Stellungnabme aum Reicks
rat und Reichsvräsidenten behalten wir uns vor .
Manche der Bekuanisse des Präsidenten sind uns an
weitaebend . Es feblt auch eine Bestimniuna . daß
Mitalieder der bisber regierenden Ka -
milie nickt * u m Präsidenten wäblbar sind .
Wir bedauern , daß der Verfassungsentwurf den
Stempel des Konrvromisses Zwischen den Anforde -
runaen des Einheitsstaates und den kesseln des
Köderativstaates offen an der Stirn trägt . Auch die
Beamten verlanaen neben den Arbeitern eine e>>
beitliche Reaeluna ibrer Verbältnisse durch die Rei -
reaieruna . Kerner feblen Sckutzbestimmungen
Jugendliche . Die organisierte Arbeitersckaft ist
wirtsckaftlicker und volitifcker Macktfaktor aewor
der diese Anerkennuna auch in der Verfassung bc -
fvrucht . Den A .- und S .-Räten , deren volit ' ' '
Funktionen beute aeaenstandslos aeworden sind ,
bleibt auf wirtfchaftlickem Gebiete nach wie vor
weites Keld . Die L>offnnna , daß endlich Eifenbabn
und Wasserverkebr dem Reich ausnabmslos vorbelial
ten werden , ist bitter enttäuscht worden . Die Un
entaeltlickkeit der Volksschule ist rycfit aesichert . auch
die Einbeitssckule nickt erreickt . Es wird Aufgabe
der Remeruna fein , auf dem Gebiete des « ckul
Wesens die Schritte au tun . die die neue Reit erfor -
dert . Dem Reicksrat muß man die Verantwortung
überlassen , ob er dqran das Verfassunaswerk scheitern
lassen will . tLebbafter Beifall bei den Soa, ^

Abg . Dr . Svabn lKtr .) : Der Krieg aebar die Rc -
Volution . Der Kaisertraum des deutschen Volkes
war ausaeträumt . Aus territorialen , aeoaravbifchen
und kulturellen Gründen wird das Deutsche Reick
auck als Republik ein Bundesstaat bleiben . Deutsch -
Oesterreich gebärt nach Geschickte und Nationalität
aum Deutscken Reiche , Preußen ist kein Staat mit
einer Bevölkerung aus einem Staat . Das Staats -
bewußtsein berubt auf der Anbänalickkeit am Herr -
fckerbans . Mit dem Weafall des Serrsckerbanfes
bat das Interesse am Staate Preußen in weiten
Kreisen westlich der Elbe nackaelassen . Die Zer -
leauna Preußens in awei oder drei Teile muß in
der Kommission aevrüft werden . Es wäre ein tra -
aifckeS Gesckick . wenn an der Preußenfraae der Nen -
aukbau des Reickes sckeitern sollte . Der Sad in
Artikel 2 „ Die Gewalt lieat beim Volke" ist eine Kon -
struktion obne materiellen Inbalt und ist dcSbalb
au streicken . Die Neuordnung muß ebrlick demo -
kratisck , vernünktia foaial und entsprechend dem ckrist-
licken Volke ckristlick sein . Nur ein auf einem sol-
cken Fundament anfaebautes Reich kann cin Volks -
staat fein . Der Entwurf nennt alle Deutschen aleick-
berechtigt . Damit ist die Ebenbürtigkeit aller Glie -
der des Volkes durch die Reichsacwalt bestimmt und
alle muß die Ueberaeuauna durckdringen . daß Wirt -
sckaftsdienst Volksdienst ist , daß von dem Reckt auf
Arbeit die Pflickt anr Arbeit abanleiten ist. All-
aemein eignet sick unsere Industrie nickt aur So -
aialisterung . Iedt dürfen wir keine Experimente
macken . die an die Wuraeln unseres WirtsckaftS -
lebenS areifen . Die Religion als solcke ist nickt ae-
sckübt . obwohl sie für die menfcklicke Woblfabrt des
Reickes und des Staates wesentlich ist. Von der
ausschließlichen staatlicken Leitung der Schulen be-
fürchtet die Kirche die Wrderuna des reliaiöscn In -
differentismus . durch das Wablreckt der Krauen ,
Werden die Krauen die mäcktiae Waffe , die der
Sckövker ibnen ins iöera gegeben bat . für das gan ^r
Wobl des Vaterlandes verwenden können ? Der fö-
deratipe Cbarakter des Reickes bat feine Verkörpe -
rung im Reichsrate gefunden . Die Volkswabl des
Reichsvräsidenten schwächt die Stellung des Parla -
ments . die Exekutive der Neicksleitnng wird durch sie
aestärkt . Nach Weafall des Gesandtschaftsrechtes der
Gliedstaaten entfallen auch die Gesandtschaften Pren -
Kens und des Reickes beim bl , Stubl in Rom . Da
ersckeint es als ein Gebot der Pflickt und der Klug -
beit und entfvrickt auch denWünschen der Katholiken
in Deutschland , beim bl , Vater eine Reichsvertretung
einaurickten . Eine Scheidung awischen Reichs - und
Landesiieuer . direkten und indirekten Abgaben ist
nicht vorgenommen , so daß das Reich auf direkte
Steuern aurülkareiken kann , um die schweren Lasten
abaubürden , die auf feinen Sckultern lasten . Bei den
boben Reicksausaaben wird die Inanfvruchnabme
der direkten Steuern durch das Reich nicht au um -
geben kein . Auch die Recktsmaterie . für die das
Reick anständig ist . die aber durch Landesgesetz ae»

Eiudräckevon der NalionalversakAmluNg
S>. Aus Weimar wird uns aedrabtet :
Da auch biS Freitag mittag die Flug -

post aus Berlin ausgeblieben war und der
Eisenbahnverkehr vollitändig unterbunden ist,
herrscht tu Weimar direkte Nachrichtennot .
Was mau aus den mehr oder minder
offiziellen Ouellcn hört , ist zudem uner -
freulich genug . Das Gesamtbild läßt leider
eine weitere Nadikalifierung der Massen erken -
nen , wenn auch diese Niafsen keineswegs die
Mehrheit der Arbeiterschaft bilden . Aber die
spartatistische Minderheit hat an Anhängern und
Ziücksichtslosigreit zweifellos zugenommen und
dadurch die Macht an sich reißen können . Die
tätlichen Angriffe des Erfurter Pöbels gegen
den Führer der Weimarer Regierungstruppeu ,
General Merkcr , sind dabei nur die praktische
Ueberfetzung der Beleidigungen , die der Ilnab -
hängige Braß am Donnerstag in der National -
Versammlung gegeu die Reichswehr aussprechen
durfte .

Dabei hat man den Eindruck , daß die Regie -
rung noch immer uicht den Zeitpunkt für gekom-
men hält , aus einem gewissen Lavieren heraus -
zutreten . Herr Sioske ist nach wie vor zuver -
sichtlich . Er glaubt , daß die Regierungstruppeu
täglich stärker werden und daß andererseits die
wilden Streiks und Aufruhrbewegungen sich
von selbst totlaufen . Er verfolgt natürlich die
Ereignisse mit der notwendigen Aufmerksamkeit
und ist für alle Fälle gerüstet . Am Donnerstag
hatte er mit zahlreichen Vertretern aus dem
Thüringer Generalstreikgebiet Verhandlungen .
Aber wenn man auch von Nachgiebigkeit de?
Spartakistenführer in Gotha , Halle und anderen
Orten hört , so besagen andere Meldungen , daß
gerade solchen noch leidlich besonnenen Man -
nern die Bewegung über den Kopf zu wachsen
droht . Die vielen Telegramme und Blutschreie
gegen den Revolutiousterror , die bei der Natio -
naversammluug einlaufen , haben unter diesen
Umständen leider einen zweifelhaften Wert .

Im gewissen Sinne wertvoll ist vielleicht ,
wenn von der Wasserkante her darauf aufmerk -
fam gemacht wird , daß die neuen Reichsfarben
Schwarz -Rot -Gold auf See schwer erkennhar
uud daher unpraktisch seien . Sonst aber wird
die Empfindung , daß in Weimar täglich geredet ,
abgestimmt , protestiert und wieder geredet wird ,
während ringsum die Erde bebt , immer drücken-
der . Interessant ist , daß in der Bürgerschaft so-
wohl in Weimar wie in vielen anderen Orten
das Verlangen nach Errichtung von Bürger -
wehren und nach Dezentralisation der Waffen -
Vorräte wächg . Man sieht sich eben früher oder
später aus Selbsthilfe angewiesen und möchte
daher die Waffendepots nicht fpartakistifchcn
Handstreichen aussetzen .

In der gestrigen VormittagSfitzung der Ratio -
nalverfammlung verkündete Präsident Fehren -
bach , daß zur Verfassuugsvorlage nur zwei Gar¬
nituren von Rednern und keiner über eine
Stunde reden dürfe . Ein wesentlicher Fort -
schritt . Die dritte Lesung des UebergangSge -
setzeS wurde gleich auf heute vertagt . Den
Anfang machte der temperamentvolle Mehr -
heitSfozialist Ftfcher -Berlin , der sich rückhaltlos
auf den Boden deS Einheitsstaates stellte nnd
von keiner Duldung partiknlaristischer Wünsche
etwas wissen wollte . Dabei möchte er auch die
alte Bezeichnung „Reich" ganz ausmerzen und
durch „Deutsche Republik " ersetzen . Er vermißte
serner in dem Verfassungsentwurf die Durch -
führuug der allgemeinen sozialistischen Grund -
sätze wie Sozialifierung der Bergwerke und Ein -
sührung der Reichseinheitsschule . Man er -
kannte aus dieser Rede eines sympathischen
ManneS wieder leider die ganze UnHaltbarkeit
der Lage . Die MehrheitSsozialdemokratie ver -
mag auch trotz aller Cmtschcidungen in bezug
aus die politische Reise der Massen ihr Pro -
gramm nicht zweckdienlich zu ändern und lähmt
so — gewiß gegen die bessere Einsicht und auch
den Willen ihrer führenden Männer — jede
kräftig durchgreifende Aktion zur Bekämpfung
des Bolschewismus , Die Sozialdemokratie darf
eben ihren Einfluß bei den Massen nicht zu sehr
aufs Spiel setzen . Im übrigen betonte Herr
Fischer , daß seine Partei in dieser ersten Lesung
sich ihre endgültige Haltung zu dem Berfas -
sungSentwurs vorbehalte , was natürlich auch
für alle anderen Parteien gilt . Die greise Zen -
trumSexzell . Spahn , die dann das Podium betrat ,
war aus den Tribünen trotz der guten Akustik
des Weimarer Theaters so gut wie nicht ver -
ständlich. Respektvoll hatten sich Abgeordnete
und Negierunasleute um ihn geschart. Man ent -
nahm seinen Sätzen , daß das Zentrum von sich
anS endgültig das Todesurteil dem alten pren -
ßifchen Staat gesprochen habe , nnd man wird
ihm besonders darin zustimmen müssen , daß
cin 40 Millionenpreußen die neue Reichs souve-

Ae tzsvMe Rümmer

ränität unter allen Umständen schwer beeinträch -
tigen würde . Selbstverständlich werden die In -
terefsen der Kirche sehr klug verfochten . Gegen
das Schlagwort Sozialisierung brachte er sehr
bewährte Argumente vor . Aber das neue
schwarz-rot -goldene Reichsbanner begeisterte
auch ihn zum Schluß zu einem herzlichen Sc -
genswunsch für unser schwer geprüftes Volk .
Während der zarte kleine Herr mit dünner
Stimme seinen Vortrag hielt , brachte draußen
vor dem Theater eine Militärkapelle dem Hause
ein flottes Ständchen und gleichzeitig ratterten
Autos uud Motorfahrer vorüber .

Exzellenz Spahn wurde abgelöst durch Exzel -
lenz Delbrück , eine andere Säule der alten Zeit
und jetzige Führer der Deutfch -Nationalen , die
sich vergeblich gegen die Bezeichnung „konker-
vativ " sträuben . Man konnte ihm in se ^ er
scharfen Kritik des alten Reichstages nicht ganz
nnrecht geben , wenn auch nachher der demokra -
tische Koch-Kassel ihn daran erinnern durfte , daß
der Reichstag während des Krieges eine sehr ge -
ringe tatsächliche Macht gegenüber den Militär -
faktoren besaß . Natürlich ist Herr Delbrück für
die Erhaltung des alten Preußens und auch des
alten Schwarz -Weiß -Rot .

Warum die französischenTrappen Mannheim
vernetzen.

lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 28. Kefir . Aus eine mündlicke Anfrage
der deutscken WaffenstillstandSkommisswn in Svaa
teil '* General Nudant mit . daß die Zu 'ücknabme
der franaösiscken Truppen aus Mannheim auf das
linke Rbeinufer und die Berkebrsfverre awifcken
Mannkeim und Ludwiasbasen anf die in Mann -
keim auSaebrockenen Unrnken aurück -
a u f ü b r e n fei . Als di: aur Herstellung der Ord -
nuna Kerbeigerufenen drei deutscken Bataillone ein -
trafen , feien die franaösiscken Truvven zurückgenom¬
men worden , um ein Zusammentreffen mit den deut -
scken Truppen au vermeiden . Sobald die Unruken
in Mannbeim beigelegt Und die deutscken Truvven
nickt mehr benötigt werden , bedürfe es nur einer
Benackricktignna des franaösiscken Abteilungskom -
mandeurs . um den Vcrkefir in dem Umfang wie
anvor beraustellen . ,

b . Berlin . 28 . Kebr . lEia . Drabtberickt . ) Ueber
die Vorgänge , die aur Zurückaiebung der
franaösiscken Truvven aus Mannheim und
anderen Städten recktsrbeiniscken Gebietes geführt
baben . erfährt die . Nationalaeituna " aus anverläf -
siaer Quelle , daß der Bolfckewismus unter
den franaösiscken Soldaten im besebten Gebiet um
sich greift . >!unäckst fing es mit Meutereien
einzelner Soldaten an . darauf widerfebten sick aanae
Abteilungen dem Befehle ihrer Voraefedten . bis in
manchen Regimentern eine völlige Anarchie einriß ,
Ueberall . wo die Kranaoken im besetzten Gebiet mit
svartakistikcken Agitatoren in Berührung kamen ,
war es für die Kommunisten ein leicktes . die Kran -
aofen aur Auflehnung au bringen . In Siraßburg
sind alle Gefänanisse aeküllt mit folcken Meuterern .
Um warnende Veifviele au errichten , ist man in
mancken Trnvvenkörvern aur standrechtlicher !
Erfckießuna der Meuterer « schritten .

b . Bern . 28. Kebr . iEig . Drahtbericht . ) Wie der
Vertreter der Telearavbenkomvaanie erfährt , baben
die Kübrer der franaösiscken Krönt -
a r m e e Marsckall Kock wissen lassen , daß sie
keine unbedingte Gewähr für die Zu -
verläffigkeii ihrer Truvven übernehmen könn -
ten . Marsckall Koch bat auf Grund dieser Mit -
teilunaen den franaösiscken Ministerrat benackrick-
iigt . hat iedock binauaesüat . daß er hoffe , der Lage
Herr au bleiben , falls es gelinge , die Arbeiterschaft
im Lande rubia au erhalten . Die Stimmuna der
franaösiscken Arbeiter ist sebr revolutionär .
ES haben sick im aanaen Lande Arbeiterausscbüsse
gebildet , die gemeinsam mit den Soldatenausscküs -
sen verhandeln , um der Reaieruna ein Ultima -
t u in au stellen , in dem sckleuniaste Demo -
b i l i s a t i o n und der Kriedensfckluß inner -
halb einer kurabemessenen Krist aesordert wird .
Man recknei damit , daß in Pari ? Anfang Mära Er -
eianisse von aroker Tragweite eintreten werden .

b . Bern . 28 . Kebr . fEia . Drabtberickt .) Wie der
Vertreter der Telearavbenkomvaanie erfährt , ist der
Reiseverkehr awischen Enaland und
Krankreick feit drei Taaen fast völlia aus -
a e a e b e n und unterlieat auck bei befckränktem
Umfana der allerfckärfsten Kontrolle . Diese Maß -
nabme ist darauf aurückaufübren . daß die eng -
l i f ck e n Militärbehörden das Vorhandensein einer
enaen Arbeitsgemeinschaft awifcken eng -
l i f ck e n und franaösiscken revolutio -
nären Oraanisationen entdeckt baben . Bei
einer Reibe enaliscker Frontsoldaten wurden revo¬
lutionäre Aufrufe aesunden . Die Soldaten find
standrecktlick erfckossen worden . Daraufhin ist aus
Vertretern des franaösiscken und enaliscken General¬
stabs eine aemeinsame Untersucki naskommiksion ae-
bildet worden , die die Aufaabe bat , den revolutio¬
nären Umtrieben in den beiderseitigen Armeen ent¬
gegenzutreten .

Blattes umsah ! 8 Seiten.
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regelt werden könne , folange das Reich mit ihrer
Reaeluna sich nickt oder nur lückenhaft befaßt k>at .
wird in der Koinmisfion zu bebandeln sein . Möge
nack Abschluß der Verhandlungen Gottes Sonne
strablen in Frieden auf ein alücklickes Deutsches
Reich.

Aba . Dr . v . Delbrück (D .N . Vv . i : Wir sind der
Meinung . daß die demokratische Monarchie , wie sie
im lebten Herbst bei uns entstanden war . völlig aus -
aereickt bätte . um auch die weitestgehenden Ziele der
äußersten Linken zu verwirklichen . Auck die Person
des Kaisers bätte dabei nickt im Weae gestanden .
Dann ist es aber wirklick nickt richtig , wenn man
jetzt nichts eiligeres zu tun bat . als die alte Bismarck -
sche Verfassung mit Stumpf und Stiel auszurotten .
Der neue Entwurf entbält viel ? Mängel des alten
Auslandes wieder . Aber gerade die wertvollsten
Punkte der Bismarckschen Gedanken feblen in ihm .
Der Entwurf ist ein Gesetz zllr allmählichen Auf -
löfiina des Deutschen Reiches . Aus ideellen und vrak -
tischen Nützlichkeitserwäaunaen sind wir dafür , die
warben schwara-weiß -rot weiter zu bebalten . Der
Entwurf räumt zwar mit den vreukischen Vorrech¬
ten auf . billiat aber vielen Gliedstaaten die alten
Reservatreckte zu . ia er verstärkt sie sogar im Heer --
Wesen. Unsere 40jährigen Bemübungen in der Ein -
heitlichkeit des deutschen Heeres werden damit in
Frage gestellt . Vom Standvunkt der Stärkung der
Reicksaewalt ist es ein Fehler . daß der Entwurf die
Aenderung der Verfassung erschwert , sowie daß das
Reich keinen unmittelbaren Einfluß auf die Verwal -
tuna in den Gliedstaaten bat . Neben dem Reichstage
sollte eine Erste Kammer steben , zur Hälfte aus Er -
nennunaen . zur anderen Hälfte aus berufsständiscken
Wablen hervorgegangen . Das würde die vartikula -
ristifchen Tendenzen schwächen. Für ein glattes Ar -
beiten der Reichsregieruna ist ein Kolleaialministe -
rium das erste Erfordernis . Unbedingt muß eine
aweckmäßige Lösung in der Frage der Aufteilung
Preußens und der Zusammenleguno vermiedener
kleiner Staaten gefunden werden . Uebcr das Ver¬
hältnis von Staat und Kircke ist auffälligerweise in
dem Entwurf nickts gesagt . Weiter vermisse ick in
dem Entwürfe eine angemessene Reaeluna der Ver -
bältnisse der Beamten . Auck wir werden bestrebt
sein , das Unsriae au tun . um aus diesem Entwürfe
ein brauckbares Instrument für die Zukünftige Re-
aierung und Verwaltung des ReickeS au machen .Wie wir uns letzten Endes dazu stellen werden , wird
abhängig sein von der Gestaltung . die der Entwurf
in den weiteren Beratungen finden wird .

Gegen 2 Ubr wird die Beratung bis 4 Uhr au » -
gesetzt.

Um 4 .20 Ubr wird die Verhandlung wieder auf -
genommen .

Aba . Kock -Kassel lDem . ) : Alle Bausteine , die Bis -
marck lerne, sind nickt verloren . Der erste und wich-
tiaste ist die E i n b e i t des R e i ck e s . Wir soll-
ten in unserem tiefen ©clnnera an dieser einen Freude
einen Augenblick verweilen , daß das kostbarste Gut .die Reickseinbeit . auck nack dem unglücklichen Kriege
nickt verloren aina und eine Freude , die nock darüber
stebt . ist die . das! unsere Reickseinbeit durch den Zu -
tritt von Deutsch -Oesterreich au ^ iner nationalen
Einheit au entwickeln im Begriffe ist. Der aweite
Grundstein , auf dem unser neues Reick aukaebaut
werden soll, ist der Gesicktsvunkt der Demo -
k r a t i e .

Die Demokratie legt der Regierung die Pflicht auf .den Willen des Volkes einer widerstrebenden Minder -
heu gegenüber zu vollstrecken. Wir werden die Regie -
rung darin unterstützen . Eine modern« Regierung
kann ihren Willen nur dann kraftvoll durchführen , wenn
sie sich aus eine starke parlamentarische Mehrheit stützen
kann . Die Herren von der Olwosition haben setzt in
der schwerste « Stunde de» Vaterlande » sehr schnell
gekernt, sich zu einer unverantwortlichen uni betont «
wortunaAosen Opposition umzuwandeln . Die Mon -
archie haben wir dem neuen Gebäude mch» einfügen
können. Si « hätte erhallen bleiben können, wenn sie
sich den Forderungen der Gegenwart rechtzeitig ange -
paßt hätte, sei« aber Wt ei unmöglich, sie wieder auf -
zurichten . Den Reichspräsidenten wollen wir nicht
zu einer repräsentativen Figur werden lassen. Es ist
wenig neuer Wein in die alten Schläuche getan wo »
den. Die großen sozialen Grundgedanken

Theater miö Musik.
Konzrrchous . Im . Waffenschmied ' gastierte am

Donnerstag Frl . Ierabek vom Nationaltheater in
München als Vtarie auf Engagement . Nach dem Wc-
nigen , was wir von der jungen Dame sehen konnten>
wollte es uns scheinen, als ob sie daS, waS wir in
Frau Müller -Reichel gehabt haben und in Frl . Millin -
kcsvic gehabt hätten , wenn sie nicht vor den englischen
Bomben geflohen wäre , nicht zu ersetzen vermöchte.
Weder mit ihrem anscheinend bereits allzu routinierten
und bewußten Spiel , noch mit ihrem verschleiert klin-
aonden Organ . Auf alle Fälle ist größte Sorgfalt bei
der Auswahl gerade de : Vertreterin des Opern soubret -
tensacheS angebracht , und ehe die Dame in einer zwei»
ten Partie nicht einwandfrei ihre Befähigung dargetan
hat , sollte man nicht daran denken, sie zu engagieren .
Die Marie im . Waffenschmied" ist kein hinlänglicher
Gradmesser für das Können einer Opernsoubrette , um
auch bei befriedigender Wiedergabe der Partie ein En -
gagement zu rechtfertigen .
Lieder- und Balladen -Abend Tiemer -Hermann .

Seiner künstlerischen Bedeutung nach hätte dieses
Konzert ganz ausverkaujt sein müssen . Leider
hatte sich nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis
von Zuhörern eingefunden : sie empfingen aber
tiefe , nachhaltige Eindrücke . Sie wurden bekannt
mit einem unserer besten Liederkomponisten und
seinem ganz hervorragenden Interpreten . Es war
hochinteressant , einen Ueberblick über das Schaffen
des Dresdeners Professor Hans Hermann im
Lied und der Ballade zu bekommen . Eine starke
künstlerische Persönlichkeit mit ganz eigenen Zügen
tritt einem entgegen . Was seine Lieder und Äalla -
den vor allem auszeichnet , ist die Freude an der
schönen Melodie und am reichen Klang . Ganz auf
moderner Grundlage stehend , vermeidet « r doch den
Fehler so vieler Modernen , die nicht genug Gedan -
len und Probleme in der Musit zum Ausdruck
bringen zu können glauben und dabei das Wich-
tigste : die Sprache des Gefühls zum Gefühl , ver -
kümmern lassen . Auch bei Hermann das bewußte
Jn -Einklangbringen des Textes mit der Musik —
aber nirgends zum Nachteil des Klanges oder de?
Melodie . Reich ist seine Sprache , voller Ab-
wechslung und warben . Wie zart und duftend , voll
Leidenschaft ist „Das Hohelied Salomonis in Min¬
neliedern "

, das gewiß Dauerwert hat Fein in den
f

ärben und Stimmungen sind die drei Lieder auf
öns ' sche Worte „Die Zwerge "

, ,j5m Walde " und
„Das Abendrot zerlodert "

. Außergewöhnliche Ge-
staltungslraft offenbart Professor Hermann in der
Ballade , wovon „Ritter Olaf " in seiner schweren ,lastenden Stimmung und dem befreienden , er -
loienden Ausklang sichtlich tiefen Eindruck auf die
Hörer machte .. „Die drei Wanderer "

, die die Ver -
anUaltung beschlossen, sind im Konzertsaal schon
lange heimisch.

Heinrich Tiemer vom Nationaltheater in
Zvlannheim trat mit großer Hingabe für die Werke

Prachtvoller Entfaltung seine? warmen ,ttangreichen SBaritrms sang er die Lieder und
Balladen . An der erschöpfenden Wiedergabe dez
geistigen Gehmts der einzelnen Gesänze erkannte«ia » toi intelligenten Künstler . Ihm ist mit der

unserer Zeit hätten durch den Gesetzentwurf stärker be¬
tont werden müssen . Wir hoffen , in der Kommission
auch den Gedanken der Reichseinheit in der Ver -
fassung stärker durchsetzen zu können . Die in dem
Einwurfe dem Reiche übertragenen Zuständigkeiten er -
scheinen uns durchweg unzureichend . Das Aller -
schlimmste find die Reservatrechte der Bundesstaaten .
Hier hoffen wir . wird uns eine kraftvolle Operation
gelingen . Das große Kulturwerk Preußens darf nick:
zerschlagen werden . Eine Verwaltung mit der Foult
paßt in die jetzige Zeit nicht mehr hinein . Die dem-
schen politischen Zwerggebilde werden schon durch
die finanziellen Nöte verschwinden . Das deutsche Volk
will , darauf vertrauen wir . in allen seinen Teilen zu-
sammenbleiben .

Abg. Dr . Heintze (D .Vo .) : Der Entwurf läßt die
Klarheit und den großen Zug der Bismarckschen Poli -
tik vollständig vermissen. Vor allem geht er an der
Kardinalfrage unserer inneren Politik , der Frage der
Stellung Preußen ? zum Reiche, vorüber . Meine
Freunde lehnen jedenfalls eine Zerstückelung Pr «u -
ßens ab . Weiter bleibt vollkommen unklar , und das
ist gewiß der Hauptfehler des Entwurfes , wo in Zu -
kunft die deutsche Macht liegen soll . Zu diesem Zwecke
der Verankerung der ReichÄinheit muß vor allen Din -
gen mit dem Programm der Übertragung der Heeres -
und Verkehrseinricktunpen auf das Reich ernst gemacht
werden . Dabei sind wir der Meinung , daß die deutsche
Verfassung aufgebaut werden muß auf der Grundlage
des Bundesstaates . Notwendig ist eine scharfe Grenze
zwischen den Finanzen des Reiches und der Einzolstna -
:en. Im übrigen haben wir den Wunsch wach einer
Erweiterung der Kompetenzen des Reiches auf dem
Gebiete von Kirche und Religion . Wir sind stolz auf
die deutsche Vergangenheit . Auch ix»? neue Reichs-
oberhaupt muß eine seines hohen Amtes würdige S !el-
Inno einnehmen . Absetzbarkeit und Zulässigkeit der
Ankla-' eerhebung , sogar bei verhältnismäßig geringen
Vergehen stehen mit seiner Würde im Widerspruch .
Wir halten fett an den Farben Schwarz -Weiß -Rot . Et -
was von dem Geiste , der uns groß gemacht gemacht hat ,
soll uns auch bei der Erledigung diese ? Verfassung »-
Werkes leiten .

Abg. Cohn (II . 6 .1: Ich vermisse bestimm !« Vor-
schlage über die sofortige Sozialisierung . Alle Sonder -
rech?? von Staaten und Stämmen müssen fallen . Wir
wünschen die Wahl der Richter , wenigstens der unteren
durch das Volk.

Das Haus vertagt sich .
Nächste Sitzung Samstag , 10 Uhr . Anträge und

kleine Vorlagen .
Schluß VA Uhr.

*

Anträge.
( Eigener Drabtbericht .)

Weimar . 28 . Febr . Der Nationalversammlung ist
von den Mebrheitsvarteien ein initiativ -
antraa auaeaanaen . nach dem die Reichsregieruna
ermächtiat wird , während der Tagung der National -
Versammlung diejenigen wirtschaftlichen und finan -
ziellen Maßnahmen mit gesetzlicher Wirkung anzu -
ordnen , die sich zur Durchführung der mit
den Gegnern des Deutschen Reiches
vereinbarten Waffen still st andsbedin -
g u n a e n als notwendig erweisen . Diese Verord -
nunaen sind der Nationalversammlung alsbald zur
Kenntnis zu bringen , auch auf Verlanen auf -
anheben . Ferner ist ein Antrag des Ausschusses
für die W a b l v r ü f u n a eingegangen , nach dem
diefer Ausschuß ermächtigt werden solle, die Be -
weiserhebuna über die WahlvrüfunaSanaeleaenbeit
von sich aus vorzunehmen oder anzuordnen .

Die Welsen.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Weimar . 28. fteär . Die welfischea Ab »
geordneten der Nationalversammlung haben au-
lammen mit einigen Zentrumsleuten einen
Antraa vorgelegt , in dem die Nationalverfammluna
gebeten wird , die wahlberechtigte hannoversche Be -
völkeruna au einer Abstimmung darüber au veran¬
lassen. ob sie bei dem preußischen Freistaat blei-
ben wolle .

große Erfolg zu danken , den Professor Hermann ,der sich auch als hervorragender Begleite ? erwies ,mit seinen Kompositionen errang . Auf den stürmi -
schen Beifall , den Komponist und Interpret emp -
fingen , sang Tiemer Hermanns während des .Krie¬
ges so oft erklungen « hymnenartige „Mahmitnig ".

fr .
Uraufführung von Hasenclevers „Antigone" .
Aus Frankfurt a . M . wird uns geschrieben :

Diese Tragödie des fcknell berühmt gewordenen
Hasenclever war während des Krieges der Zen -
sur verfallen . Man weiß , daß solches Schicksal schon
mehr als einem Werke danach zur besten Empfehlung
wurde . Nun ist „ A n t i g o n e " frei geworden .
Durch die Revolution ! Hasenelever hat Sophokles
nicht etwa nachgedichtet oder übersetzt , er bat in de ?
Gefäß des Stoffes , das er beim Griechen fand , wenn
man will , neuen Inhalt aeaossen . .Kreon und Anti -
atme stehen lieft in hartem fcharfen Gegenfatz als die
Repräsentanten zweier Lebensanschauungen gegen¬
über . Gewaltberrfchaft gegen aussöhnende Mensch¬
lichkeit. Brutales Potentatentum gegen die Losung :
Liebet Eure Feinde ! Es genügt , zu sagen , daß in
den Partien der Tragödie , in denen de ? Dra 'nmiker
unserer Tage an den Hellenen sich anlehnt , iener
nickt sckleckt fährt und daß . was er aus eigenem
hinzugefügt bat . teilweise zum mindesten recht pro -
blematischer Nütur ist. Aber eines muß unumwun -
den zugegeben werden : die Dicktun » bat Theater -
nn -cH '

Aufnähen , wie sie hier einem beherzten Regisseur
entgegentreten , findet man nickt alle Tage . Richard
Weichert von Mannheim , der von der nach»
sten S iip ' - ' U ab den Verband der Städii ' tie » Bich ,
ncr c.i nelören foll und diesmal als Gastsvielleiter
erschienen war . legte einen restlos lifieraeua -Miden
Beweis feines künstlerischen Mutes und seines
außerordentlichen Könnens ab . Der Hauvtakteur
der Traaödie . den das Personenverzeichnis an erster
Stelle nennt , das Volk von Tbeben . <>rschien in
einer aufbäumenden Lebendigkeit , die gewaltigste Ein -
drücke hinterließ . Der gleichfalls von der Hagemann -
fchen Bühne in Mannheim für Frankfurt vervflich -
tete Theatermaler Sievert hatte Bühnenbilder
von imvonierender Kraft gestaltet . c?arl Ebert als
Kreon : eine ungeheure Leistung . Gerda Müller
als Antiaone aana durchglutet von Größe .

Kunst und Wiffeufchast.
Vortrag über Vedekind .

Ueber Frank Wedekinds dramatisches Werk
ist gewiß nicht allzu erheblich Vieles und in die
Breite Gehendes zu sagen . Und mag man wie
immer zu dem Phänomen dieser Dichtercrsckcinung
stehen , man wird bekennen müssen : es ist ein
Leben voll innerer Trigik mit ihm Über das Welt -
theater geschritten . Das Grabdenkmal Benno
Etkans — der auf der rollenden Kuyel tänzelnde
Pegasus — ist ein Symbol von treffendster Ein -
dring .' ichkeit . Dr . Roenneke stellte es mit Aecht
a« d*» Spitze seiner Ausführungen am Donnerstag

Nene llnruheu in München.
iDrahtmelduna unseres Münch . Korrespondenten .)

fr . München . 28. Febr . Der LandeSrätekongreß ist
heute vormittag wieder nur zu An trägen und Re -
den gekommen . Der unabhängige Soloatenrat Sau -
ber verlas einen Brief aus Ingolstadt , worin Kultus -
minister Hoffmann , die Soldatenräte Schnevenhorst
und Dr . Ebinger das 3. Armeekorps und die Garnison
Ingolstadt gegen München mobil zu machen versuchen
für das Programm der Mehrheitssozialisten und die
Einberufung des Landtages . Nachdem der Vormittag
und die ersten Nachmittagsstunden ruhig verlaufen wa -
ren , zeigte sich plötzlich » wa gegen 5 Uhr große Auf-
regung im Publikum . Es war an den Ecken ein Auf-
ruf angeschlagen , der auch von über der Siadt kreuzen¬
den Fliegern abgeworfen wurde . Dieser Aufruf lautet
ungefähr :

Arbeiter , Volksgenossen , Arbeiterinnen ,
Soldaten !

Wollt Ihr . dal , die Strafte Euch weiter veraewal -
tigt ? Könnt Jbr Euch länger von Elementen wie Le-
vten . Müblani und Konsorten den ftufe ans den Nak -
ken setzen lassen ? Genau so wie uns die Gegenrevo -^ lution der Nouraeoisse ins alte Elend stürben würde ,
flenau so wird daS Volk von den Svartakisten und
ibrem Anhang , den Plünderern , ins aröftte Unglück
gestürzt werden . Deshalb gilt es . daß alle Arbeiter
und Soldaten das unerträgliche Joch einer brutalen
Minderheit abschiitteln und das Volk endlich ber
wabren Demokratie , dem Sozialismus »ufiibren . A! ir
müssen unverzüglich ein reines sozialistisches Mini -
sterinm bilden , wir müssen ieden Beamten aus Herz
und Nieren vrüsen . ob er treu dem sozialistischen
bäuerischen Staate dienen will , wir müssen die Ge -
währ baben , daß kein Reaktionär es wagt , das Wobl
des Volkes anzutasten . Soldaten ! Es nebt um die
Errunaenschasten der Revolution ! ES gilt , das Recht
der Räte vor dem Terror der Strane zu schützen!
Soldaten , lchart Euch um Eure berufenen Führer !
Der Aufruf ist unterschrieben vom Stadtkommandan -

ten Dürr , dem provisorischen Minister für militä -
rische Angelegenheiten Scheid , dem Polizeipräsiden -
ten S t a > n e r , den Vorständen der Sozialdemokratie
Münchens und der vereinigten freien Gewerkschaften.

Der Straßenbahnverkehr ruh : vollkommen . Am Send -
linger Tor wurden die Fahrgäste von den Spartakisten
mü vorgehaltenem Revolver zum Aussteigen gezwun-
gen . Die Spartakisten wollen von neuem den Gen e-
r a I ft r e i k. Sie reißen die oben genannten Plakate
ab und veranstalten DemonstrationSnmzüqe durch die
Siabi . Ein solcher Zug ging durch die Ludwigstraße .
Die neue Bewegung ist zurückzuführen auf die Verhak-
tun« der Spartakistenführcr Mühsam und L e v i n
in der Nachmittagssitzung des Landesrätekongresses
durch Leute der republikanischen Schutzträche, die ein¬
drangen . . Hände hoch" riefen und erklärten , sie ließen
sich nicht durch Lnniipengesindel weiter vergewaltigen
imd die Räumung der Galerien erzwangen . Levin und
Mühsam , die dabei verprügelt worden sein sollen , sind
dann wieder frei gelassen worden . Der Vorsitzende
Niekisch erklärte , von der Sache gewußt zu haben .

Anscheinend haben Stadtkommandant und Polizeiprä -
sident sowie die übrigen Unterzeichner des Aufrufes die
Ordnung in München auf eigene Faust herzustellen
versuch: . Berittene Patrouillen durchziehen nun die
Stadt und hier und dort hört man Schüsse fallen .

*

Das Kabinett vnd die Streiklage.
iEigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 28 . Febr . Das Kabinett wird sich in
gana kurzer Seit eingehend mit der Streiklaae be¬
fassen und eine Kundgebung über diefes fchwierige
Problem vorbereiten . Es bat den Anfckein . als wür -
den fick indessen gewisse Annäberungsmöglickkeiten
ergeben , so daß berechtigte Soffming besteht, die
Streikenden wieder zur Arbeit und Ordnung zurück-
zuführen . Es bat sich herausgestellt , daß den Strei -
kenden von unverantwortlichen Agiiato -
ren eingeredet worden ist. daß die Regierung die
Auflöfung der Betriebsräte beabsichtigt habe . Davon
ist kein Wort wahr .

Jleue Streikbewegung in Berlin .
lEiaener Drabibencht i

b . Berlin , 28. Febr . In Berliner Fabriken wird von
gewissenlosen Hetzern und Agitatoren zum Streik auf -

abend . Mit Telezrammstilgeichwindigkeit — damit
feinsinnig ebenfalls den Dichte : charakterisierend —
eilte er über die Lebensdaten weg, die das Bild der
Ungejchlossenheit und Unruhe in diesem Dichter -
leben scharf kennzeichnen , lieft aus diesem Wirrwarr
von Zufälligkeiten und Mannigfaltigem plötzlich,
so wie es war in diesem Leben : die . beiden Dramen
herauSspringen , die Wedekinds Namen für die
deutsche Literatur unsterblich machten .

So war es nämlich : „Frühlings Erwachen " und
„Erdgeist " wurden einst aus dieser unhemmbar
leidenschaftsvollen Seele herausgeworfen , eruptiv
und explosiv wie aus überheiztem Kessel. Und ge¬
heizt war dies zlühende Innere mit dem fanatischen
Willen zur Wahrheit , ein Brand eine Glut —
die dann ausgegeben war , dann nicht wiederkam .Bis Aum „Erdgeist " ging das Profil dieser Schaf -
senslinie schroff nach oben ; Genie war da entschie-
den am Werk . Die beiden Dramen liefern alle
Momente der echten Dichtung , bis ins Technische
hinein . Danach >enkt sich das Profil ; erst mählich :
„Marguis von Keith "

. die verschiedenen , mehr oder
weniger anonymen Produkte , die theoretischen
Elaborate und schließlich „Musik "

. Es war vorbei ,
so schwer vorbei , daß ein eigentümlicher Versuch
deS Zusammenreißens zu wieder wirklichem Schaf -
fen kläglich scheiterte und die Diskrevanz zwischen
Wollen und Können offenbar machte : die Vers -
dramen ( ! ) „Simson " und „Franziska "

. Und den-
noch im Rückblick von da aus wird es uns klar , daß
der Gestalter Wedekind zumal noch sehr leben -
dig war in „König Nicola "

l „So ist das Leben "
) ,worin eine Abgeklartheit ihre deutliche Sprache'pricht , die da im letzten Aufraffen ihre Wirkunzs -

kraft nur eingebüßt hat .
War Wcdekind trotz seiner literarischen Aus -

gangsstelle nie schon Naturalist im strengen Sinne ,
als . Symbolist " mußte er aber entgegengesetzt not -
wendig jener Geswltungskraft entbehren . Der Sati -
riker , der im Dichter voll Saft und Leidenschaft zur
Wahrheit gebebt hatte zu Anfang , veräußerte sich im
Weiteren gänzlich zur unfruchtharen Glosse : Ten -
denz wird so sichtbar , daß ein naives Publikum
jenen ihm ganz eigenen Geistesdrrng : Schönheit
und Wahrheit nur bei den Enterbten in den Sve -
lunken und Dirnenhäusern zu sehen , als billige
Reklame und als Kokettieren mit der . ^ sternheit
auslegte . Darin lag die Tragik dieses Lebens . Mit
gewohnter Gewähltheit war diefer Sch ' cks^lSg ?ng
von Dr . Roenneke herauSgemeihelt und er gab
natürlichsten Anlaß für den Vortragenden zu e*nem
charaktervollen , mit lebhaftem Beifall aufgenomme -
nen Appell an die Einsicht der neuen , der heuten
Generation , das Unwesen literarischer Zensur in
seiner erschreckenden Unsittlichkeit zu erkennen —
ein Moment , das Wedekind zeitlebens als schmerz-
lichc Erkenntnis auf den Schultern trug . ch.

Bortran Serauer . Der zweite Vortrag über das
Thema „ Dcutfchlands Wiedergeburt aus dem Geiste
der Religion "

, vor acht Tagen hatte als Eigentum -
lichkeit aller historischen Religionen " r Umfcklagen
ins Gegenteil des ursprünglichen Ausgangs dar -
getan : Wie die ursprüngliche I !>ee des Christentums
in die östliche, beschaulich orientierte grieckisch-katho - I
lifcktc Kircke sich spaltet und in die romiHÖe, die ihres » !

Erstes Matt
gefordert . Jedoch herrscht noch keine Einheitlichkeit übe?
den Beginn des Streikes . Nach den vorliegenden Nack«
richten und eingezogenen Erkundigungen wird morgen
in Berlin gearbeitet werden . Bon einzelnen Seuen
wird aber mitgeteilt , daß heute abend die Parole aus-
gegeben werden soll . Danach würde mit dem Strei !
am Montag oder spätestens am Mittwoch zu rechne»
sein , doch sind diese Termin « nicht bestimmt .
Generalsir ? ik in den Spandauer Staatsbetrieb « .

( Eigener Drahtbericht .)
h . Berlin . 28. Febr . Die unter Einfluß Berlin ?

stehenden Vertrauensleute sämtlicher Spandau « r
Staatsbetriebe haben beschlossen , am MittwoÄ
den 5 . März in den Generalstreik zu treten . De¬
Streit ist geplant gegen die Regierung zur Unterstut -
zun« der Umtriebe , in Mitteldeutschland und zur Er-
richiung des kommunistischen Staates . Ferner wird
verlang : , daß Kirchen für Versammlungszwccke freijJ}"
geben sind, um die Herrschaft der A .- und S .- Räte aus-
zurichten . Der Streik soll für ganz Spandau erklär :
werden , gegebenensalls sollen die Betriehe mit Gewal "
still gelegt werden .

Der Leipziger Generalstreik.
( Eigener Drabtbericht .)

b. Leipzig . 28 . Febr . Der zweite Tag des General -
streiks in Leipzig zeigt im großen und ganzen ein
unverändertes Bild , nur hat der Gegen streik
der Bürger an Stärke auaenommen .
Unter anderem haben die Banken den ganaen Kassen-
verkebr eingesteht .

Der Streik in Halle.
( Eigener DraAbericht .)

b. Halle . 28. Febr . Die Verhandlung
zwischen der Reichsregieruna und den Strei -
kenden gehen fort . Sie haben bisher zwar nock
kein nennenswertes Ergebnis gehabt , jedoch scheint
auf beiden Seiten Wille zur Verständiguna vor -
banden au sein . Vorläufig verharrt die Arbeiter ^
fchafj Sachsens im Generalstreik . Es ist nirgends
zu Unruhen gekommen und man hat die Hoffnung
daß diese weiterbin unterbleiben werden .

Der 1. Mai in Sachsen gesetzlicher Feiertag.
(Drahtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten .^

C . Dresden . 28. Febr . Der 1 . Mai soll als ge >
setzlicker Ruhetag in Sachsen eingeführt
werden .

Gegen Düsseldorf .
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 28 . Febr . . Die „B . Z . am Mittag " berich-
tet , daß die Aktion gegen Düsseldorf bereits begon-
nen hat , in dem zur Stunde noch die wildeste Anar -
chic herrscht . Die Aktion wird von allen fazialiirt -
schen Parteien , also auch von der U. S . P .
drücklich gebilligt . Die Reichsregierung hat den
Auftrag erteilt , daß die Regierungstrup '-
p e n der s p a r t a k i st i s ch e n Willkür dort
unter allen Umständen ein Ende machen .
Da in Düffeldorf die Kommunisten über
20 000 Diann und über Artillerie verfügen , sind ge-
gen die Stadt ganz erfte~ l : .
rungStruppen angesetzt worden .

Spartakisten aus dem Wege nach Weimar.
lEigener Drahtberickt .!

b. Weimar . 28. Febr . Es wird gemeldet , dun
bewaffnete Spartakisten von Erfurt nach W e i -
mar unterwegs feien . Bestimmtes läßt sich über
diesen Anmarsch aber noch nicht sogen .

Ä!e Lage im Osten.
l. Berlin , 27 . Febr .

Die Lage an unserer Ostgrenze ist im allge -
meinen unverändert , doch darf nicht verkannt
werden , daß uns nach wie vor von der Sow -
j e t a r m e e Gefahren drohen . Es sind, wie
von militärischer Seite mitgeteilt wird , jetzt'bei den Sowjettrnppen Propagandakommissare
Trotzkis eingetrofsen , die die Ansicht verbreiten ,

seits stark politisierend aktiv ins Weltleben sich ver -
flicht und den Rückfchlag davon in der Mystik erlebt .
Oder : wie der Protestantismus als Rückschlag >ir -
svrünglich gegen die Verslachung und Veräußer -
lichung sich erzeugte , aber dann ebenfalls in daS
allzu Politifche binüberspielte und in den Pietis -
mus . dessen Gegenpol der Rationalismus und Deis -
mus wurden , um dann in Schleiermacher zum
großen Gegner diefer AufklänmgStbeologie überzu¬
leiten . -

Von Schleiermacher aus versuchte Serauer nunmehr
darzutun , daß der Religion nicht wie bei jenem nur
das Gefühl die Grundstütze fei . fondern die beiden
anderen Seelen - . Provinzen " Wille und Denken
ebenso mit im religiösen Erleben wirksam seien . Es
foll da wohl SckleiermacherS Verdienst nicht aeschmä-
lert fein , der ja als Reagens gegen den Vernunft -
glauben vorwiegend der Religion jene „ eigene Pro «
vinz "

: daS Gefühl retten wollte : aber namentlich die
WillenSfvbäre erscheint für Serauer nicht genügend
mitwirkend gedacht , wie es doch gerade der eigentliche
Geist der tätigen Frömmigkeit erfordere und dar -
stelle. Nachdem der Redner noch Feuerbach in den
Zufammenban « diefeS Sachverhalts hineinaestellt
hatte , ging er daran , aus der Entwicklung religiösen
Lebens vom naiven AnimiSmus über die Adee des
herrschenden , mit allen Attributen der Erbabenbeit
ausgestatteten Einzel - oder Obergottes (Zei -Si zu
dem Ereignis der Auflehnung aegen diefes Willkür -
nebilde überzuleiten , den mit überragender Perfön -
lichkeitskraft wirkenden Reliaionsstiftern : Zarathustra
in Persten vor allem , dann Buddha . Christus , um
zumal dies Moment scharf zu betonen : weder das
paffive Gefühl allein , noch die weltlich aktive Streit -
barkeit für sich beherbergen das Wesentliche , was
Voraussetzung echt religiösen Lebens ist : dieS ist in
psvckischen Vorgängen ganz spezifischer und durch '
aus komvlikatorifcher Natur zu suchen — wie
es die nächsten Vorträge noch im einzelnen grund -
legend darstellen werden . Die vraktifck -povulär
klare Svrgche . die an Serauers von ungebeuerer
Belesenheit zeugenden Ausführungen aufs Greif "
barste auffällt , kann nur mit dem sickeren Bewußt "
fein erfüllen , wertvoller aufklärender Führung in
diefer fo wichtigen Materie teilhaft zu werden .

Personalien . Der a . o . Pros , für Strafrecht und
Strafprozeß an der Universität Frankfurt a . M -
Dr . jur . Ernst D e l a q u i s . ist zum Leiter der
schweizerischen Polizeiverwaltung in Bern berufe »
worden . — Die Ernennung des Pros . Dr . theo!»
5iarl Girgensohn von der Universität D o r *
pat zum a . o Prof . der systematischen Tbeolo -
aie an der Universität G r ei f s w a l d als Nachfo>«
ger K . Dunkmanns ist erfolgt . — Ernannt wurde der
Straßburger Rechtslehrcr Geh . Justizrat Pros -
Dr . jur . Andreas v . Tuhr vom I . April 1919 av
zum ord . Prof . in der rechts - und staatswissenscha >̂
liehen Fakultät der Universität Halle als Nachfol«
ger von Prof . H . A . Fischer . — Geh . Rat Prof . Dr -
>>oh. G a d a m e r , Direktor des pharmazeutisch ^"
Instituts in Breslau , hat den Ruf an die Uni -
vcrsität Marburg als Nachfolger des vom Lebr -
amt zurücktretenden Geh . Reg . - Rats Prof . ß £ !l1
Schmidt angenomui -ul .



^ versts glatt

^ 1 « fct oder nie die beste Gelegenheit zu
»,!? „ Einmarsch nach Deutschland sich biete .
,^ I>chcrwcise kann diese Idee einstweilen
J « in die Praxis umgesetzt werden , da die

gegenüberliegenden russischen Truppen an

^ ^ utzmangel leiden , so daß wir Zeit haben ,
iere Gegenrüstungen fortzusetzen .
" der polnischen Front macht sich etwas

WtÄ
"" ere Tätigkeit bemerkbar , da im pol -

iircu
0 Dssizierkorps vielfach die Ansicht ver -

ist . daß gegen Deutschland ohne Schmie -
. > ntcn Erfolge zu erzielen seien . — Ein
K . s bischer Einfall scheint jetzt nicht zu
Kb 5 ' ^ er es darf nicht übersehen werden ,
i o die tschechische Armee Verstärkungen von

bisherigen polnischen und ungarischen
erhalten und daß sie einen französischen

» ?^ nlstabSches bekommen hat der sich an der
^ /front als sehr tüchtiger Kommandeur er -

,c,e n hat .
®et Eisenbahnverkehr Deutschen — Bcrkw frei¬

gegeben .
«, Cffiinene: Drabtbericht .>

t|t 26. Febr . Die SöcrhanWungen der
(̂ "erten Kommis ^ on zur Beratung
W »

der
in -

polni -
rage unter Vorsitz des früheren Gouver -

Krhr . v . Rechenberg , cm der u . a . Gene -
lj . ^ upont und de? frühere Gesandte Nou -

teilnehmen , und die vorläufig in Berlin tagt ,
bj

1;1
} dos Ergebnis gebracht , daß der E i s e n b a h n-

Ij n
' e ljt auf der Strecke Bentschen — Ber -
Und der Schiffahrtsverkehr auf der

«jto? * freigegeben worden ist. Ueber den end-
Eie ,8<n VerhanblungKort der Konferenz und über
^ / '«gültige Zusar .imensetzuna schweben noch Ber -
-Zungen .

^ l Lesung des Mfasjaneseulwurses .

unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Eintritt in die Tagesordnung de? gestrig

des VerfafsungSauSschusseS

M >

.. cigen
der badischen

benden Versammlung erbebt die demo-
>e Partei Protest gegen die Unter -

u n g einer Mannheimer Versamm -
dsg.

"
? der Mehrheitssozialisten , die in der sozial »

jL 'katiichcn Presse wiederholt wird , als ob die
h^,, .Minier Unruhen zurückzuführen seien auf eine

»ich! v 'f •ucricrlccfcterunß d
bie?L wwofratiseljen Sinne . Einen Zusammenhang
iitiy Art zu konstruieren sei widersinnig , wolle
&aber damit einen Druck auf den Ausschuß aus -
tjJJJj:' lo werde dies vergeblich - sein , da die Frak -

k-A chre Entschließungen nur nach ihrem Pflicht -
Neffen . Einen Zündstoff in die Massen zu

j . mit Behauptungen , deren Gegenteil richtig
in, cy1

'nicht nur gefährlich , sondern liege auch nicht
«̂ '» "terefse der Sozialdemokratie , das wie bisher
trz. ^ meinsame Arbeit und Verständigung hin»
Wri ' Der Redner wünschte , daß die sozialdemo »
bj,.t

' l(iWn Mitglieder gerade die gestrig Massen -
^"Nlung dazu benutzten , das wirkliche Ver «

SLfnÄs . Ü
Vtli Die anderen bürgerlichen Parteien schlos-

diesem Proteste an . Insbesondere betont der
«iy.^ kter des Zentrums , daß man eben nur

' Sündenbock für jene unliebsamen Ereignisse
die doch nur auf die Aufhetzung durch fremde
oren zurückzuführen seien. Mit demjenigen

tat,,' ^x,! die Sozialdemokratie in der neuen Ver -
In VJ9 erreicht habe , habe sie allen Anlaß zufrieden

wJJ* Der sozialdemokratische Bertre -
^ zugeben , daß keine absichtliche Verzögerung
i», ^ rntungen stattgefund « » habe und wendet sich
truiH» ß*" nur gegen die Auffassung de ? Zen -
^itnr kne?» von den Gründen der Mannheimer

die er nur in den Zuständen vor dem
cj .j ' unb während des Krieges sucht, wofür er

bürgerlichen Parteien m-ii verantwortlich
iem -

1- Nachdem noch ein weiterer ? entrum >?redner
hat . daß an einer gewissen HerauSzögerung

^ Witten , die im übrigen dock rascher als in
anderen verfassunggebenden Versammlung ge-

^ JL ^ °rden seien , gerade die Sozialdemokratie
^ Nuld trage , weil sie auf der vollstän 'digen
°^l!n «> tuna der Grundrechte bestanden habe ,
teL " diese Gegenstände in die besonder « Gesetz-

Zu verweilen , geht man zur »weiten Lesung
. D^ fNassung über .

vollzieht sich sehr glatt . Die meisten Ve>
t?i>»." Unaen der er ' ien Titel werden nach den An -
•eiru> e Nedaltionsausfchusses . der mehrfach

d».^ w? melle Aenderung ?n und
dẐ onnnen hat , ohne Erörterung

Verichieb l̂noen
genehmigt . Mit

Einstimmigkeit wird gleich anrangs
21

■ da»
Jahren auf

toV re perunrergei e ? r . ■zxr demokrati »
ffiAt erklärte hierzu , daß der sachliche Unter -
«^ j

°
, ^ ring sei und keinesfalls Anlaß zu b«fti >>?r

d-i gegen den Ausschuß hätte geben dürren .
Iii* ™.. Wahl de? wäteren Altersgrenze nur aus

^ ^ berechtigte Alter von
h .- r e h e r u n t e r g e s e tz t . Der
N'ei

"

pttif . . .«
» ff 0« ? egen

aus das Mün -digkeitZalter des B G,B . her -
^ !̂ ! ?" ?en fei.-i?^ ' " " i>en iei . Nachdem der neue Entwurf dcr
klst .̂ rsassung , sowie aller bisber bekannten ein -

suchen Verfassung übereinstimmend die frühe -
?k„ ^

°"uiine ausgenommen baben , sei auch an einer
des B G .B . nicht zu zweifeln . Man

die Bekanntstabe sowohl dieser Grunde
X v üie Jürinirr»ipKU?c tuwenj * wiuiiux

^ kz. Ledigen Beschlusses ibren Eindruck «ruf die
5C e Vcrfe ' eelc r ' ±i verfehlen werdrn

Jt t ;
®er Beratung des § 4 . der da - Militär -
^ betrifft , hatten die Demokraten die Strei -

^ fiirL ^es Wortes „selbständig ' beantragt ! nach he

K

I i *^ orico . .Itiuiliuiuiw vaiuuuiu , na \ w 4-v -
S, .* Erklärung de? Zentrums , daß man anch
»jt a f ' t? die volle Zuständigkeit de? Re ' cheS für

^ dnung des Heerwesens anerkenne und nur
Verwaltung " demselben im Rahmen ter
besetz ? für daiS Lani > beanspruche , wie es auch

W. ^ ue k? ntwurf de? Re 'cksversaffung vorfehe ,
. " >̂ e Demokraten ibre Bedenken zurück.

* 9 a , der die weitere Verle ' ^una von f t <
Ehrenzeichen und versönlicken Ti
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& itt!&Unter ,aiÖ, wird wieder beseitig », nachdem der
^ 11« ? seine Undurchfübrbarkeit dargelegt hat :

' eien die neue Gestaltung der RettnnoH -
^ und des ??ei ' ?rweb ? abzeichenS nach Ä>iäb -

di m ' n Arbeit genommen werden . A' ick
I? .^ nnrnhigung der Krieg ? teilnebmer , die sich

Recht ihrer wohlerworbenen Ehrenzeichen
wurde hingewiesen , „ , . ,

ptb (<n v eingehenden nachmaligen Unltersuch^ing
ü?n },

" von allen Seit ?n die. Bestimmuv -
« 11 unterzc >?en , der die öffentlichen

ersiz . / ^ r für alle da,u Befähigten gleich zugänglich
ausdrücklich bestimmt , daß zu jeder Be

Plter , , !?c vbne NiiSsicht «ruf Leben»- und Dienst .
. Uftn r«. t _' • * ^ t. r—

2!fitr„ ~ J.':WT > -«conern , i>en«n a «m o,e nkiwh
r̂treter zustimmen , wird auf die schwere

JetfijJ ^ Sung hingewiesen , die sich anläßlich dieser
r 'e!>p. ^ ^ !>en weiter Krei 'e böberer . al >er auch

samten und der Universitäten bemäckiligt
^ kni

'
° i^ ?. L 'krauf sei dock Wahl ebenso wie auf eine

^ unimhiniiiw der Massen Rücklicht zu
F * ipt ;

'
« » .?eben zu , daß auch den Vertretern

erfA: Fassung die Exanrina nicht bedeu ' uix -K-
Sachlich wollten ja olle das Weiche .

Wttc firf.
u£ itchtifli! irj der besonderen Befähigung

' u» auch mcht allem auf die Karlamcntariich

besetzten Ministerstellen beziehen , auch bei den Mi -
nisterialreferenten werde in Zukunft manchmal das
Gxemen durch die Erfahrung des Lebens ersetzt
werden , wie auch bisher schon höhere Posten in den
wirtschaftlichen Verwaltungen ' durch Kapazitäten
aus kaufmännischen und technischen Berufen besetzt
worden seien . Aber man solle d»e Regel nicht auf
den Kc>pf stellen . Ausnahme müsse Ausnahme blei -
ben , wie ein Zentrumsabgeordneter bemerkt , und
in einer Zeit , in der man den Handwerksbetrieb
wieder mir der Meisterprüfung verbunden habe ,
mute es seltsam an , wenn nur gerade für die Be¬
amten das Examen zur Rebensache gemacht werde .
Auch auf die ^ fahren einer Patronagcwirtschaft
der Parteien , w . e sie die Erfahrungen Amerikas
nahe legen , wird hinzewiesen . Einein sozialdemo -
kratiscbett Redner scheinen diese Gefahren nur durch
die Äiachtvollkommenheit und Unvcrantwortlichkeit
des amerikanischen Präsidenten veranlaßt , so daß
sie für uns hium von Bedeutung seien . Einwürfen
eines einzelnen Zentrumsabgeordneten , der lebhaf -
ter als die Sozialdemokraten sich der Bestimmunzen
annimmt , indem er auf oft ungeeignete Besetzung
höherer Stellen , auf Ucbersckätzung guter Examens -
noten , namentlich aber auf die Möglichkeit , im Fi -
nanz ^ach mittlere Beamten in höhere Stellungen
aufrücken zu lassen , wie es in Preußen freisinniger
« ls in Baden bereits geschehen, hinweist , kommen
die demokratischen Redner insofern entgegen , daß
sie manche RüMändigkeiten und , ungeeignete Vor -
ichriften der badischen Verwaltung zugeben , na¬
mentlich erklären sie auch die 'Forderung eines
Examenersatzes 'für Militäranwärter für unzweck-
mäßig . Diese Dinge aber « hören zu einer Ver -
waltungSresorm , nicht in Verfaffung 'Sparagravhen .
Der demokratische Antrag , die Bestimmungen dnrch
die Erklärung zu erweitern „Die Befähigung wird
in der Regel durch die 'gesetzlicken Prüfungen nach-
gewiesen " , gelangt mit allen gegen drei Stimmen
zur Annahme . Drei Mitglieder hatten sich der
'Stimme enthalten . Die Sozialdemokratie war
hierbei geteilt .

Die Frauen sämtlicher Parteien setzten sich ge -
meinsani für einen Antrag ein , wodurch den Be -
stimmuiigcn hinzugefügt wird : „Auch Frauen sind
zum öffentlichen Dienst hinzuzuziehen "

. Jedoch be-
gnügt man sich mit der auÄrucklichen Bemerkung :
, ,Die öffentlichen Aemter sind für alle dazu Befähig -
ten , ohne Unterschied des Geschlechts ,
zugänglich "

, da eine Fassung „sie sind zuzuziehen "

leicht als eine Verpflichtung der Behörden und des-
halb als eine Privilegierung der Frauen ausgelegt
werden könne .

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag geht da¬
hin . für die Zukunft zu dem in der Schweiz übli -
chen System der Aemter 'besetzung durch Wahl , was
eine Beschränkun « der Amtsdauer mit sich bringt ,
überzugehen , was jedoch erst durch eine Aenderung
des Btainkengesetzes möglich sein würde . Auch von
einem ZentrnmSredner . dem jedoch andere sowie
die Demokraten widersprechen , findet diese Auffas -
sung Billigung . Der Antrag wird mit 12 gegen
g Stimmen abgelehnt .

Von demokratischer Seite wird angeregt , Bcstim -
mungen über Verhängung des Belage -
r u n g s z u st a n d e s in die Verfassung auszuneh -
men . Bisher hat noch immer eine preußische Ver -
ordnun -g von IWI auch für Baden gegolten . Man
hat mit ihr im Kriege üble Erfahrungen gemacht ,
ist doch bei dem verschärften Belagerungszustand
von 1917 sogar der Fortbestand der gesetzgeberischen
Befugnisse des Landtages in Zweifel gezogen wor -
den . Brennend fei die Frage durch den zweitägi -
gen Belagerungszustand der letzten Woche geworden ,
der ein« Notwendigkeit gewesen und von allen Ord -
nun 'gsparteicn begrüßt worden sei . dem aber doch
eine eigentliche gesetzliche Grundlage gefehlt habe .
Wenn nun auch nach dem Wegfall der preußischen
Ordnung eine reichsgesetzliche eintreten werde ,
sei doch ein Hinweis in der Verfassung nötig : denn ,
wie der Minister schon früher betont habe , sei auch
im Bolksstaat nötigenfalls eine solche Beschränkung
der persönlichen Freiheit und Meinungsäußerung
unentbehrlich . Der Justizminister nimmt hierauf
wiederum diesen Standpunkt ein , glaubt aber , daß
man besser das Wort „Belagerungszustand " aus
volkSpsychologischen Gründen in der Verfassung ver -
meiden solle und meint , daß man sich mit den Be -
stiminungen derselben über „Notgesetze" behelfen
könne . Es wird hierauf beschlossen, wenigstens im
Bericht ausdrücklich zu bemerken , daß diese sich auch
aur einen Belagerungszustand beziehen .

Sehr rasch erledigen sich die Bestimmungen über
Eigentum und Enteignung sowie über das
Koalitionsrecht , nacktem man schon in der
erste« Lesung zu einer alle Seiten befriedigenden
Fassung gelangt war , was ja freilich nicht vorhin -
de? t hat , daß außerhalb des ,Hauses gerade mit die-
sen Bestimmungen Mißbrauch getrieben worden ist,
um Stimmung gegen die bürgerlichen Parteien zu
machen . Den Sozialdemokraten wird nochmals
entgegengehalten , daß gerade auf ihren Antrag die
Enteignung zu Zwecken der Bewirtschaftung für die
Allgemeinheit an eine Zweidrittelmehrheit gebun -
den worden ist. Bereitwillig aber gibt man ihrem
Wunsche Folge , der durch ein« Eingabe der Boden -
reforme ? veranlaßt worden ist , und fügt den Be -
stimmungen über Enteignung den allgemeinen Satz
hinzu : „Das Eigentum ist beschränkt durch die Rück¬
sicht auf da? gemeinwirtschaftl . Interesse ! " Die Red -
ner aller Parteien erklären , daß eine solche Auf -
fassung des Eigentums die allein richtige sei . Bei
der Beratung des Koalitionsrechts erklären
Zentrum wie Demokraten aus eigener Ent -
schließung . daß sie auf den Zusatz „Für die B e -
amten und Staatsarbeiter wird das
Nähere durch Gesetz geregelt " gern ver -
zichten . wie sie ihn überhaupt nur im Sinne
eines AuSlaues des vollen von ihnen nie bezwei -
selten Koalitionsrechies derselben gemeint hätten .
An sich aber sei der Zusatz bedeutungslos , da ja
das Beamtengesetz ebenso wie das Budgetrecht des
Landtages bestehen bleiben . Um so mehr hoffen sie ,
daß nun aber auch jeder Anlaß zu einer
Mißdeutung , die stets grundlos gewesen sei,
endgültig beseitigt sei .

Me nächste VoLflhung .
Die 4 . öffentliche Sitzung der badischen Nationaler -

sanimlung ist am Dienstag den 4 , März . n->Kmi:iags
4 Uhr. anberauint . Auf der Tagesordnung steht die
Bean '.'lvortung der kurzen Anfragen über das Gvmna -
smmsgebäud '̂ in Lahr und über die ZiN'-mgsvollstrek-
kung gk« n KricsSeilnehirer . ferner die Beantwortung
der In : crpellation über die Wennings frage . Ferner
enthält die Tagesordnung die Beratung des Gesetzent-
touris über die AuitrandSeniichävigung der Aweordne -
ien . die Besprechung der Eisenbahner - und Beamten «
wünsche um Bewilligung neuer Teuerungszulagen und
die Beratung des Ge '

.chentwurfs über die Steuererhe -
bun« für daS Jahr 1919.

ZMhzebtmg der MhrtzeilsWallslev .

DaS Gewerkschaftskartell und die Sozialdemo -
kratische Partei veranstalteten gestern nachmittag
in Karlsrube eine Kundaebuna . wie sie die Landes -
banvtstadt bisber noch nickt erlebt bat . Große Ar -
beitermassen bewegten sick von 2 Ubr nachmittags
ab durch die Stadt nach der Festhalle . Von Mübl -
bürg bewegte sich a . B . ein gewaltiger Zug von Ar -
beitern und Angestellten , in dem eine Trommler -
abteiluna und eine Musikkapelle abwechselnd spielten ,
nach dem Versammlungsort . Dort batten sich nabezu
10 000 Personen eingefunden . Fast sämtliche Fa¬
briken . Gewerbebetriebe . Geickäite . Verkaufsstellen .

Warenbäuser usw . batten ibre Betriebe geschlossen,
um den Angestellten und Arbeitern die Teilnahme
an der Kundgebung au ermöglichen . Der Straßen -
babnverkebr . der Postverkebr usw . beweaten sich in
den üblichen Bahnen . Als die Spitze des Müblburger
Kuaes an der Festballe anlangte , war diese schon
so stark besetzt, daß niemand mebr bineinkonnte .
Weit über MOV Personen füllten den geräumigen
Saal in allen seinen Teilen . Eine nahezu ebenso
starke Menschenmenge stand vor dem Gebäude . Für
diese wurde eine Kundaebuna unter freiem Him -
mel veranstaltet . Stadtverordneter Hof bearüßte
im Saale die Anwesenden und aab einen Ueberblick
über die politische Laae . Dabei betonte er sehr stark ,
daß die Karlsruher Arbeiterschaft iede Gemeinsam -
feit mit den bolschewistischen Ideen von sich weise .
Sie verurteile die Voraänae in Mannheim und
München . Die Arbeiterschaft erkläre , sie stehe binter
der Regierung , sie bemerke aber auch au aleicher
Zeit , daß sie mit der Reaiernna nicht durch dick und
dünn gebe , sie verlange vielmehr von ihr , daß sie
die Forderuneen der Arbeiterschaft mebr als bisher
in die Tat umsetze . Nach dem Versammlungsleiter
svrach ReaierunaSkommissar Dr . Kampfs in ever
über die unbaltbaren Zustände im Wohnungswesen .
Im Anschluß an seine Ausführungen wurde eine
Entschließung verlesen , in der gefordert werden :
genaue Erbebungen üb ?r die eingetretenen Miet -
steigerunaen und schärfstes Vorgeben aeaen ieden
Wobnunaswucker . Nntzbarmachuna aller ereigneten
Räume für Wohnunasawecke . in Sonderheit der leer - ,
siebenden Kasernen und anderer öffentlicher Ge -
bäude . aber auch unnötia aroßer Brivatwobnunaen '.
ferner Förderung der Neubautätigkeit und Verein -
beitlickuna und Beschleunigung der Maßnabmen
aur Bekämpfung der Wohnungsnot durch «Schaffung
eines LandeSwobnungSamtes und durch Errichtung
von städtischen und von Beairks -Wobnungs - oder
- Woblfabrlsämter . Arbeitersekretär Prüll befaßte
iick Heraus eingebend mit der Eruäbrunassragc .
Der Gedankengang seiner Rede wurde in einer Ent -
sckließuna ausammenaesaßt . die ebenso wie di : obige
der vorläufigen Volksregierung und der badischen
Nationalversammlung unterbreitet wird . In dieser
Entschließung wurde verlangt eine möglichst vlan -
mäßig organisierte Lebensmitteleraeuauna . stärkerer
Anbau von Getreide . Hülsenfrüchten und £ el . Ein »
fübruna der Viebkataster . restlose Erfassung aller
Nabrunasmittel bei den Erzeugern . Bekämpfung
des Wuchers und unverzügliche Schaffung einer öf¬
fentlich -rechtlichen Konsumentenvertretung unter n -
nanaieller Unterstützuna des Staaies . Diese beiden
Redner dielten ibre Ansprache abwechselnd auch in
der Versammlung unter freiem Himmel , bei der
auch Verkebrsminister R ü ck e r t und Stadtrat B b i -
livv das Wort ergriffen . Weiter , wurde eine Eni -
sckließuna auf Herausgabe unserer Gefangene » an -
genommen . Sodann aina die aewaltiae Menschen -
»nasse nach dem Marktplatz und stellte sich vor dem
Ratbause aus . Stadtrat Dr . D i e tz hielt dort eine
Ansprache , in der er sich aeaen den Terror von
rechts und von links wandte , die Versammelten aur
Rube und Ordnung ermabnre und »nit einem Hoch
auf die internationale Soaialdemokratie schloß .
Hierauf ainaen die Leute rubia und in voller Ord -
nuna auseinander . Die Kundaebuna machte e,nen
imposanten Eindruck .

Ms Vasen .
w . Durlach . 28 . Febr . Heute abend % 8 Uhr findet

in dem vom neuen Besitzer der „ Krone " . Herrn
Kavvler . der Neuzeit entsprechend hergerichteten
Saal ein D i ch t e r - A b e n d des Mitgliedes des
Landestbeaters Karlsruhe . Melanie E r m a r t b .
unter Mitwirkung von Lillv Möllenhoff -
T r n m v v und Elise Eisenarein <Klavier > statt .

. Mannheim , 28. Febr . In Ludwigshafen
geriet ein 4Ljähriger Arbeiter »nit seiner Frau in
Streit . Er griff dabei zum Messer und er «
stach seine Frau .

- Biihl , 28. Febr . Bei einer Tanzerei im
Bühlertal , die bis morgens 3 Uhr andauerte , kam es
zwischen Soldaten und Zivilisten zu einem
Streit , bei dem ein junger Mann namens Franz
S t e u e r e r eine »» Soldaten »nit einem Dolch nie -
derstach . De ? Verletzte ist an den schweren Ver -
letzungen g e st o r b e n.

ö . St . Georgen i . Sckw . 28 . Febr . Heute ist es
keine Seltenbeit , daß hier in unserer Umgebung
2500 M, und mehr für ein schlachtreifes
Schwein bezahlt werden . Küralich kam es sogar
vor . daß für ein Schwein lLebendgewickt etwa 150
Pfunds 1600 M verlangt worden sind . Das Schlacht -
gewicht soll 110 Pfund betragen haben .

Die Iriedensfrage .

Die Friedenskonferenz .
Bern , 27 . Febr . Wie Schweizer Blätter melden ,

erklärte Präsident Wilson einem Pressevertreter ge-
genübcr , daß er am 15 , März wieder in Europa
eintreffe und iin Juni nach Amerika zurückkehren
werde . Es läßt sich also voraussehen , daß die Frie -
d e n s k o n f e r e n z bis zu diesem Zeitpunkt be-
endet sein wird .

London , 28. Febr . lReuter . ) Auf der Arbeiter -
ko»ife?en ^ in London sagte Lloyd George , die Bio k-
lade könne nicht eher aufgehoben werden , bis
Deutschland einen Friedensvertrag unterzeichnet
habe , der den Krieg unmöglich mache . Er hoffe
zuverlässig , daß der Präliminarfrieden
binnen weniger Wochen unterzeichnet
werde .

Einiges von den Friedensbedingungen .
«Eigener Drahtberickn . I

Paris , 28 . Febr . lHavas . ) Tardieu erklärte
verschiedenen Journalisten , daß bereits zwischen
dem 8. und U>. März ein allgemeiner Ueberblick
über die territorialen und finanziellen Forderun -
gen möglich sein wird . Es seien nur noch die Pro -
bleme der f r a n z ö f i fch - de u t f ch e n Grenze ,
der Adriafrage , der russischen Frage und der Frei -
heit der Meere , die in den ^ nächsten 14 Tagen zur
Besprechung kommen , zu erörtern .

Frankreich wolle verhindern , daß daS linke
Rheinufer weiterhin das deutsche Angriffs -
feld gegen Frankreich bleibe , ohne dagegen An-
nexionen , sondern nur Garantien zu sordern ,
Rußland betreffend werde die Konferenz auf den
Prince - Jnfeln es wegen Nichteinstellung der Feind -
seligkeiten nicht beschuhen , dagegen werden die Alli -
ierten Mittel zur Wiederherstellung der Ordnung in
Rußland finden . Frankreich werde die Ueberwei -
sung eines Teiles -der deutschen Schiffe zum
Ausgleich seiner eigenen Schiffsverluste fordern .

Japans Vertreter auf der Friedenskonferenz .
lEigener Drahtbericht .1

Marseilles , 28. Febr . Marquis S a i o n j i . der
japanische Bevollmächtigte auf der Friedentkonfe -
renz , ist hier eingetroffen .

Lloyd George und die Arbeiter .
London , 28 . Febr . ( Reutet .) Lloyd George

sagte in einer Rede auf der Arbeiterkonfe -
renz u . a, : Bei der Arbeitslosenunter -
st ü tz u n g sollte man nicht vergessen , daß die Hilfs -
quellen des Staates ihr « Grenzen habe »̂ Er hoffe,
daß bis zum Sommer die Kosten sür den Lebens -
unterhalt ifc einem Arbeiterhaushalt unaeiahr

4 Sh . und bis Ende März um die Hälfte davon
herabsinken würden . Lloyd George appellierte an
die Industrie , noch einige Wochen das Opfer auf
sich zu nehmen , damit die Friedensbedin -
gnngen solche sein könnten , daß kein Krieg mehr
möglich sei. Die erste Ausgabe der Konferenz je :
die Wiederherstellung des Vertrauens zwischen A-»
beitgeber und Arbeitnehmer . Die Atmosphäre des
Mißtrauens müsse beseitigt werden . Und zu
diesem Zwecke »nüßten die Staaten Schritte unter -
»iebmen . Die Arbeitgebe " sollten ihren Arbeitern
mehr Vertrauen entgegen bringen . De? Arveiter
müsse fühlen , daß , indem er -für die Industrie , in
der er beschäftigt ist, arbeitet , er auch w ' rklich für
sich selbst und für jedermann >m Lande arbeitet .
Die Arbeit müßte den vollen Anteil ain Gewinn
haben . . .

Lloyd George bat die Konferenz , einen Ausichnß
u ernennen , in dem die Arbeitgeber und die Ar -

itnehlner gleichfalls vertreten sind, der die Auf -

beitgeber , der Arbeiter und des Staates zu wahren
und der sich ferner mit den Fragen der Arbeitszeit ,
der Arbeitslöhne und der Arbeitsbedingungen , der
Arbeitsleistungen und der besten Metbode , der Zu¬
sammenarbeit zwischen Kapital und Arbeitern be-
fassen soll. Hieraus wurden die Vertrete ? für den
Ausschuß gewählt .

Wilson schreibt die „Geschichte des großen Krieges - .
( Eigener Drabtbericht .)

Neu » » rk , 26 . Febr . Private Nachrichten aus Paris
entbalten die Andeutung , daß Präsident Wilson
eine „Geschichte des großen Krieges " in
Vorbereitung bat , in welcher er bauvtsächlich die von
den Vereinigten Staaten gespielte Rolle bebandelt
imd seine eigene Tätigkeit bei der Bearbeitung deS
Friedens erklärt . *

Amerika und der Völkerbund . ,
Washington , 27. Febr . (Reuter .) Im Laufe der

'Besprechung über den Völkerbund teilte Präsident Wil¬
son dem Kongresse mit , daß die Konstitution d e 3
Völkerbundes die von England vorge »
schlagen « sei , aber nicht diejenige , die Smuis ent»
worfen habe . Die von de»» Vereinigten Stca »
ten Frankreich und Italien vorgelegten Entwürfe
seien verworfen worden . Die Ansicht der Republi »
kaner habe sich anscheinend nach der Konkerenz nicht
geändert . Präsident Wilson stellte in Abrede , daß der
Völkerbund in das Recht des Kongresses , Krie^ zu er»
klären , eingreife und sagte : Die « tärke des Völkerbun »
des beruht auf der Freundschaft zwischen Amerika .
Großbritannien . Frankreich , Italien und Japan , unter
denen ernsthafte Schwierigkeiten undenkbar seien. Da ?
Statut über die Abrüstung nehme leinen Einfluß aiij
die militärische Ausbildung . Wie verlautet , wurde die
japanische und die mexikanische Frage , die die Vereinig »
ten Staaten berühren , freimütig erörtert .

Washington . 27. Febr Wilson besprach »nit den
.Kommissionen sür die auswärtigen Angelegenheiten in
beiden Parlamenten die Frage des Völkerbundes . Wenn
die Vereinigten Staaten nicht in den
Bund eintreten , werde er scheitern . Daraus
würde für Europa eine aller Beschreibung spottende
Verwirrung entstehen ,

Paris , 27 . Febr , Wilsons Rede in Boston gibt der
französischen Presse erneut Veranlassung , nachdrücklich
auf die Notwendigkeit hinzuweisen , daß Amerika
ständiges Mitglied der Entente bleibe »
daß also di« Liga der Nationen so . wie sie in dem Pa »
vifer Entwurf vorgezeichn«t sei , auch vom amerikanischen
Senat angenommen werden müsse. Die gesamte Press «
betont in Usbereinstimung mit .. Honim« Libre , di«
von Amerika angekündigte neue Zeit sei nur dann mö» '
lich , wenn Amerika in seiner großen Rolle als Men»
schenfreund beharre und auch weiter für Recht und
Gerechtisskcit käntpse. „Journal des Debais setzt hin»
zu. wenn Amerika jetzt in dem Werk der Weftbewurufl
innehalten würde , dann wäre es besser gewesen» eS
hätt « überhaupt nickt «inaeariffen .

Aus der Waffensiillstondskomnnssion.
Berlin . 28 . Febr . General v . Sammerstein über »

gab Nudant eine Note , in der die franaösische Regie »
rung ersucht wird , ihrer Gesandtschaft in Buadevei 't
au verbieten , sich am Ankauf und Abtransport des in
Ungarn verbliebenen H e e r e s a u t s der Armee »
aruvve Mackensen au beteiligen . Es sei bekannt ge»
worden , daß Polen mit Hilfe der französischen Ge»
sandtschaft in Budapest Waffen und Munition kauf «.
Die deutsche Regierung sei awar mit der Unterstüt »
auna Polens gegen die Bolschewisten einverstanden ,
sie müsse aber unbedingte Sicherbeit haben , daß diese
Waffen nicht aeaen Deutschland verwendet werden .
Im übrigen stebe nach ausdrücklicher Vereinbarung
mit Ungarn ausschließlich der deutschen Reaiernna
das Recht au , über die in Unaarn aurückaelassenen
deutschen Waffen an verfügen . Nudant »vußt «
von einem Verkauf der Waffen an die Polen nichts
und beaweifelte . daß die alliierten Regierungen
Deutschlands Besitzrecht an den Waffen anerkennen
würden .

In Temasvar . Semlin . Aaram und Belgrad sind
auraeit noch etwa 200 Offiaiere und 4000
Mann untergebracht , die sick in überaus
trauriaer Laae befinden . Viele von ihnen ster»
ben infolge ungenügender Ernährung und schlechter
Unterkunftsverhältnisse . General v . Hammerstein
bat Nudant . beim Oberkommando der Alliierten die
Bitte au unterstützen , diese Mannschaften mit den
deutschen Eisenbabnaüaen beimaufchaffen . die bei der
Rückbeförderung der serbischen Kriegsgefangenen
aus Deutschland über Aaram binauS geführt wur »
den .

Letzte RachrMea .

Annahme der sächsischen Verfassung .
( Drahtmeldung unseres Dresd , Korrespondenten . »

C. Dresden , 28. Febr , Nach Annahme der vor -
läufigen Verfassung in der Volkskammer ist die
Regierung formell zu ? ü ck g e t r e t e n . Bis
zur Neuernennuim des Kabinetts führt sie die Ge -
ichäste weiter . Di « Mehrheitssozialisten sprachen
unter dem Beisall der bürgerlichen Parteien
Noske das Vertrauen aus . Das Kon troll -
recht der A rbeiter - und Soldaten räte
auf die Regierungsgeschäfte wurde abgelehnt .

Bolfchewiftenterror in Lissabon.
lEigenei Drabrbencb : . >

Amsterdam , 28. Febr . .LNorning Post " meldet
aus Madrid , daß dort aus Lissabon eingetroffene
Personen »nitteilen , Lissabon werde seit Sonn -
tag von Bolschewisten und Carbonar » be -
herrscht , Sie hätten der Regierung ein Ultimatum
gestellt , worin die Auflösung des Parlaments . De -
zentralisation der Verwaltung , Abschaffung der Po -
lizei und der Privatbanken gefordert wird .

Die Regierung erklärte sich bereit , das Par -
lament aufzulösen , wies aber die übrigen
Forderungen zurück. Daraus begann der Kamps
auf den Straßen . Es wurden Barrikaden er -
richtet und Geschütze aus dem Marinearsemil ge -
holt . Zugleich wurden die elektrischen Kabel zer -
schnitten , >o toiß die Stadt im Dunkeln lag .
Die Amtsrävme der Regierung wurden von unze -
fähr 3000 Personen gestürmt . Es entstand eine un --
beschreibliche Panik . Der Kampf dauerte am
Sonntag morgen noch fort . Einzelheiten sind nicht
bekannt , da die Verblnvtingen m »t Portugal unter -
brachen sind.
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Aus dem StaMrelse.
Eine Bürgrrausschußsivuna findet am Freitag .

7. März , nachmittags 5 Uhr statt . Näheres ist aus
der Anzeige zu ersehen .

DaS 14 . Armeekorps . Nach Erkundigungen an
zuständiger Stelle beruht die Zeitungsnachricht von
der Auslosung des 14 . Armeekorps auf einem Irr -
tum . Das - 14 . Armeekorps bleibt in seine? bis -
herigen Form bestehen : über seine spätere Gliede¬
rung werden zurzeit Beratungen in Weimar ge -
pflogen . Die Regelung erfolgt späterhin durch ein
Reichswebrmmisterium . Es werden .voraussichtlich
sog. Reichswehrbrigoden gebildet .
„ Eine allgemeine Vieb ^äblnna findet in diesen Ta¬
gen statt . Festgestellt werden durch die Schubmann -
fchaft die Bestände an Pferden . Rindvieh . Schafen ,
Schweinen , Kiegen . Federvieh und zahmen Kanin -
chen , die am Morgen des 1. März vorhanden sind,
jedermann ist aur Angabe seiner Viehbestände ver -
pflichtet , gleichgültig , ob der Schutzmann ihn danach
fragt oder nicht . Wer Vieh der vorerwähnten Arten
besitzt, aber danach bis 5. März nicht befragt sein
sollte , ist verpflichtet , seine Viehbestände schriftlich
oder mündlich dem Städt . Statistischen Amt sKäh-
rinaerstr . 88) oder in den Vororten bei den Ge -
meindesekretariaten am 6 . März mitzuteilen .

VolkSbochschulkurse Karlsruhe . An der Technischen
ochschule finden in diesem Frühjohr erstmals V o l ks-

. o ch s ch u l k u r s e statt , an denen neben Dozenten
der Hochschule Lehrkräne aus den Kreisen der Mittel -
und Volksschullehrer , sowie aus anderen Berufen wir -
k«n . Die Kurse , die als Anfang einer kündigen Volks -
Hochschule sin Verbindung mit dem Volksihaus Karls -
ruhe , gedacht sind, gliedern sich in zwei Gruppen , von
denen die erste „ Kultur und Gesellschaft" Vorträge über
Sinnesorgane , Grundlagen der Bildung , Religions -
philosovbie . Mittelalter , ftvnzösiiche Revolution , Schil -
lers Jugenddramen und Baust !.? , die zweite ..Wirt -
scherst und Technik" Vorträge über Verkehrswesen ,
Preis Snd Lohn , Genossenschaften und Gewerkschaften .
Berufshygiene , Nahrungsmittel , Radium , Mechanik
und Bauteckmik umfassen . Jede Vortragsreihe besteht
aus 6—8 Abenden . Um möglichst weiten Kreisen die
Teilnahme zu ermöglichen , wurde die H'örgebühr auf
3 Mk. festgesetzt. Auf Antra « wird Minderbemittelten
Ermäßigung gewährt . Verwundete M <?nn,schürten und
Unteroffiziere haben unentgeltlich Eintritt . Zugelassen
sind Personen beiderlei Geschlechts vom 18 . Lebens -jahr
an . doch ist Voraussetzuri« für die Teilnahme ernst -
licher Wille zu geistiger Arbeit und regelmäßiger Be-
such. Aus räumlichen Gründen muß die Hörerzahl be-
schränkt werden , aber auch um des Zieles der Veranstal¬
tung willen , die wicht auf die Vermittlung toter Kennt¬
nisse an Massen gerichtet ist , sondern «uf die Erweckung
und Förderung selbständiger geistige Arbeit . Deshalb
werden auch engere Arbeitsgemeinschaften angestrebt ,
für die besondere Räume vorgesehen sind. Die Vor-
träge selbst finden an den Wochentagen abends von'AH—9 Uhr im Abstände von je einer Woche in den
beiden Hörsälen des Mafchinenhausbaues der Techni¬
schen Hochschule statt . Fragen sind an die Geschäfts -
stelle der Kurse , Karlsruhe i . B . , Schloßbezirk 6, zu
richten.

Belchlannabmt wurde bei einem hiesigen Schuh -
mackermeister ein arökeres Lager von Heeresaut .
u . a . 11 Hosen . 2 Mäntel . 2 Paar Stiefel usw . Die
Sachen waren im Keller unter Kartoffeln versteckt.

Diebstahl . In der Nacht zum IS . Februar wurden
aus ?iner Feldhütte auf dem Beiertheimer Felde ein
Schwein im Gewicht von einem Zentner und zwei
weifte bornlose Siegen , die am Tatort abgeschlachtet
wurden , von unbekannten Tätern entwendet .

Verhaktet wurden : eine Dienstmaad aus Pfaffen -
rot . ein Steinbauer aus Kürnback wegen Diebstahls ,
ein Taalöhner aus Knielinaen wegen Diebstahls -
verfucks und ein Mechaniker von hier wegen Sitt -
licbkei tsv erbreckens.

Veranstaltungen .
Konzert KereMrtü . Der von seinem ersten Auf -

treten noch in bester Erinnerung stehende Violinvir -

tuose Duci v . Kerekj ^ rtü wird am 6. März im
Eintracht -Saal ein zweites Konzert veranstalten .
Herr V. Kerekjärtü spielt Werke von Mendelssohn .
Bach . Chopin -Wilbelmi . Schubert , Wieniawski uno
Hubev .

Konzert Weill - Gorkom . Unsere heimische Viani -
stin Berta 23 e i II wird am 10 . März im Eintrachts -
Saal gemeinsam mit Kammersänger Jan van
G o r k o m einen Konzertabend geben . Das mit
größter Sorgfalt zusammengestellte Programm weist
Genüsse seltenster Art auf . Die Begleitung der
Lieder hat Fräulein Else Beck von hier über -
nommen .

Einen Vortrag über Hellwaa hält am Sonntag ,
den 2 . März um K12 Uhr im großen Saal des
Kunstvereins Dr . Franz Müller .

Kolosseum . Heute beginnt ein vollständig neues
Svezialitäten -Vrogramm . Näheres ist aus der An -
zeige ersichtlich. Es wird noch besonders darauf auf -
merksan , gemacht , daß die Vorstellungen von heute
an pünktlich um 8 Uhr beginnen , die Nachmittags -
Vorstellungen um 4 Uhr . Kasseneröffnung ist ieweils
eine Stunde vorher .

S tandesbuch -Auszüge .
Ekeschlicbnnac » . 27. Febr . : Willi . Stäb von vier .

Lackier bicr , mit Theresia Henay von Hirfinaen : Fer¬
dinand Windfcheid von Kreibura . Kaufin . bier , mit
Maria Gritsch von Strasburg ! Karl Beul von
Cleebronn , Kaufm . in Heidelberg , mit Josefa A l b i s -
s c r von ?lrtb .

Todesfälle . 25. Febr . : Wilb . S ch m i d t , Ebemann .
Damenschneider , alt 47 Jahre : Phil . Greulich , Ehe -
mann . Maurer , alt 46 Jahre . — 26 . Febr . : Marianne
Ganter alt 33 Jahre . Witwe von Jos . Ganter . Tag -
löhner : Herbert , alt 6 Tage . Vater Mar Wickler ,
Melkermeister : Gerhard B r n ck m a n n , Witwer ,
Werkzeugmacher , alt 70 Jahre . — 27 . ffebr . : Friedrich
Kindsvogel , Ebemann , Bauaufseher a . D . , alt
75 Jahre .

Veerdignnaszeit nnd Tranerbans erwogener Ver¬
storbenen . Samstaa . den 1 . März . 1 Uhr : Marie
Schäble . Obsthändlers -Ehefrau . Ritterstr . 34 . —
K2 Uhr : Therese Volz . Privatin von Bruchsal . —
2 Uhr : Lndw . Lotter , Gasarb . . Karl - Wilbelmstr . 28.— !43 Uhr: Phil . Greulich . Volkswehrm ., Levvold-
strabe 47. — 3 Uhr : Willi . Schmidt . Damenschnct -
der . Akademiestr . 57 . — 3 Ubr : Elise Fischer . Musik -
direktors - Ehesrau , Jollystr . 7 lFeuerbest .) . — lA4 Ubr :
Karl Meinzer , Bauaewerkeschiiler , Nankestr . 22 . —
4 Ubr : Ernst D a b s e . Vizewachiinftr . . Schcfielstr . 59.
— K5 Ubr : Karl M a i e rMaler . Luiieustr . 73 . —
5 Uhr : Marianne Ganter » ohne Beruf , Fasanen -
strafte 38.

önnü?l, AMde snfi verleHl.
( Nachdruck der mit einer Chiksre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aestattet .)

Die Aussichten am Tabakmarkt .
l. Berlin , 28 . Febr . Die Frage nach. dem Ver -

bleib der großen Vorräte an Zigarren des
Heeres taucht immer wieder auf . Wie wir dazu
erfahren , ist die Ansicht, daß noch große Bestände
vorhanden sein müssen , stark übertrieben . Die bei
Ausbruch der Revolution vorhandenen Vorräte sind
sehr schnell aufgebraucht worden . Die Verträge
des Kriegsministeriums wurden rückgängig gemacht
und ein Teil der Bestände ins Ausland verkauft ,
weil das Reichswirtschaftsamt sich immer die Frage
vorlegen muß . welche von den vorhandenen Waren
für die Bevölkerung wichtig sind und welche nicht .
Mit den Zigarren steht^es noch nicht so schlecht . wie
mit den Zij
über den
wenn n'icht

igaretten . Wir werden höchstens noch
Sommer , mit Zigarettentalxrk reichen ,
neue Zufuhren kommen .

Berliner Börse .
Berlin . 28 . Febr . Wie an den Vortaa ?n so ver -

kehrte auch heute die Börse mit ziemlich ruhigem Ge -
schäft. da sich die Spekulation im Hinblick auf die aus
den Streikgebieten bekanntgewordenen Berichte zu -

rückhaltend verhält . Namentlich bei Beginn des Ver -
kehrs warzn die Umsätze eng begrenzt . Sväter wurde
das Geschäft teilweise etwas lebhafter , die Kauflust
wandte sich in erster Linie einigen westdeutschen Mon -
tanwerten au . wie Gelsenkirchnern . Vbönir und
Lotbringer Hütte . Bnnerkenswert war die Besse-
rung einzelner Elektrizitätswerte , wie A . E . -G . und
Felten & Guilleaum ?. Auch Rüstungswerte , wie
Gebr . Böhler und Orenstein & Koppel , wurden zu er -
höhten Kursen umgesetzt . Am Anlagemarkte neigten
ausländische Werte eher zur Schwäche , deutsche blie -
ben im allgemeinen behauptet .

Berliner Kursnotierungen .
Schantunabahn 119.75
<« r . Bcrl . Strakens . }•» ■-
Sudd Eiienb . . .
Lombarden . . . .
Prinz - vcinrtchbabn .
Oricntbabn . . .
Arno Tamvfschjff.
Deutsch Auftr . . .
Hamb Paketfabrt
Hamb .- Siidaincrtka
Hansa DamvHchiff.
S- ordd , Lloiid . . .
Berlin , Handelsaes .
Darmstädtei Rank .
Dcut ' chc BuNf . . . CDiskonto Command .
Dresdener Bank 147~5
Oesterr Kredit
.Wcidisbanf
Sinner Brauerei
Aeeumulatoren
Adlerwerke
A . E . G . .
Aluminium

171.75

I60
'
l /S

Ol »is
143.-
!89.75
''21/8

156.50
1H .75
213.75

Analo Continental
Anh . Kohlen . .
Aiigsb « .- Nürnberg
Bad Anilin . .
Bergmann Elektr .Bcrl Anh . Match.Bert . iviaich . . .
Bina ZItirnbera
Bismarckbiitte
Bochumer Guß
Gebr Böhler
Bremer Bulk .Brown Boverie
BuderuS Eisen
Cbem. Griesheim
Cbem. Albert
Daimler Mot .Deisauer GaS
Deutlch- Luremb .D . Eiienb . T . W.Deutsch Erdöl
Deutsche GaSalübl .Deutsche Kali . .Deutsche Waffen
Deutscher Eiienb .Elberield . Farben
Ekchiveiler Beraw .Feldmüble Pavier

Holland
Dänemark
Schweden .
Norwegen
Schweiz

Felten Guillcanme .
>> ilter Brautechn . .
Gaaaenau . . .
Gasmotoren Deutz
Geilenkirchen . . .
Genschow . . .
Geora Marte . . .
Goldsibmidt . . . .
Hannov Masch .
Harvene ,
Haivcr Eisen . . .
Hindr Ausfermann
Hirsch Kuvker . . .
Höchster Farben
Höicb Eisen
Holienlolic . . . .
Kali AickerSleben .Koiib. Lellulole . .
Kvikhäuier , . . .
Labmaoei Eo . . .
Laurabiltte . . .
Linde EiSmakch. . .Ludw Löwe , . .
Lothr dement . .
Mannesmann . .Ober Eisenbcd . . .
Ober Eisenind .Ober Koksiverke
Orenst . & Sovvel .
Phönir Beraw . . .
^tbeinfeld -Krait . .Rhein Metall
Rbein . Stahl
Riebeck Montan . .
Rombaiver Hlltie .liutaersweri ' .
Sachienwerke . .
Schuck « ! Co. .
Siemens s Salske .
Stettiner Vulkan .
Swllba . Zink . .
Türk . Tabak . .
Ver Köln - Rottw . .
Ver . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstosf .
Ver . Stahl .-ivoen
Wanderer Fahrrad
Weiei - Aktien .
Westereaeln Alkali .
Zellitois Waldbof .
Otavi Minen . . .Otavi Genuki . . .

Deviienmarkt .
Geld : Brief : "

Wien
Türkei .
Bulaarten
Svanien
Helsinakors

Z40..
218 .—
240 .75
229.75
172 .25

129. -
232 -
230 . -
255 .-
1Ö97/8
700. -
140.75
169.75
96.-

287 .50
148. -
139.75
208 . -
216. -
191. -
1 0̂ .—
190.—
183.50

1401/8
197.75
299. -
223 .50

125.
'-

320 . -
1697 /8
90 .—

145.50
279»,8
232 .25
219 .50

340 .50
218.50
«241.25
230 .25
172.50

48 .70

159.—
91 .25

159 -
170. -
129 -
119.75
164.25
165.5'
129.25
213.-
825.—
165.-
135. -
175.50
170.50
259.75
220.-
112.75
lt2 -
199.-

112
"
—

169.—
153.
231.50
140.50
176.50
135.25
139.25
206.50
167. -
110.75

200
*
1/.

144.60
185.-
153. -
1667/g
242. -
123.50
15»
145. -
ll2 »/8
390 .25
2 9.-
239.—
44 .—
184. -
2ch .75
137.-
205.-
210 .-
Ii6 .55

Brief
48 .80

16 .-
91 .75

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M ., 28 . Febr . Der Verkehr an der

Börse war heut » recht lustlos . Anregungen besonderer
Art lagen nicht bor . so dak sich das Geschäft nur in
einigen Svezialvapieren abwickelte . Am Montan -
aktienmarkt ? waren nur geringe Kursänderungen zu
verzeichnen . Etwas reger wurden Deutsch - Lurem -
burger 126^ —12555 umgesetzt . Mäkia schwächer
gingen Gelsenkirchen . Phönir -Berabau . Bei sehr ge-
rinaen Umsätzen wurden Daimler 2 Pro «. . Benn -
aktien 2 Proz . niedriger . Schiffabrtsaktien unregel -
mäkia . Elektrowert : waren bei kleinen Käufen leicht
gebessert . Deutsch -Uebersee und Felten Guilleaume
fest. Unter den Chemischen Werten verloren Bad .
Anilin 3 Broz . Bon sonstigen Vapizren sind Lom -
barden 18yi , Schantung mit 119 schwächer. Am
Kassamarkte der Industriewerte war die Haltung vor -
wiegend behauptet . Mühlenwerke , Illkirchen standen

bei höheren Kursen in Nachfrage . 160 flu ^
Westeregeln bükten 4 Vroz .. Aluminium 16
Am Rentenmarkt waren Kriegsanleihen
matt , später erholt . Auch die übrigen hdmifäiW •

leihen schwächer. Chinesen und Mexikaner u
Schwankungen behauvtet . für ausländische Eouv
besonders Serbien , bestand reges Interesse .

frankfurter
Badilche Bank . . ^
Darmstädtcr Bank . 119
Deutsche Bank . . 213
Diskonto Command . — ■
Dresdner Bank . . 147.
Oeiterr . Länderbank —.
Rbeiu . Creditbank .
Schaaish . Bankver . .
Südd . Disk .-Ges. .
wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl
Geilenkirchen . . ."zarvener

.75

.75

124.-

166.
>aurahutte . . . . —

Mannli . Berfichergs . —
Bauaei . Grün &

Bilkinaer
Cementivk . Seidelbg . 1" '
Che in . Fabr . Ber .

lMannbeimi . . —■
Innalians . Gebr ..

Scbrambera . . . ^ lv.

Kursnotierungen .
Leders. Adler &

Ovvenheimer
Maschfbr Badenia

iWeiiiheimi . . '
Bad . :v! aichinenfabr .

<Durlach > . . . »
Makchibr. Gribner

«Durlachi . . . -
Maichfbr . Haid £

Neu . Nahm . •
Maichkbr. Karlsrube
Schlinel & Co. ■ •
Sviiin Eis . Baum -

Sviiiu . Ettlingen •
Uhrenkbr Bad .

iFurtwanaeni . -
Waaaonsbr Fnchi -
Zellitoffbr . Waldliô
^ uckerkabrik Bad . -
Äuaer ?o . Frankent » .

AuSländifche Wertpapiere . Die Sandelskamw ^
zu Frankfurt a . M . hait : beim Reichsministe ^ j
der Finanzen Beschwerde geführt , dak der Am .
von ausländischen Wertpapieren ^
schlieklich der Stemvclvereinigung übertragen w
den sei . Daraufhin hat das Rcichsininisteriuw .
Finanzen folgende Antwort erteilt : Die bcanstan ^ ,
Tätigkeit der St :mpelvereinigung ist lediglich lo^
Art . Sie bezweckte Regulierung des durch
Meldungen beunruhigten Berliner Marktes für ar,'
ländische Wertpapiere . Damit wird der Organ »
tion eines etwaigen Aufrufs der Wertpapiere *
Ueberlasiung an das Reich nicht vorgegriffen . „ lu

Die Fraze der Erfassung auswar '
aer Werte als Äahlung für zu liefernde ^
bensmittel beschäftigt die Öffentlichkeit ^
gelegentlich . Es darf nicht per*~~~ ^ ■

Ankauf ausländischer Werte
darf nicht perkanut werden . - (

der Ankauf auslandischer Werte zu den 1®
hoh<. n Kursen immerhin eine - gewagte Spekula ^ ,
ist. weil die zu zahlenden Preise i .ic die
mittel auf einer Verständigung ! zwischen Deu >̂ ,
land und der Entente beruhen und weil bei ^
etwaigen Erholung des Markkurses , die leicht
Zustandekommen oes Präliminarfriedens eintre »
kann , die Käufer auslandischer Werte Verlult ^ ^
leiden könnten . Eine Verteuerung der 2evc>'
mittel ist infolge der Reaierungsankäiife nicht .zu Z
fürchten , da die Preise der Lebensrnittel sich tn1..o;
danach richten werden , was die Entente daru^
bestimmt . .

Die Sa -arkohle . Die Nachricht , daß Frankreilb ^
Italien Saarkohlen , liefere , soll nicht den Tatsaw
entsprechen .

vom Wetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Sta >'

Karlsruhe .

Bar m .mm
iitrm

in C fll iseuchl
i. Pro,. Mn

-
+ - ,8
+ 4.6
+ .<

- - ni

OrtS - Zeit !

27 . Febr. « ackm. 2-« u.
7. Febr. Äbds . M« ll.

28 Febr. Mrg» ?- » U.
Höchst?Tem »e>.arur am 27. Febr. + 9 .0, nie ) cinfte itt Oer
ÄaÄ + 2.0. Nie ^ rjchlaaimengk «emefien am 28 Febr trüb 2."

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Ubr : . .
28 . Sebr . : l7 ?>& "

Slbntterittsel . . . 1,86 m l -9§
Kebl 2,98 m S -07
Maxau 5,03 m 5 -1?

. . — m mittags 12 Nhr
— m avends 6 Uhr ?

Mannheim 4,61 m

Yer & ( e

Z» aetla&fen :
Landhaus imAlbkal
bei Marxzell , 3 und 4
Zimmer , zw ^ i Küchen ,
groher Garten . Preis
LS 000 Mark .

Haus in Grötzingen
für Friseur , gut ein -
gerichtet , Lstöck . Preis
20 000 Mk . mit Ein »
richtung , ohne Ein -
richtung 18000 Murk .

Hans mit Laden
Borort Karlsr . , gute
Lage . Pr . 40 000 Mk .
Miete 2400 Mk .

Gute Wirtschaft
mit Saal und landw .
Gebäuden , f . Metzger
besonders gut geeignet ,
sofort zu übernehmen .
Stein . Hans Südstadt
m . je 4 Zimmer i. Stock ,
zu 32000 M zu verkauf .
Miete 2ÄX) M -
3 n. 4 Zimm .'9ans
Südwest , Preis 82000
Mark . Miete überiMO
Mark . 4 Zimmer so-
fort beziehbar .

Geschöstshans.
Westst . , mit ca . N0c >m
Fabrik - oder Magazin -
räumen , elektr . Licht,
Stellung . Preis 120000
Mark . Miete 8000 Mark .

Villa .
12 Zimmer , Bad . Dun -
kelkammer , sofort be «
ziehbar . Preis 75000
Mark .

M . Bnsam,
Aerrenstraße Ä

Herrschaftliches
Etagsrhans

Nähe Hahdnvlatz
besonderer Umstän -
bewegen vreiöw .' rt
zu verkaufen . Ang .
unter Nr . 8386 ins
Tagblattbiiro erbet .

Neu « Scl >la !zimmer -
« » d Küchencinricht » « «

zu verkaufen : itaiscr -
Allee 123 . 5. Stock . An¬
zusehen von7 Uhr .

Haus
zu nerkansen .

Solid gebautes Eck-
haus , 2x3 Zimmer -
Wohnungen mit
Laden , gut ren -
tierend , villig zu
verkaufen . Angeb .
unter Nr . 8383 ins
Tagblattbüro erb .

Hausverkauf .
Dreistöckig . Wohnhaus

mit Laden in schöner
Lage der Weststadt zu
oerkaufeu . Näheres bei
» rau »5 fl 01 f , Uliland -
ktrane 35 , 1_. St . . links .

Häuser u . Grundstücke.
Mehrere 8— 4stöckiae

Häuser im Stadtteil
Müblburg . low . Aecker .
die zu Bauvläben sim
eignen , zu verkaufen .
Selbstkäufer woll . ibr «
Adresse wea . Erteilung
näberer Auskunft unt .
Nr . 838l im Tagblatt -
biiro niederleaen .

Im vorderen Murg -
tal ist ein solid gebaut .
Doppelbaus ^ 3Zimmer -
wohnungm .3 Zimmern ,
Licht u . Wasserleitung
und großen Bor - und
Hintergarten zu ver -
kaufen ; 2 Minut . vom
Bahnhof , Waldesnähe
mit ° herrlicher Aussicht
auf den Schwarzwald ,
auch wird die Hälfte
des Hauses abgegeben .
Angeb . unt Nr . 8090 ins
Tagblattbür » erbeten

Sehr gut geh . Wirt -
sckialt. hohe Mutz ., ar .
Räume , in bester Lage
i. Stadt bei Karlsruhe ,
mit schönem Ino .. bei
JJ 50 000 An ?. , sofort 6c»
ziebb . , zu verk . Ang . u .
Nr sgso ins Taablattb .

Bäckerei mit autgeb .
— Wirtschaft . —

gr . Saal , in lebh . Ort
b . Durlaäi krankheitsb .
.!» verk . Anz . 20 VM M ,
fof . beziebb . Anaeb . unt .
Wr . 8-1-20 i . Taabla ttb .' c' el>en -?i>e >>iirsnisvercin .

Bäckeraktie
1000 Jl zu 4 >/i % zu ver¬
kaufen . Angebote ^ unt .' fU23 i . Taa blattb%Srober , Stür .. zerlegb.

Svieaelllbrauk
a . Ebenholz ibraun ae-
strtckenl. für Kleider u.
Wäicke zu verkauf . An-
zusehen 9—12 Uhr :
Htrichstratze 79, 3. St .

Zursoforkigeuverladungabzugeben:
Latten . 24/48 « .

40 60 mm ,
Rundholz ,
Flitirhholz .

Bretter . 18 - 33 mm ,
Kantholz , 8/8 bis

S4/S6 cm ,
Bohlen . 40 — 100 mm ,
HooeldielenmitNutu .

Feder 17 —27 mm ,
Abgabe erfolgt nur waggonweise .

Gemeinnützige Holznertriebs-Gefeltschast
m . b . H. Karlsruhe -Rheinhaf . , Werfthalle III
Telephon Nr . 3708 . Telear . -Adr . : Mehoge .

Bett ,
vollständig ., hochhäuvt . .
nuhb . vol . , 3teil . Woll -
matr . , dazu geb . Nacht -
tisch mit Marmorvlatte ,
alles sehr aut erb . , zu
verkaufen : Kreuzftr . 3t .

Ein komvl . Kinderbett ,
eine Kommode sind bil -
lig zu verkaufen :
Rudolfftr . 10. III . lks .

Plüschgarnitur
bestehend aus 1 Sosa .
4 Stühlen . I Tisch , da¬
zu vassend . Tischdecke , 1
Svieael . t Bodenteovich
zu verk . A . Schav . An -
n . Verkaufsaesch ., Wald -
bornstr . 21 , III , links -

Sosa u . Zither
zu verkaufen :

Ka iierstr . 28 . 4 . S t.
1 Schreibtisch . 1 Di -

man . Reaulateur . 1 kvl .
Bett , 1 Damenrad mit
Gummi billig zu verk . :
Vachsirasie .i8 . IJM

Eiufach . Waschtisch m .
Holzvlatte zu verkaufen :
^ interstrape >̂0 . 4 . St .
Ofenrohr . Kllchenschäfte

n . ionst . sind zu verkauf .
Hül ' schstr . 18 . .1 Trevve .

3 # verk . 1 Küchentisch
lohne Schub ! .) , 1 zwei -
arm . Hängeaasgliiblicht
f . Büro . mehr . P ?tro -
leumlamven , 1 Sckirm -
ftänd . . 1 emaill . Wasch -
gestell : Schmidt . Gar -
tesistxa ^ j4n .

Gemälde
und Ori . ina ! - Radierungen
bekannter Künstler sind <ehr
preiswert abzugeben . York -
straße 43 , 4. Stoc k .

"/ ' - Geige ,
sehr gutes Instrument ,
mit Zubehör zu verkauf .
^ MTinrftr 2ö . II . li nks .

K-Klarinette . 80 Jl ,
1 P , Gummirohrftiesel

Nr . 42, 80 Ji . beid . wie
neu : Becker . Kaiser -
Allee int . 2 . Stock .
Gröbere Svieldose . aut

erb . , zu verkaus . od . ae -
gen neuen Anzna . Gr .
1.70, zu vertausch . Ang .
u . Nr . 8419 t . Taablattb .

Remington tv
und Underwood -

! SUel« Miiiej
wie neu , verkauf .
Riedel & Co . ,

Adlerftrahe 4 .

sehr vreisw - nbsugeö .
Sclnlleritrafie 20 l I L_
2 Schneidernähmaschin ..
fast neu . zu verkaufen
bei Schaller in Nöttin -
aen . Amt Pf vrzbeim.

Nähmaschine ,
groher Schliebkorb

zu verkaufen : Scherr -
strahe 8, Htb .. I , links .

S Nähmaschine
65 M z . v . Schüizen -
itvnfre 53 , S itb . vart .

Verschied . Mechaniker -
Werkzeug . Feilen . Soi -
ralbohrer . Schrauben
uiiv . zn verlausen . An -
aebote unter Nr . 8421
ins Taablafts ' üro erb .'

^ tochlierde
neue u . gebrauchte , zu
verlausen :

?imaliens tra ?!e 43.
S cb .Un«t m .Emii ! schiff
gut - »blii - u verkaufen .
Sckü kenkt rave 55 ll ._

© einer , 3flämm . Gas¬
herd . wie neu . m . Tisch -
chen , sowie 3 HasenftäKe
zu verkaufen . Zu er -
frae . im T -' ahlattb üro .

.̂ erd schiffe ,
emailliert , sind zu verk .

Schillerstr . 4 .

ÜU ! ,
ori

g ter Viflwiuju » ein
schm irz . Serd zu verkf .
Schü öenstr . 53 , Hth . ,p .

Gut erb . Herren - n.
Damenrad mit vrima
Gummi zu verlausen :
Marienitrabe 75 . vart .

velltn - unD Ime rai >,
Ia Gummi , zn verkauf .
Schützenstr . S3, Htb . . vt .

Eine Täulenbohrma -
schine soio . ein schwerer
Schraubstock , bein . neu ,
billiast abzugeben : Gc -
brüdcr Barr . Eisengroft -
bandluna . Televb . 008.

Kinderliegwsgen .
Korbaekl . . aut erhalten ,
zu verkaufen :
Klauvrechtstr . 21 . vart .

u verkaufen :
2 er ., Viereck. Blechkesiel
f. :Naler jc . . I Pulti ui -
fab , vol . , 2 Gr . je 400
Zelluloid - Nummern , 3
Säfce Gnmmibuchstaben
it . Zahlen für Stempel »
zwecke, 1 Posten Zither -
u . Mandolinensaiten , Ii
Paar Zelluloid - Tllricho -
ner , 1 Satz Brenneisen
bis Nr . 10. 1 Gebrunas -
schneidmaschine . 1 Gas -
Llira - Lamve n . 3 Glok -
ken , 30 en > Durchmesser .

L.uisenW . 89^ .. St -_
10 Bde . Men . Konv .-

Lexikon . 1 Fahrrad 0.
G . m . Freil ., Munition
f . Browning . 7,05 . u . 2
Taschenuhren s. bill . zu
verk . : Vorkstr . 1 . vart .

Zu verkaufen eine ant
erhaltene

Zinkbadewanne .
Nbeinltr . 04 . lütte rer

Zu verk . 1 ar . u . 1 kl.
Zuber u . 1 schmiedeis ..
Firmaschild , 7öx 30 cm .
Fliederi 'tr . 4 . 2 . St . . l .

Seltener
(MMeltsM .
1 Dbd . feine Damast -

Tischdecken . 2 Dtzd . f.
Damaft -Servietten . 1
Dtzd . Handtiich . . H Dtzd .
Damast -Bettbezsiae . %
Dtzd . Kölsch - Bettbeziiae ,
Vt Dtzd . Lcincn -Bettüch .,
Vi Dtzd . Oberbettücher
u . dazu vass . Kissenbe¬
züge . Vi Dtzd . Trikoi -
Hcrrcnbemden . % Dtzd .
Oberhemden , % Dtzd .
Trikotunterlios . . M Dtzd .
Damenhemden . alles s.
vreiswert zu verkaufen .
Rndolsftr . 10. III . lkS.

Bettüctzer ,
12 Stück schöne , weifte ,
aroke » M 46 zu verkau¬
fen . Angebote unt . Nr .
S43R i 7n » bl >ittb . erbet .

S m vrima Federn -
köver ler ^mei n . Ser -
vietten zu verkauf , evtl .
Unitausch an Hand - od .
Taschentücher . Ana . u .
Nr 8447 i . Ta ^ >' s>ittb .

Damenkastiimstosf .
schwz. . f . FriedeuSaual . .
abzuaeb . Preisanaeb . >1.
N r . 8418 i . Taabla ttb .

2 m Damen - Cfnfff
Gmbatin - vlW .

neuer Waffenrock zu
verk . Schützenstr . SS 11.

2 abaevatzte Borhänae .
Stor und einige Meter
am Stück b. zu verkaus .
3 Friedenskorsetts . neu .
Weite SO, sowie schwar -
»er Faden zu verlausen :
Waldbornstr . 30 i . Lad .

Schön . , arau . Kostüm ,
mittl . Gröbe . zu verkau -
feu : ? ens>str . U , " .k

Ein weificS Tiillkleid
billig zu verkaufen . Zu
erir . im Taablattbü re .

Neue . mod . . eleg . Da -
inenkleider . hell . Tanz -
stundenkleid . Kostüm -
kleid lTuch ) . bl . Tom -
merkleid . schw . Seiden -
fntter , weifi -leid . Bluse .
Woll - und Waschblusen ,
weihe u . färb . Unter -
röcke . alle ? neu , Gröbe
44— 40 . vreiSio . zu verk .
Kajf?rstr > U2 , l XL

Hocheleganter

Pelzmantel
Seal Kanin , vreiswert
zu »erk . SchätzungSw .
2390 M . Zu erfr . im
Tagblattbiiro

Herrenanzug
f . mittl . Gr . , neu . Kin -
derlic „wagen . Linoleuw .-
läuser zu verk . : Lach-
»erstr . 18, vart . . rech ts .

Neuer HockzeitSanzng
f . Herrn , mittl . Grüfte ,
neue Hose u . Weste , so -
wie eine Partie Kragen
Nr . 42 n . 48 , n verk . :
Kaiser - Allee 43. 5 . St .

Neuer , schwarzer
Gehrock-AnM

schlanke Fianr , Gröfte
1,60— 1,65 m , preiswert
zu verkaufen . Angeb . u .
Nr . 8415 i . Taablattb .

?ehr preiswert
zu verkaufen

ein Frack mit Weste , ei «
schwarzer Gehrockanzn ».
ein Anzug für stärkere
Figur , ei « Militärman -
tel .ein weicher Herren -
Hut . ein Seidenznliuder -
hnt ialleS ue » >.
MdolMr 10 . m v lks .

t<4ebrock « nd Welte .
Frack und Weste

für starke Figur zu
verkaufen : Htrschstr . 14,
3-

onsirmäüdenhnt .
steife F . , wie neu , ist zu
nk . .sslaiivrechtstr . 38 III

Gummimantel .
sür gröber . Herrn vasi . ,
fowie eine ?4- Geige mit
Käst , zu verk . Burkhard .
i' achncrst r . 18. vart .

Kisten
mittl . Gröben verkauft

Geora Haustei » .
Luiienstrabe 2.

Zierschrünkchen .
schwarz , erstklassiae Ar -
beit , mit Schnitzerei , bei

H. Guggenheim .
An - u . BerkaufSaeschäft ,

Markgrafeustr . 25.
Tel eph on 4071 .

Nene Socken u . Wickel -
gamascheu zu verk . Zu
ersr . im Taablattbüro .

umuiilane .
Friedensware , zu verk .
Wendtstrafte 7 . 3. Stock ,

Zu verkauf , etn neues
Gnmmilnftkissen . Frte -
densware , Preis 25 Jl .
versch . Kindersachen für
liäbr . Kind . Pr . 12 Jl .
Anzns . v . 8—12, 1—4 U .
Marienstr . 87 . H . . III l .

1 neuer Kommunion -
kran , u . Kerzentuch bill .
zu verk . Amalieustr . 18
>m Laden

Abbruch .
ES sind abzugeben :

Fenster , Haustüren , eine
eichene u . eine iteiaerne
Trevve . ferner 20 bis 30
Wagen Dung und ein
5 m breit , u . 30 u> lan -
aeS einstöckig . Gebäude ,
für Arbeiterwohnuuaen
aeeianet , eine Partie
eichene Rivvhölzer .

Schmiedericher Platz ,
Karlstrafte .

sowie
Kohlrabi

hat von Samstaa vor -
mittag ab 11 Ubr zu
verlausen : Muftgung ,
Hirschstrafte 32 . 2 . St ,
Offeriere ca . 70 Ztr .

getr. Mhren
t M 195 — ,
ca . 15 Ztr .

getr . Veitzkohl
ä M 180 —

inkl . Sack ab Lag . Dort -
mund . Ang . u .Nr .84 '̂ 3
ins Tagblattbüro erb .

Weaen Krankbett des
Besitzers sind

L Pferde
6- und 7iährig , lamm¬
fromm . Herr u . Bauer ,
vreiswert . sowie ein

— Schaf —
zu verki . in Wössiuaeu ,■■" ' " ' rufte 1052 .

Zwei trächtige Zieaeu
zu verk . Anzusehen bei
,>an . Schorb . Forchheim
b . KarlS r . . Karlstr . 203 .

Hiindin .
Dobermann , schön , ras -
scnrein . 10 Monate alt ,
billia zu verkaufen .

Friedrich Schramm .
Hardtstrafte S.

Ltslt l<srtsn I

i_illi Alwine Kristal
Alfred Roth

Verlobte .
Karlsruhe ,
Mathystr. 21.

Riga

März 1919 .

Ranaa » annnn .aianan » n .iamian <'<!, !li
R

Reparaturen
an

Schreibmaschinen
und

Nähmaschinen
aller Fabrikate werden rasch und

billigst ausgetührt

Georg Hoppes
p Karlfriedrichstr . 20 Telephon 2264- 3

d Allem -Vertreier der Ideal - und Erik ®'
jj

p Schreibmaschinen
Pfaff - Nähmaschinen .

maav 'Jaaaaaaaaauuaagaagig !!^
Weget . Stoffmangel aufbewahre » '

Deutsche WMMl, ..
für kunstvolles oder unsichtbares Stopfe / 1 v
Einweben von Rissen , Brandlöchern , ^
fraß an Gardinen , Schirmen , Hüten , TepP , c . ,
Herren - u . Damenkleidern el

Sammelstelle Rarlsrulie, Gretiißr
Scheffelstraße 16 III .

Sportplatz des K. F. U. an der mi . WU
Sonntag , den 2 . März 1919 , ' iz?

Entsäieldunssspiel um üie

F .C . Fisitatg - Sp . V . Stiittjart-GuMiM
Eintrittspreise :

Tribüne 2 « , 1 . Platz 1 .< 2 Pln 'z
Schüler und Militär 50 %

70 ^
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Leffentliche Zustellung einer klage.
Der £>ertnann Kuttrnff . Wirt zum Kranlfur -

^ Vof in Karlsrube , Durlacker Allee 24 , Klä-
Ar . Vro ^ekbevollmächtiater: Rechtsanwälte Dr .
vomburger & Etzin in Karlsruhe , klagte gegen
Solomon Schankstel, Student aus Aleran -
vromsk Rußland . Beklagter, früher hier , iefet an
unbekannten Orten abwesend unter der Bebauv-
>una . daß ihm der Beklagte aus Verabreichung
x°n Kost und Gwähruna von Wohnung in den
Donaten Mai und Juni 1914 sowie aus Bar -
Erleben 300 M schulde, mit dem Antrage auf
Kurteilung des Beklagten .?ur Zahlung von
M M — Dreihundert Mark -— nebst 4 % Zins
Jeron# seit 1 . Juli 1914 und Tragung der
M>t ?n des Rechtsstreits. Das Urteil sei vor»
^ ukig vollstreckbar .
. .Sur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Badische Amtsgericht
'n Karlsruhe auf
Spontan, den 28 . Avril 1919, vormittags 9 Uhr.
• Atock. Kimmer Nr . 8 . Akademiestr. 2. geladen.
Karlsruhe , den 26 . Sv' bruar 1919.

»Tkr 0ieriifit§frtirci6cr des Bad . Amtsarrichts .
An das Handelsregister B , Band IV , O .- I . 39 ,ist

?ur f? trma Badische VertriebSstzlle. Gefell-
"faft mit beschränkter Saftung , Karlsrube ein -
^ tragen : In der Gesellschafterversammlung
vom 14^ Februar 1919 ist der 8 9 des Gesell -
Mftsvertraas bezüglich der Zusammensetzung™ Aufsichtsrats geändert worden .

Karlsruhe , den 26. Februar 1919.>
BadischeS Amtsgericht L . 2

Volks-Nochschulkurse
der lechn . Hochschule ^ al- lsl-uye.

Früljjaljr 1919 . === ==
Kultur und 6efe ! ! fcha |f .

"igerer : Die menschlichen Sinnesorgan ? nach Bau
und Ceiftung ( mit einfachen versuchen).

Seglan : Z. März .
•« Ilpad ) : Die Wohnung der Seele .

Ocginn ! 28. flpril .
B«nz : Die Grundlagen der deutschen Bildung.

Veginn : S. Mat .
®r' o $ ; örundfragen der Religionsphilofopljie .

Beginn : 5. MSez.
"a«bler : Crzieljungsfragen der Ueuzcit.

Seginn : 1. Mai .
•krnays : Die Kultur im Mittelalter .

Veginn ! Z. März .
Riding : vie gro ^ e französische Revolution.
. Veginn ! I . Mai .

Meine Beobachtungen Uder die politischen
und gefellfchafüichen ZustZnde in England.

Seginn : 2«. April .
™>r* s Schillers Jugenbßramen (mit Lesen des

» Don Carlos« ).
Seginn : «. MSrz .

^ isingei»; kius deutscher Volkskunde (familien»
narnen, Volkssprache, Volkslied) .

veginn : V). Bpril .
® 'ömer : Die Baustile von der ältesten bis zur

neuestenZeit. (Mit lÜchtdildern und Führungen.)
Beginn : 7. März .

Wirtschaft und lechnik .
^ gesser : Verkehrs» und Transportwesen.

SelzInn : S, März .
D°" Zlvisdineck-Züdenhvrst : Preisbildung und

Cobnfragen.
Veginn : 28. flprlt ."Ittel : Aus der beschichte der öenossenschasts»

beroegung.
. Veginn : S. März .
'» II : Die Sewerkschaften.

Seginn : 30. April .
Ochmann : öefundljeitspflcge im Beruf.
B Veginn : 5. MSrz.

UPP : Tlaljrungs- und 6enufimittei .
s Veginn : 30. Tiprtl.
8rebig : Die neuesten Forschungen über Radium

und das Wesen ter Materie (im Hörsaal des
Chemischen Instituts der lechnichen Hochschule,
knglerstrake 5) .

^ Veginn : 7. Miirz.
'° ^e : Die Srundgesehe der Mechanik und Ihre

Beziehungen zum gewöhnlichen reden und
zur Technil ?.

t veginn : 6. MSrz.
^ dst: neuere Bautechnik.

Veginn : 2. Mai .

.
Die f)8rgebül ]r beträgt für jede üor =

"
isreilje 3 JTTark .

näheres über die Teilnahme-Bedingungen siehe
"Jf d . n öffentlichen Rnfchlägcn.

frags

Bekanntmachung .
hierdurch bezhre ich mich, die Herren Miiglie -

der des BürgerausschusseS ^u einer öffentlichen
Sitzung auf

Zreitag , den 7 . ZNörz ds . Zs .»
nachmittags S Uhr.

in den aroßm Rathaussaal einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Ankauf von Grundstücken in der Sofien -
strafe (Nr . 88 ) .

2 . Ausflockung im RiKnert-Walde lNr . 89) .
3 . Serstellung einer elektrischen Zuleitung für

die Avvenmühle lNr . 99 ) .
4 . Einführung einer Lustbarkeitssteuer lNr . 1) .
5. Ankauf des Sauses WilbelmstraKe Nr . 7

lNr . 2) .
6 . Ankauf von Grundstücken aus ehemaliger

Gemarkung Beiertheim (Nr . 3) .
7. Ausstockung im Walde bei Gut Istein

lNr . 4) .
8 . Entlohnung der städtischen Beamten , Leh-

rer und Arbeiter während des Krieges
. Nr . 51

9 . Verkauf von Gelände an dieFirma M.
Rentlinaer & Cie . hier (Nr . 6) .

10. Abstellgleis für die Milchzentrale im Stadt -
teil<M >ihlburg.

11 . AnnWndSentschädignng der Stadträte .
12. Vergütung an die Beisitzer des Einigungs -

nmtes und des Erwerbslosen - Fürforaeaus -
fchusses.

Karlsruhe , den SS. Februar 1919.
Ter Oberbürgermeister .

Eier .
Die Zufuhr an Eiern ist noch so gering , daß

vorerst eine Verteilung nicht stattfinden k>nn .
Die Eiermarken Nr . Ift5 find bis aur nächsten
Verteilung , welche in den Zeitungen bekannt
gemacht werden wird , aufzubewahren .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1919.
NahrunnSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

fl

Bekanntmachung .
Nnmcld « » gen für die Sophicuschule betreffe « » .
Die Schülerinnen , die an Oster » 1013 in die
ovbienschule eintreten wollen , haben sich am
' outag , den 10 . SHiu », bei ihrem Klassenlehrer zu

melden .
Die FrauenarbeitSschnle lSovbienschnlel bat den

Zweck , schulentlassene Dtädchen im Alter von 14
bis 17 Jahren in weiblichen Sandarbeiten auszn -
bilden und ihnen dasjenige Wissen zu vermitteln .
daS der Berufs - und Geschäftskunde dienlich in .

Der Unterricht nmfatzt :
Im 1. JahreöinrSi Weikmäben . Weihsticken nnd

Flicken : Dtusterschnittzeichnen : Materialien -
und Stosfkunde : fireiliandzeichnen und >>ar -
benlchre : gewerolichcs nnd geschäftliches
Rechnen : Gefchästsauisätze und Buchführung :
dazu kommt für die noch fvrtbildunasfchul -
Pflichtigen Mädchen Haushaltungsunterricht
— 37 Wochenstunde » :

im 2. IahreSkurS : Vuntsticken und Kleider -
machen : Mnsterschnittzeichnen : Materialien -
und Stoffkunde : K»stenberechnen : ffreihand -
zeichnen und Larbenlehre : aewerbliches und
geschäftliches Rechnen : lyeschäftsauffätze und
Buchführung : Wirtschastslehre und Bürger -
knnde — :̂ 4 Wochenstunden .

Ausnahme finden nur Mädchen , die die 7 . oder
8. Klasse der Volksschule durchgemacht und in
Fleih . Betragen und Handarbeiten die Note „ant
haben .

Für hiesige Mädchen ist der Unterricht nnentgelt -
ltch . An «,wärti »e Schülerinnen können nur ans -
nahmSweis « lbei geringer Schülerzahl und genü -
gendem Räume ) ansaenonimen werden : diese ha -
ben monatlich 2 Jt Schnlgeld zu zahlen .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben die
Verpflichtung zu übernehmen , das , ihre Kinder die
Schule 2 Satire ununterbrochen besuchen .

Ein Austritt vor Ablauf des oben bezeichneten
Termins wird nur aus triftige » Gründen , z . B .
Krankheit . Wegzug , besondere Famtlienverbält -
nifse . auf Antrag der Eltern vom Rektorat oeneh -
miat werden .

Karlsruhe , den 1 . März 1919 .
Da « V «lkSs » nlrektorat .

Gewann , Straße Lab.-
Nr Art Größe Wert

Ma | qm

Bekanntmachung .
Die Ausnahme in die S' olkSlchn

'
le der Stadt

Äarlörnhe betreffend .
Auf Beginn des neuen Schuljahr ? werden alle

Kinder schnlsilichtig . die bis zum Jg . Avril d . I .
das 6 . ? c5e » Sjahr vollenden .

Die Eltern oder deren Stellvertreter werben
aufgefordert , ihre schulpflichtigen Kinder am

Montag , den IN. März 1B19.
vormittags von 8 bis 12 Uhr oder nachmittags von
2 bis 4 Uhr , in einem der nachbenannten Volks -
schnlhänfer anzumelden .

Die Anmeldevsltcht erstreckt sich auch ans die
Kinder , die auf Beginn deS vorigen S ^ nliahres
zurückgestellt worden sind , die zur Zeit erkrankt
nnd . die schwächlich und in der Entwicklung zu -
rückgeblieben find , sowie ans die nicht vollsinnigen
(taubstummen nnd blindeni und die aeiftesschwa -
chen , epileptischen und krüvvelhaften Kinder .

Für Kinder , die auswärts geboren find , ist der
Weburtsscheiu tStammbnch ) und der Impfschein ,
für bier geborene nur der Jmvfschein vorzulegen .

Dt « Anmeldung erfolgt :
A. ffftr die i5n » Se » schnle :

1 . in der Tultafchule lTullastrane ) .
2 . in der Karl - Wilbelmschule lKarl - Wilhelm -

strahe 2) .
3. in der Lidellschule lMarkarafenstr . 28) .
4 . in der Uhlandschule I lBaumeisterstr . 22) ,
5. in der NebeniuSschule I sRebeniu ^str . 34) ,
0 . in der ? eovoldschule (Seovoldstr . fl) ,
7 . in der Siidenischiile I tSüdendstr . 41 ) .
8. in der Kutenherafchule I tGoetbestr . 34) .
9. in der Müblburaer Schule I lSardtstr . 1) .

S . Svür die Mädchenschule :
1. in der Tullaschule 11 tTullastrahe ) .
2 . in der Karl - Wilbelmschule II lKarl - Wilhelm -

strabe 7) .
3 . tn der Nblandlchnle II lSchützenstr . 85) .
4 . in der Nebeniusschule II lNebcniuSftr . Z4) ,
5. in der j? ini >cnfchule tKriecftr , ll8 ) .
6 . tn der Pestalo ^ztschnle lErbvrinzenstr . 18) .
7 . tn der Südendfchiile II lGraf Rhenaftr . 18) ,
8 . in der stwtenbcraschnle II lKaiser - Allee S5) ,
S . in der Mühlburger Schule II lHardtstr . 3) .

C. Für die Schulabteilnuge » der Stadtteile
1. Rintheim 1

«' U - - «» I Knaben nnd Mädchen aus
Zeiertbetm > diesen Bororten

4. Grünwinkel I
v. Daxlanden I

0 . Für die Snabenvorschnle :
1. in der Karl -Wilbelmschule I lKarl - Wilhelm -

straße Z) .
2. in der NebeniuSschule I lNebeniuSstr . 34) .
3 . ui der Martenltraiischule ( Warteitftr . 221 .
4 . in der Gutenbergschule I lGoetbcstr . 34 ) .

ü . Für die TiiÄterichnl « (I . Klasse ) :
1. in der Schillerschnle tKavelleustr . 1 ) ,
2 . in der (Sartenstraf , schule tGartenstr . 22) .
Eine Berechtigung sür die Ausnahme in einem

bestimmten Schulhause kanu jedoch aus der An -
Meldung in diesem Sckmlkause nicht abgeleitet wer¬
den , da kür die Zuweisung der Saiüler in die ein -
zelnen Schulhäuser außer den Wohnbezirken die
Nauinverliältnisse manaebend sind.

Eltern oder deren Stellvertreter , die es verab -
säumen , die ihrer Obliut anvertrauten schnlvslich -
tigcn Kinder zum Besuche der Volksschule auzu -
halten , unterliegen der Bestrafung auf Grund des
§ 71 des Polizeistrafgesetzbuches vom öl . Okt . 18<S3.

Karlsrube . den 1. Mörz 1019 .
D«S V-!?- lkSick« lrcktorat .

^
Bekanntmachung .

Den FortbildungSschnlnnterricht betreffend .
Nach § 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874

find Eltern . Arbeits - und Lehrberren »erpslicktet .
die sortbiidnngöschulvslichtigen Kinder . Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw . zur Teilnahme am Fortbil -
duunSnuterrichte anzumelden und ihnen die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähre » .

Fortbildungsschulpslichtia sind « cmä » s 1 des¬
selben Gesetzes Knaben zwei Jahre . Mädchen
ein Jahr nach Zurücklegnng des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuke bis
zu 50 Jt bestraft tAblatz 2 desselben Pgragraolien ».

FortbildungSschulpflichtige Dienstmädchen . Lehr -
linge usw .. die von anSioärts hierher kommen ,
sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder ? ehr -
verbültniS getreten oder nur verfnchs - oder probe -
weise ausgenommen sind .

FortbildungSschulvslichtige Dienstmädchen . Lehr -
linge usw . . welche die Fortbildungsschule verlas -
sen , ünd von den Eitern . Arbeits - oder Lehr -
Herren beim Klassenlehrer unter genauer Angabe
der Adresse abzumelden .

Karlsruhe , den 1 . ?." nrz 1919 .
DaS Volksschiilreltorat ^
Bekanntmachung!.

Die Preust .-Süddeutfche Klaffcnlotterie betr .
Dio Ziehung der 3 . Klaffe der 1Z . Breuß .-

Süddcutfchcn (239. Preußisch ' n) Klaffcnlot -
terie wird nach vlanmähig . r Bestimmung am
11. und 12 . März 191« stattfinden .

Die planmätzige Erneuerung der Lose
3 . Klaffe bat bis spätestens Mittwoch » den
5 . März ds . IS . , abends 6 Hör , bei den zu¬
ständigen Badischen Lotterieeinnebmcrn zu
erfolgen , die auch Kauflofe abgeben .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1919
Landeshmtvtkaffe als Landesbehörde für

die staatliche Klaffenlotterie .

AreireltftwseWemeinde
Sonntag , den

'
s . März , morgens 10% Hfcr

pünktlich , im Saale Hebelftraüe St . 2 . Stock,

Sonntagsfeier
Albert Sexancr .

Eintritt frei . Gäste willkommen .
Wir verweisen auf den am 4 . März , abends

7V - Uhr , im großen Rathaussaal stattfindenden
Vortrag von Herrn Prof . Dr . DrewS .

Grundstiicksverftelgerung .
Auf Antrag der ^Erben der Landwirts Valentin Kornmann II

Witwe , Maria Anna geb Schwall in Daxlanden versteigert das No -
tariat in seinem Dienstzimmer Stefanienstraße 3 . 3. Stock vier am

Donnerstag , Ä0 . März 1» 1D, vormittags 9 Uhr ,
die nachverzeichneten Grundstücke :

a . Gemarkung Karlsruhe .
16482 Garten 5 Ol 600
17 258 Acker 6 34 300
16 978 Wiese 8 17 300
17 950 Acker 10 44 350
17 864 Wiese 8 96* 380
18 581 Acker 10 73 600
16 772 Acker 6 16 700
19 098 Acker 11 42 350
15 853 Garten — 10 10
15 718 Garten — 13 13
15 569 Hofreite ") 5 02 4000

Neugärten
Fritschlach
fritschiach
xritschlach
Kramcracker
Hohleich
Butz Jakobsäcker
Kirchgärten
Kirchgärten
Vorderstraße 76

d . Gemarkung Forchheim .
Straßenäcker | 1610 | Acker | 8 | 82 | 400
* ) Hierauf steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller , sowie eine

besondere Scheuer mit Stallung und ein Schweinestall . Hiervon gehört
hierher die Hofreite zur Hälfte , vom Wohnbans der untere Stock , die
Hälfte Scheuer und Stall . Der Hofraum , die Einfahrt und Scheuer -
tenne bleiben yemeiiifchaftlich .

Auskunft über die Bedingungen erteilt kostenfrei das Notariat .
Karlsruhe , den ^6 . Februar 1919

Notariat 4 .

Lebensmittel VerlAluog
in der

Wlütze um 3 . Mttz bis 9 . Mörz 1919 .
i .

1 . Teigwaren <Nudeln , Wasserware ) V« Pfd .
Preis 66 Pfg . für das Pfund gegen die
Marke G Nr . 106 .

2 . Kochfertige Suvveu ( eigene Herstellung )
\ Pfd Preis 32 Pfg . gegen die Atarke II
Nr . 106

3 . Marmelade 1 Pfd Preis Mk - 1 .— gegen
die Marke II Nr 106.

4 Fett lButter » 100 g gegen die Fettmarken
A und B Nr . 107 . und zwar in den Fett -
verkaufeüellen Nr . 201 bis 236 » Dienstag ,
den 4 . März bis Donnerstag , den 6.
März , Nr . 237 bis 237 Donnerstag , den

. 6 . März bis S -imstag . den 8 . März , Nr .
288 bis 291 Samstag , den 8 . März bis
Dienstag , den 11 März 1919 . — Iu den
Geschäften Nr . 223 bis 236 wird Land¬
butter . in den übrigen Ge,chatten Tafel »
kmttcr abgegeben .

F . Süf .ftoff ( « -Packung ) 1 Bciefchen gegen
di Marke J Nr . 106. Preis 25 Pfg . für
1 Bnefchcn .

6 . G <fchälte Bohnen 125 c gegen die Sonder -
maike Nr . 106 B . Preis Mk . 1 .05 für 1 kg .

7 . Seifenvnlver Betten die Hauöhaltmarke
9h' . 37 d . r Haushaltkärte A 1 Paket zu
Vi kg und gegen di . Hanshaltmarke Nr . 37
der HauSh >iltkarte B 2 Pakete zu *e V« kg
Preis 30 Pfg . für 1 Paket .

8 . Frnchtvafte gegen die Ha ishaltmarke Nr . 35
der HauShaltkarte AIP,ckung und gegen
die Hauslialtmarie Nr . 35 der Haushalt -
karte B 2 Packungen . Preis Mk . 1 .— für
die Packung , in den Verkaufsgeschäften
Nr . 1.71 bis 258 . lDie Haushaltmarken
Nr . 35 , soweit hier noch nicht aufgerufen ,
find weiter aufzubewahren .)

S . Stockfische, frisch gewässert , in den städt.
Verkaufsstellen , den Fischhandlunyen und
einschlägigen Geschäften markenfrei . Preis
Mk . 1 .40 für das Pfund .

10 . Kiuderuährmittel 1 Paket von 250 g zu
90 Pfg gegen die Zniadmarke für Kinder »
Nährmittel B Nr . 106 .

11 . Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen
und auf den Niärkten markenfrei zu
33 Pfg für das Pfund

12 . Fleifck 225 g ( 175 g

Wer ocrtankcht schöne
8 Ziminerwobn «. . Mitte
Kaiser - Allee . Pr . 6M JC.
geg . S—4 kl. Zimmer i .
Stadtinnern auf sos. od .
1 . Avril . Verschwiegenh .

^
Augcb .

^
n nt .

Möbl . Zimmer an so -

Herrn zu verm . Näh .
Uvlandstr .. . 24,. s . St . . r .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten auf 15 .
März : Rudolsftrahe 18,
•2 . Stock , links .

Markkvereimgung
Karlsruhe.

Sonntag , den S . März , nachmittags 3 Uhr,

im Gastbaus „ Zur Bavaria " , Ecke Hirsch - und
Amalienstraße . Das Ericlieinen der Mitglieder
ist von u > bedingter Notwendigkeit . Sämtliche
Markihändler sowie Ladeninhaber der Obst - und
Gemüsebranche sind freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

_ Fleisch gegen '/»
Fleischmmke und 50 g Frischwurst gegen' /.» Fleischmarke ) . ^

13 . Kartoffel » > Pkd . gegen die Kartoffel »
inarte D Nr . 106

II . D >e Verteilung der Waren erfolgt ab
Dienstag , den 4 März 1913.

III . Frist für Abrechnung und Ablieferung
der Marken : für Fett jeweils 2 Tage nach
Ablauf d ?r Verkaufszeit , und für die an¬
deren Waren Mittwoch , den 12 . März 1919.

IV . Für die Ä>oche vom 10 März bis 16 Mär ;
1919 sind zur Verteilung vorgesehen !

Haferflocken V» Pfd . Kerzen
Kochf. Suvven ' . Pfd . Fett
Marmewde 1 Pfd . Stvckfifche

Kindernährmittel
SauerkrautZucker 300 x .' Ich
FleischKartof fein

Kond . Ati!
f

ruchlpaste
itronen . . .. . . . — , . . .

Flafrbeuwein kann wegen Verfandfchwie -
ingkeiten erst im Laufe der folgenden Woche
verteilt weiden .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1919.

Nahrungsmittelatüt der Stadt Karlsruhe .

2 Zimmer
(nicht bewohnbar ) sind
zu vermieten . Näheres
SofienstraKe 115 , Hof .

IVf iA'" " ' "

2 od . 3 Zimmerwoh « « . .
gleich welcher Lage , von
alleiufteb . Person auf
1 . Avril oder 1 . Mai
gesucht . Angebote unt .
N r . « ÜS4 i . Tagblattb .

Wer vermittelt 8—4 kl.
Zimmer auf 1 . Avril
evtl . früher für 2 Perf .
geg . Lebensmittel ? ?ln -
geböte unter Nr . S440

^ rau sucht
i Zimmer mit Küche u.
Kelter od . 2 leere Man -
lardenz . mit Kell .. Mit -
txlit ., sof. o . a . 1. Avril .
Angeb . u . Nr . 841S ins
T,i n h l >itM .r °^ c r b

Ruhig . , kinderl . Ehe -
paar sucht in nur gutem
Hause eine 2— 3 Z >m-
merwohnung mtt Zube -
hör auf 1. April oder
spät . Ana . m . Preis n .
* ' ■ ' ' ij -mi ;

" ' " " 8-

5 evt . 6 Zim -

merwohnun ^
Sonnenseite , mit elektr .
Ltcht . Bad nfw . i . 2 . od .
S . Stock per 1. Ault zu
mieten gesucht . Preis -
anaebote unt . Nr . 8077
bis 7agb ?i>ttb '"iroxrf 'x'

Neuzeitliche

4-5 Zlisef-
I mit Zubehör , nur in j
I Sutern Hause , mit '
I elektr . Licht u . Oas , !
I sowie Bad , v . kinder -
j losem Ehep . (Dauer - i
j mieter ) auf 1. Ja ! l
I oder etwas später zu ■
| mieten gesucht
1 Angebote mit näher . .
I Angaben u . Nr . 83W I
j ins Tagblattbüroerb . i'̂

iNachvrltU verboten. ,

flammen .
Roman von Hans Schnlze .

(LS )
Hella nickte stumm .

. « ie duldete es zum ersten Male , datz er feine
Md in ihren Arm legte und sie unwillkürlich

°^ er an sich heranzog .
».Mnn schritten sie aus einsamen Wegen des
^ rgartens , der sich wie eine Welt formlos -
-.^sterer Schatten in dunkler Feierlichkeit um
"' breitete .

Kein Mensch begegnete ihnen .
war so still wie in einer Kirche,

l? t ^ le große Schleuse des Kanals rauschte
allmählich immer serner und weiter , und

to>,? , der Charlottenburger Chaussee klang zu -
i»> Schrei eines Autos langnachhallend

W die schweigende Nacht.
Fräulein Hella !"

EiSstädt war stehen geblieben , seine
^ »nb sich ihren Arm , sein Atem

heiß über ihr Gesicht.
^ --Hella !" wiederholte er in leidenschaftlicher
Erregung , seine Lippen suchten in wildem

°usch ihren Mund ,
fij f ." der federnden Kraft ihres Leibes rang

» ch von ihm los .
. .»Herr Graf !" stieß sie mit gutgespielter Ent -
fti ! , 8 heraus . „Was erdreisten Sie sich , roo -

halten Sie mich?"
^^ as Eickstädt atmete schwer.

v, :!^ erzcthen Sie , Fräulein Hella, " sagte er ,

viich!«^ Fassung ringend , „ich vergaß

^ 'Sie vergessen , daß ich mich hier schutzlos in

liut
U

finf
ä
«ni,en öt ' in ^c un ^ vtl °

„Ich mar eS , Hella !"
Klar und bestimmt schnitten die Worte durch

die nächtliche Stille .
„Ich war eS bis gestern abend , als «sie in

mein Leben traten . Seitdem ist alles andere in
mir tot und nur ein Gedanke lebt , der Gedanke
an Sie ."

„Hella , ich kann es Ihnen ja nicht sagen , wie
ich Sie liebe !" — '

Schweigend gingen sie wviter .
Ein leiser Wind war aufgekommen , der mit

lindem Wehen ihre heiße Stirn kühlte .
Unwillkürlich beschleunigte Hella ihren Schritt

in einerir stolzen Kraftbewußtsein , das ihr gän -
zcs Wesen wie eine heiße , schwere Woge durch-
flutete .

Noch nie hatte sie die sieghafte Gewalt threr
Persönlichkeit so tief gefühlt als in diesem
Augenblick , da sie den Mann an ihrer Seite nne
weiches Wachs in ihrer Hand empfatlö .

Nun waren die Würfel gefallen .
Wie die Dämmerung eines grauen Meeres

schien aus einmal ihr ganzes bisheriges Sein
hinter ihr versunken , und glückverheißend das
Land der Zukunft , einem leuchtenden Hafen
gleich, allen Irrens Ende .

„Ich will vergessen , waö vorhin geschehen ist ,
Herr Graf, " sagte sie endlich , „wenn Sie mir
versprechen , daß eS sich nicht wiederholen soll.
Denn ich weiß nicht, wie ich diese Kränkung ver -
dient habe , daß Die mich als eine so leichte
AugenblickSbettte betrachten konnten . . . ."

„Hella !"
Die ganze verhaltene Leidenschaft des Man -

nes zitterte in dem tönenden Klang des
Namens .

„Ich bitte Sie noch einmal , verstehen Sie
mich recht ! Nicht für eine flüchtige Liebesstunde
begehre ich Sie . Sie sollen meine angetraute
Frau sein , Hella , Sie sollen meinen Namen

tragen , als die Gefährtin meines Lehens , als
Gräfin Eickstädt !"

„Und jene andere , Herr Graf ! Bitte , lassen
Sie mich ausreden , wenn wirklich Klarheit
zwischen uns werden soll !"'

Wie auf der Bühne , klangen die sorgsam auf
ihre Wirkung berechneten Worte von Hellas
Lippen .

„Sie wissen, wie ich zur Baronin Lohna stehe!
Soll ich da die ganze Güte dieser Frau damit
vergelten , daß ich ihrer Schwerter den Mann
nehme , den sie liebt ? Denn Herta liebt Sie ,
Herr Graf , daS habe ich gestern abend in ihren
Augen gelesen ."

„Hella, " sagte er , „warum quälen Sie mich
so ? Glauben Sie denn nicht, daß ich mir das
alles selbst schon hundertmal gesagt habe , daß
niemand tiefer fühlt als ich , welches Unrecht
ich an Herta tue . Und doch kann ich nicht an -
derS . Ich habe Herta herzlich lieb gehabt . Aber
waS ist diese Liebe gegen daS Gefühl , das jetzt
meinen ganzen Menschen durchdringt . Ist eS
da nicht für beide Teile besser, ich mache einen
kurzen , raschen Schluß , ehe ich mit einer Lüge
in die Ehe gehe . Herta ist jung . Sie wird die
Enttäuschung bald verwunden haben und bei
einem andern Mann noch einmal ihr Glück zu
finden wissen !"

„Und Ihre Familie , Graf Eickstädt ? Die Ge -
sellschast, die Welt ?"

„Ich stehe ganz allein , Hella ! Und wenn es
anders wäre , so würde ich die Verantwortung
für mein Handeln auch auf mich nehmen ! Ich
bin niemand Rechenschaft schuldig, als mir selbst
und meinem Gewissen !"

Von neuem bemächtigte er sich threr Hand ,
schlang trotz ihres Sträubens seinen Arm um
ihren Leib und warb mit leidenschaftlichen Wor -
ten um ihr Herz und ihre Liebe.

„Hella !" sagte er endlich . „Sie sprachen heut
von Ihren Atärchenwünschen , ich will sie wahr -
machen . Denn ich bin reich, sehr reich. Alles
was ich zu vergeben habe , es soll Ihnen ge-
hören . Und nur um eins bitte ich Sie : Weisen
Sie mich nicht ab , werden Sic die Meine !"

Hella stand wie betäubt .
Die dunklen Quellen ihres Blutes rauschten

stärker .
Ungestüm erhob sich in ihr die uralte Mensch-

heitssehnsncht nach Reichtum und Macht , nach
Erhöhung des Daseins , nach einem neuen Flug
in das gleißende Glück der großen , prangenden
Welt .

„Alles Leben ist Raub !" rief es plötzlich
in ihr .

„Was zauderst du ?"
Und dann wieder war ein Riß in ihrem Den -

ken, eine steinschwere Pause , ein dumpses Bau -
gen vor den Mächten dieses Lebens und den
eigenen , kecken Händen , mit denen sie schon ein -
mal ins Leere gegriffen hatte .

Was wollte sie denn überhaupt ?
Was quälte sie sich noch mit diesen törichten

Hirngespinsten ?
Vor wenigen Stunden erst hatte sie ja über

sich zu Gericht gesessen und eine unüberfchreit -
bare Schranke ihres WollenS gefunden in dem
Veto jenes ManneS , den sie in diesem Augenblick
haßte , haßte aus tiefster Seele , daß ihr die ohn -
mächtige Wut fast die Tränen in die Augen
trieb .

„Ich will nach Hause !" sagte sie auf einmal
leise bittend wie ein Kind . „Lassen Sie mir
Zeit , Gras Eickstädt ! Ein paar Wochen nur !
Ich bin auch nicht so frei in meinen Entschlüssen ,
daß ich mich schon heut für immer entscheiden
kann !"

iKortsebuna folgt."»
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fcMmiVsle- güö SettoeMi9i - 6eQDüeHürift
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die verebrlichen Mitglieder zu der

Montag , den 10 . März 1919 , nachmittags 4 Ahr ,
im Gartensaale des Restaurant „Moninger " . Ecke Karl - und Kaiserstrabe stattfindenden

autzsrordenkl . Generalversammlung
höflichst ein .

Tagesordnung :
1. Gründung der Karlsruher Bichmarktsbank .
2 . Wahl dcS Vorstands und Aufsichtsrats .
3 . Ei,Zeichnung der Genossen zur Viebmarktsbank .
4 . Festsetzung der Geschäftsanteile hieran .
5 . Abänderung deS § 24 der Statuten der Genossenschaft .
6 . Verschiedenes l Anträge und Wünsche ) .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt werden soll ,
wolle man spätestens bis 6 . Mär » 1919 , bei dem unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Karlsruhe , den 1 . März 1919 .

to AZlSSksrsl
Ski LMM SM - beJ Ze»inom «lg; SnsileslAl

e. G . m. b. h .
I . Dmttvaltcr , Vorsitzender. Wilh . Banmann , Protokollführer

» Mi . am
»ki Cack - !Il!i.-AMImili»i

stellt

f f tf/f

Ehemalige Angehörige von Sturmbatl . .
Stosltruvvs . Tankformationen , deSgl . M . -G .
und ü . M . G .-Schllhen , Minenwerfer usw ..
meldet euch Karlsruhe . Kaiserstraße 54 .
BedingunSen : Mobile Löhnung . 5 Mk . tägl .
Zulage , sowie Feldvervflcgung u. Unterkilnft .

E. V .
Karlsruhe , Waldstraße 3.

K . A . Arnold , Ettlingen , 0 . Hagemann , Schloß
8omm «rau , Prof ' RBor R . Hellwag , Karlsruhe ,
Pnta Hofmann , Bildhauer , Karlsruhe , Cäcilie
Im,'̂ raben , Karlsruhe , Professor Wilh . Nagel ,
Karlsruhe , Eugen Soelos , Karlsnihe , Professor
Hans von Volkmann , Karlsruhe , Danielo Vola *

Strebinger , Karlsruhe .

Am Sonntag , den 2 März, llVjUlir vor-
mittags , findet im großen Saale des Kunst -
Vereins ein

SPSP Vortrag
des Herrn Dr . Frunz Müller -Posen über die
EniwicS l ~ngs ( inie derllunst des Prof .
RucSoif Hcllwag statt .

ScürotL WIM »»
Dienstag , den 4. März , abends 8 Uhr, im

Eintrachtsaal , Karl - Fricdrichstraße M

„ Tie BtolÄ ® ctüK M Cflfn .
"

Redner : Herr Dr . Schmeck Von Rvbnick lOber -
schlesien) .

Männer und Frauen aller Parteien kommt,
»roiesliert durch euer Erscheinen in dieser Ver -
aminlung aegen die von der Entente gutge -
eigene Äusliererung des deutschen Ostens an
olschewtsten , Polen und Tschechen.

Die Emberufer :
Krienebilfe Ost . Zweigstelle Karlsruhe .

ZentrnmelVartei .
Sozialdemokratische Partei .
Deutsch -Demokratische Partei .
Dentschnatiouale PolkSvartei .

ici
Karlsruhe , Lessingstr . 78 ,v .

= Nur 8 Stunden ! =
Sie staunen über : Einst und Jetzt .

Handschrift -Kurse
Frauen und Töchter : Baginn 3 . März
Herren jeglich . Alters : „ 4 . März
Kinder (Normalschritt ) : , , 5 . März

Unterricht von vorm . Y Uhr bis abends 9 Uhr ,
darum freie Stundenwahl .

Honorar 15 Mk . Maina Erfolgs sind bskannt.

Das Bankhaus
Veit L . liomburger
Karlstraßc 'il Karlsruhe Tcl . jftn 208

besorgt alle in das ßankfach ein¬
schlagenden Oeschäfte .

Am Montag de» 3 . März 1919. onrmitt . 9 Uhr ,
flnbct in der Gcräte - Nicdcrlaac , <5ckc Kric«> und
Osteudstraiie in Karlsruhe , öffentliche Vcrstciae -
runa alter Geräte verschiedener Art . Tische .
Sclnknle . Kochkessel , altes Eisen . Ofen , Geräte .
Lumven . sowie eine größere Anzabl Strobläcle
auS Pavierstoff statt.

VersteiaerunaSbedingunaen werden vor der
Berfteigeruna bekannt gemacht. Kriegsanleihe
wird nur von den Käufern in Aahlnna acnom ,
men . die eine behördliche Bescheinigung bcibrin -

gen. dak sie lelblt Zeichner der betreffenden Stücke
sind.

(Hnkanf södweftdentscher Et «dte.
Staffort .

Stammh olz - Versteig erung .
Die Gemeinde Staffort versteigert

Mittwoch , deu 5 . Mär » d . Js . ,
vormittags U Uhr, im Gabenschlag und sonstigen
Waldschlaaen

2 Buchen II . und IV . Klaffe.
123 Eichen I. bis V . .

15 Eschen III . „ VL .
61 Erlen 1 IL V . .
77 Birken III . , V . ..

3 Akazien und 1 Aspe. Die Zusammenkunft ist
im Gabenschlag .

S t a f f o r t , den 22. Februar 1919 .
Der Gemeinderat .

Größeres Unternehmen in der Nähe von Karls¬
ruhe beabsichtigt die Fabrikation von Schlacken¬
steinen neu aufzunehmen und sucht bei sofortigem
Eintritt einen tüchtigen

F achmann ,
der diese Fabrikation vollkommen selbständig ein¬
richten und leiten kann .

Bewerbungen mit Zeugnissen und Gehalts¬
ansprüchen unt . Nr 8424 ins Tagblattbüro erbeten

Aerztliche Anzeige .

4) ü . MM

Wir suchen für unser

Mernngsatelier
tüchtige

Malierinnen.
Hermann

UETZ .

Gartenvorstadt Griinwiukel .
e . G . m . b . H.

Diese . Gemeinnützige Baugenossenschaft" ist ge-
mal , der amtlichen Bekanntmachung des Badilchen
Amtsgerichtes B II am 17 . 2 . 1019 In daS Äenol -
lenlchaftsregister Band II O . -Z. IS eingetragen
worden .

Die vaut «ttgkelt dieser Genossenschast beginnt
demnächst mit der Erstellung einer grökeren An -
»abl gesunder und zweckmäma eingerichteter Ein -
samilien -Häuler , ans dem der Genossenschaft ,nr
Bcrsiigui ^ gestellten Gelände iwllchen Grünwin -
kel und Darlande ».

Das Eintrittsgeld in die Genossenschaft beträgt
6 Mark , etn Geschäftsanteil 200 Mk . und kann

eventl . auch in monatlichen Teilzahlungen begll-
chen werden .

Zahlungen für die . Gartenvorstadt Griinwin »
kel" können teder,eit gemacht werden , und »war :

1. Bei der StLdtischen Svarkalse Karlsruhe
>̂ lro - Konto Nr . 143t .

2. Bd der Badilchen Bank auf da« Konto der
Bankabteilung des Bad . Banbundcs für die
^Gartenvorstadt Grünwinkel " oder

3. Bei der Geschästsstelle der »Gartenvorstadt
Grllnwinkel " in Mühlburg . Rheiustr . Nr . ', !>
i« Hos in der Zeit von S—12 und 3—7 Uhr .

Vertreter
für Ober - . Mittel » und Unterbadcn gesucht .
ES bandelt fich um Artikel , die in der Land »
Wirtschaft , Gärtnerei , HauShaltungs - >i . Eisen »
Warengeschäfte gebraucht werden . Angebote
unter Nr . ins Tagblattbiiro erbeten .

Schneider
erstklassige Großstückarbeiter bei dauemder
Beschäftigung gejucht.

Schröder 8t Frankel
Kaiserstrake 211.

Mitarbeiter gesucht !
Geld verdienen

kann jeder , de* nur den Abschluß auch
nur einer Versicherung irgend einer
Art vermittelt . Angebote unter W1157
an die Gaasenstem & Vogler A .-G . ,
Karlsruhe .

den
Beamtenebevaar m .

einem Kind sucht
3 Zimmerwohnnna

in gutem Hause . Gefl .
Ang '- b . unter Nr . 8463
ins T aabla ttbü ro erb .

Lö Mk . Nclohnuni ,
wer mit 1 Zimmer und
Küche m . GaS . Kell, be-
sorgt a . sof . od . 1 . Avrll
für I Person . Nngeb . u.
Nr . MV i .

*TäMMtz .
rantoaar sucht auf

I . ?lvril od . 1 . Juli sch. ,
neuzeitliche

i —4 Zimmerwohn«..
Wcststad« oder Millen-
viertel in Durlach be-
vottugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
8N70 ins Tagblattbüro .

Allelnsteli. Mann sucht
f r . leeres Zimmer oder

>! ans . mit Keller . ?iah «
Weststadt. a . l . Mär » od .
1 . Zlvrtl . Angebote unt .
Nr . 8410 1. _ Tagblattb .I( r _ pin

i>räul .■räiil . sucht fof . nn -
mSbl . Zimmer m . Küche
od . Kochgeleg . Ang . n.
Nr . Hm i . TMblattb ,

AensM
ungefähr S0 gm , für 1.
April gesucht . Angebote
unt . Nr . 7881 ins Tag -
Mntlbfiro erbeten

Einfach miibl. Zimmer
nächst . Nähe Bonifat .-
Kirche gesucht . Ana . u.
S! r . ff4Cf) i . Taablattb .

Solider Kausm . sucht
los . nett mödl . Zimmer
bei besseren Leuten . An-
ac !>ote mit Preis unter

Mitte Mär » möbliertes
Wohn - » . Schlaszimm .

m . Küchcnben . Ang . u.
Nr 8330 i . Tagblatt b ,

Gciucht ver sofort od .
^ l . Nvril t b . 2 uvmöbl .
>Zimmer m . Kochgelegcn-

lieit von lunaem . kin-
derlolen Ehevaar . An-
geböte unter Nr . 8417

^ qgbsanyljr ? erbej .
Iunaer Herr ( Dr .-

sucht für sofort
Idjöncs, nii)IiI . ;]tmiRfr

mit frühst . Nähe Hoch-
schule bevorzugt . Angeb.
mit PreiSang . unt . Nr .
«Lv » tnS Tagblattb . erb.

Kinderlos . Ehev . sucht
ver sof . t—2 » nmiibl .
.Nimmer mit Licht und
Kochgelegenheit. Ange-
böte unter Nr . 8450 inS
Tagblattbliro erbeten .

Suche f . jung . Mädch.
f. dauernd a . 15 . Avrll
ein miibl . Zimmer in d .
Umgeb. der Kurvenftr .
Angebote mit Preis u .
Nr . 8448 i . Taablattb .
2 «r»fet leer » Zimmer

mit elektr . Licht in gut .
Haule v . Dame gesucht .
Angebote unt . Nr . 8391
ins Taakilattbllro erbet .

Hübsches, ungeniertes
Zimmer ,

mögl . sevarat . von ruh .
Herrn gesucht . Angebote
unt . Nr . 8374 ins Tag -
blattbüro erbeten .

5000— 15 000 Mark al »
2 . Hypoth . v . Sclbstaeb .
auSzulcihen fofort . An¬
gebote unt . Nr . 8406 t.
Tanblattbüro erbeten .
6 <>0 < M )0 Mark
als Gemeindedarlehcn
oder l . Hypotheken los .
zu 4M % auSziileihen .
Angebote unt . Nr . 834»
in ? Tagblattbüro erbet .
18000 Mark

zu 5 % an zweite Stelle
von Sclbftaeber per 1.
Avrll od . später auszu¬
leihen . Angebote unt .
Nr . 8407 ins Tagblatt ,
huxo trMw -

Wer gibt Fachmann
sofort 10 000 Mark

zwecks Abwicklung kurz-
lrisiiger Geschäfte mit
bedeutend . G^winnauS -
sichten . Angebote unter
Nr . 8414 i . Tagblattb .

7000 Ar 10080 1 .
auf 2. Srivotbek auSzu -
leihen . Anaeb . unt . Nr .
8f!'>4 I . Tagblattb . erb .

KilKM-MS»
Tüchtig «

ailtelÄte
werden bei gutem Lohn
gelucht für IS. Mär » v .
L . Ma ^er . Sclienftr . 10,
B aden -Raden .
Tüchtiges Möschen
das kl . HauSb . i . Kochen
usw . selbständ . vorstehen
kaun , sofort oder später
bei hobem Lohn gesucht :

Karl - Friedrichftr . S
im Laden .

3 « . . anktänd . Mädchen ,
d . gerne HauSarb . mit -
verricht .. hätte Gelegen -
heit . sich in sein . Geich ,
auszubilden . Angeb . u.
Niv 82 -10 ins T aablattb .

Suche ver sofort oder
aus 1» . Wtär» ein Hein.
Dienstmädchen zu 2 er¬
wachs . Kind , bei hohem
Lohn . Herzlich. Bau -
incisterstras,« 84

»Graves,^ iraves . gut emvsohl.
Mädchen u . Lanssran

gesucht . _ .KaMr ..̂ ^ 3 . . Stocks
Suche für sofort ein

tiicht . . brav . Mädchen b.
boh . Lohn . Fran Dr .
^ emmcrdinaer . Kaiser -
Zgcfw , ?.
Kelter «, »nvcrl . Hers .,
die etw . nähen kann u.
mehr auf ein Heim olS
Ii . Lohn sieht , in kl . elnf .
srauenl . vausb . ges . N.
ENenweinstr . 38 , 4 . « t .,
ErrtitS . Fre » .

Dienstmädchen mit an¬
te » Zeugnissen für an -
genehm . HauS ver los .
od . 1K. März n . ftrank -
fnrt a . Mi . gel . Vorzu -
stell , bei Fran Ornstein .
Kreuzstr . 6/8 . I . link? ,...

Zwecks Gründung ein .
aussichtsreichen tinter -
aehmens der elektrilchen
Branche sucht Fachmann
stille oder tätige Nclei -
lignng mit etwa 30 000
Vtark . Angebote » ntcr
Nr . 8413 i . Taablattb .

Sicherst«
Kapitalanlage .

Beträge v . M 100 000
ausivärts werden zu
4 'A % mundelsicher 5 od .
10 Jahre unkündbar
hereingenommen . Allge-
böte uuter Nr . 8320 lnS
Taablattbüro erbeten .

Ordentliches
NZädchen

für Küche u . Haushalt
zu kl . Familie ver lo -
fort gesucht . Zu . erfrag .

Tüchtige » , pünktliches
ZmWermäüchen

in HanSbalt sosort ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
8 !?73 in ? Taabla ttb . erb.

TiichAes Mädchen
zu kleiner Familie aus
sofort gesucht :

? >srl? )i' rfftrcifü' 28 . varl .

Lauffrau
gesucht für vormittags .

Karlstr . 30 . 3 . Stocks
Einlegerin f . Schnell -

presse z. losort . Eintritt
durch Druckerei Gillar -
d « -, . Waldstrahe 81 , ge-
Mit, .

L'lcmiae . zuverlässige
^ . onatsfrau

für vormittags zu ölte-
rer Dame gesucht . An-
geböte unter Nr . 8144
inS Taablattbüro erb.

Wir sucken ein
Lehrmädchen

und einen
Lehrling .

Eintritt u. Vergütung
nach Uebereinkunst .
Persönliche Vorstellung
und Vorlage der Zeug -
nisse erbeten .

SsWtt & Seliliug,
.̂ aiserstrake 155/ln7.
Ordentliche laub «re

Putzfrau
für alle Tage aesucht.
Zu melden Rllvourrer -
straf!? 28 .

Schneider-Gesuch.
Tüchtige Arbeiter auf

Grob « u . Klelnstück ae»
sucht bei Wilb . Kannin -
g «r . Kronrustrake 34.

ehrliug
f. kaufm . Büro zum so -
fortigen Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8013
in « Taabli ' ttbiiro erbet .

Giaser -Lehrling
kann eintreten :

N ' ademiestraf !

Lchnbvchiialterin
mit Kassen- u . Bersiche-
rungSwesen u . sonstigen
Büroarbeiten vertraut ,
sucht Stellung auf sof. :
ginge auch ln besseres
Ladenaeichäft . Angebote
unt . Nr . 8411 ins Tag -
blatlbnT ? glitten

Zeichnerin
für architektonisches u .
technisches Zeichnen ,
bcste Zeugnisse vor -
Händen , sucht Anstel -
lunguiml . Avril . Ge -
halt 2l10 . lt monatlich .
Angeb . unt . Nr . 8482
ins Tagblattbüro er -
beten

,Yrai : leitC 17 I . alt .
welch , d . Handelssch . d.
Bad . Frauenver . besucht
hat u . schon auf Büro
tätig war , focht Steil «
auf Büro u . Lad . od .
dergl . : selb , kann auch
näben . Mite Zeugnisse
vorhanden . Anaeb . » nt.

At 'eiuftel, . ffra « . 40 I .,
tüctitig i » all . Arbeiten ,
f . fof . Stell , in srauenl .
Haushalt . Angeb . unt .
Nt . 8409 i . Tagblattb .

iXränlcin . Waise , ivet
ches Töchter- und San -
delSiahrcSschule besucht
bat , sucht aus Ostern

Avsangsstell «.
am liebsten bei Rechts»
anwalt . Arzt od . lonstig .
Privatbüro . Angebote
» nt . Nr . 8427 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gill alt .. In d . Haus¬
halt . ers. Mädchen sucht
Stella , bei christl . Herr -
schalt auf l . Ajuil . Näh .
im Tagblattb . »u erir.

Stelle gesucht .
Mädchen vom Laude ,

welche ? schon ln besser .
HauSbalt gedient hat ,
sucht auf 15. Mär » eine

— S « « llr —
bel kleiner Familie «.
guter Behandlung .

Luise S « ib .

( . Haushall s. morgen »,
nachm. u . für Büro zu
reinigen . Angebote unt .
Nr . S42ii i . T aMatth ,

Bei welcher Schneide -
rin kann sich Frl . mit
Vorbild , in d . Schneide-
rei w . ausbild . ? Ang . u.
Nr . 8451 I . Taablattb .

MonatSfra »
wünscht am Vormittag
Beichäktig. Anaeb . unt .
Nr . 8428 l . Tag blattb .mm

21 i n n ß !
Zweispänner mit er¬

fahren . Fuhrmann sucht
Belchäftiaung . Näh . im
Taablattbüro , u erfrag .

Mntel und ZaSeits
Kostüme werden tadel -
los unter Garantie an -
gefert .Johanua Weber

irfrfiitral '. e 2g , 2 Str .
Nehm« noch PitiiLvIue -

bödeu »um Reinige » an .
Angebote unt . Nr . 8455
ins Taablattbüro erbet .

VarleNdöüen
Das Reinigen t>on

Parkettböden , kiauvt
säcbl . das Abrieben u .
Abhobeln verdorbener
Böden , wird vünktlick
besorgt von
Karl Rink Barkettleaer .

flnieljnn sn

Hausschuhe .
Zum Ansertigen der

selb , liefere Linoleum »
sohlen . >4 . Durand ,

DoualaS str . 26 .
Prlma «an » diinnstif -

tig« Soblennägel 0 fchl. ,
8 mm, 1000 Et . nur S M,
in Postpaket , zu 6000 St .
lief . fof . u . Nach» . Otto
S -biSncn , Triberg . i . P .

füasgen
werden zur Reparatur

angenommen .
SeikenliauS Wen » .

Kain -rstraftc 241 .
WrlOMlU .MUlVlKH

Schuttwage «
in der Bli ' cherstr. ab»
banden gekommen . Der
Entivend . bat dens . fof .
retour zu bringen , an »
dernfallS Strafantrag
gestellt wird .

Nach meiner Entlassung aus dem Heeres¬
dienste nehme ich von Mont &o , den 8 . Mär «
ab die ärstl . Praxis in vollem Umfange
wieder auf .
Sprechstunden : Morgens 8 — 10 Uhr .

Nachmittags 2 —3 Uhr .

Dr. BIrnmeyer
Darlach , Gritznerstraße 8 a.

Ich praktiziere hier als FflCllüFZt

für LangenKfunkhelten
Dr. med.

(Da!terSc!iOiZ
Früher langjähriger Assi¬
stenzarzt im Sanatorium
Wehrawald u. Oavos ,
während des Krieges Fach¬
arzt für Lungenkrankheiten
am Beobachtungs - Lazarett.

Karlsruhe
Sprechstunden :
VPestendstr. 54,
Telephon 833 .
Wochentags :

vorm . — ' /»l
nachmitt . jeder¬
zeit nach teleph .

Anmeldung .
Privatwohnung :
Wcndtatr . 7, pt .
Telephon 2282 .

Felix Bruckbräu
Dentist

Sprechstunden : von 9 - l/,1 Uhru . 3 - 6Uhr ,
Samstag mittag und Sonntags geschlossen .

ErbprinzenstraBe 29 , Karlsruhe i. B .
Eingang BQrgerstraQe Telephon 2672

eto . untersucht Dr. Aug . KO«f
staatl . geprüft . Nahrungsmittel
Chemiker . GroBh . MOj"
■potheke , Kaiserstr»8ej » i

Photogr . Atelier E . HardocK J
Akademiestraße 26 *

Porträts , Postkarten v
*

Vergrößerungen
in bester Ausführung . %

/ VS/fS/TS/fN/vS/TV /

Ossdillfti- Empiehluns
»mi i iimii i iiuiiiihüiumniiHrnii rrfit

Meiner werten Kundschaft und
Gönnern zur gefl . Kenntnis , daß
ich zu meinem Wurstverkauf auch
den Fleisch verkauf wiederauf¬
nehmen werde , und bitte daher
um geneigten Zuspruch . Ein¬
schreibungen u . Umschreibungen
besorge ich selbst

Hochachtungsvoll

Wilhelm Wagner , Hetzger
Marien straße 70.

trinke ich meinen

Nachmittags -Kaffee
•Tee oder -Schokolade !

Im

Kaffee Rödern ism '
Ecke Waldhorn - und Zährineerstraße

Rathaus - Blumenkasten mit Tropfwasser- Auffangkanal
Bahnbrechende Erfindung der Blumen - u . Pflnnzenkastetj

"

Fabrikation und des Feniter - und Balkon -Blum *
schmuckes . Alle Teile auswechselbar . Boden scl>u
leistenartig ausziehbar . Patent - Metall - Stirnwände " j
Vorrichtung ium Befestigen von eisernen Orifien »' .
Spalierrahmen . Größte Stabiiitat . Kein Beschlagen .
Kasten mehr . Einziger Kasten , bei dem eine Untergr ""

„
düngung möglich ist . Hervorragend begutachtet von er«'
Autoritäten . In kurzer Zeit erfolgreich eingeführt , besonfle
in den Städten für ihren Rathaus -Blumenschmuck .

Oeneral -Vertrieb durch den Erfinder Friedrich Feger , Karlsruhe»
Karlstraße 78 , Gartenbau und Samenhandlung .

Zugleich Generalvertreter für ganz Baden der Dresdener Oartenwerkzengfabrik v0
S. Kunde S Sohn .

Oskar Decker
Perückenmacher und

Damen . Friseurgeschäft
Kaiserstr . 32

Tel . 1353 .

Vorzug ). OamenUopfwaschen
mittelst feinster Seife und angenehmster Haar¬

trocknung .
Ondulation . FlngernagelpllsgC '

Haarnetze , Hsarschmuck ,
Parfümerlen .

Spezialität : Moderne Haararbelten . w ,e :
ondulierte Locken , Puffen , Strähnen , Zöpfe ©tc v<

Wasserdicht und nicht abfärbend
werden
Gebrau

Ihre Schübe bei fortlaufende -,
ich voitDr . Genlner öOelwaw

ledervuh

Nigrln
es

— Stets gleichmäßig in Qualität
Wurde während deS ganzen
als Oelwuchsware geliefert , al?!.' rc j
abfäibtnde Wasserkrem - — Au ^
slreuoster Kälte garantiert frostiiw ^̂ '

Hersteller iruch des so beliebton P ^ !, :
boden - und Linoleumw >ichs S 9iu «'t

Carl Gentner , «ÄöWingc ».
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listete der Krone in Durlach .

Mit dem heutigen ? . März übernehme ich die Leitung des in
meinen Besitz übergegangenen altbekannten u.bestrenommierten

Gssitas zur Krone in Dutinch
am Marktplatz .

Es wird mein Bestreben sein, die verehrten Gäste von
hier und auswärts mit reinen Weinen und erstklassiger
Küche aufs beste zu bewirten und ihnen den Aufenthalt
so angenehm als möglich zu gestalten . Den wohllöblichen
Vereinen und Gesellschaften bringe ich meinen neu herge¬
richteten Saal in empfehlende Erinnerung .

DURLACH, den 1 . März 1919.
Der Besitzer :

\ Heinrich Kappler .

0
5

mW
a
ES

aa

( ^ ateaftnug mit 3 biä
!»ni. ">erwolinunai » , u
C « ficfuiM . Oslstadt
«r»,, dock» nicht Beding .

Anzahl , kann ae-
^ «. werden . Ana . u .Taabkattb .

! i !la
—10 Zimmern zn

Wnü l ^ ucht . Hauvt -
i (t orofter Gar -

tu "w cntlvrcchendcr
»«n. t damit ein solcher

werden kann ,
clchreibuna ,

^ reis nur
,j von Selbstverkäu -
?,nter Nr . » «4» In«^ Uättbüra ertirton

«S? '' ° ue Be
k srl« . >

„ , paus
oder mieten&ÄÄ

Pr »vathaus
«(» I , Limmerwobnun »

mit genau ,
d . Preis , u . Ren .

ISSll | t?t unt . Nr . 8315
•AaftMattMiTO erbet .

Jinfamilietiiiaus
Ift' ln tadelloser « u».
60yang . mit arSkerem
!(» ' " rote « räfttt . Gar -
Slii, ® om # nli (6 In der
StlJ? JftÖabt . au kaufen
Um ®" - ©oft . Angebote
W, .Rr . 844H t . Tag .

Kino
w guter Lage
zu mieten od .
<u kaufen ge-
sucht. Angeb .
unt . Nr . L454
ins Tagblatt -
biiro erbeten .

ttI ! IIllIIlIII ! WIIllIi !IlIIlt!l !Iliij ! jI !llIII »lIIIlljlIII»lIIIililtl
! Eintrachtsaal Karlsrulie .Mabcg .- Bücherschrauk

mit Glaßscheiben . alte ,
schlichte Korm . »u kau -
fen aes . PreiSang . unt .
Nr . R33B i . Taablattb .

Kaufe
gebrauchte Herren - un !
Damrn - Flihrräder mit
oderohne Gummi »auch

revaraturbe dürftige .
Zahle d . höchst . Preise .
Posikarte genügt unter
Str . S431 mS Ti ' nlattb .

Trnmea »
u . eins . Waschtisch , ae-
braucht , zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 84481 . Till " "

ÄkteuiSraa
oder Aktenreaale ,
braucht , »u kaufen

ae-
sucht . Angebote « . ^ r .

nder -Lic,,- u . S >v-
wage« a . gut . Hause zu
k. «es. Ana . an Schritt -
»er . NowackSanl I . II .

Svirarlalao - Scha. . earl » l - s - S <iian -
feufterscheioe. etwa 2 .SV
»u 2.40 m gr .. zu ff. ge¬
sucht . Angebote unter" !Rj57_ L_ 2MM6 :I ilü ! ' • «."« »mw

erser -Teppich
u . Verbindungsstück au
kaufen gesucht . Ana . u.

8314 i Taablattb .
Suriunaen . groben

Herrn Ullter od . Com «
meritberzieber . all . neu .
aus nur gutem Hanse
zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr . 83SS
ins Taablattbllro crbcl .
M i fir « r -Man tel . neu

zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 83K6
-ns Taablattbllro erb .

^ ameu - Tan,schn5e
Nr . »8 u . 4()—41 su kau¬
fen gesucht . Anaeb . u .
Nr . mr>9 . . . T ^ blattb

Grundstück
216

*5*1 Siidweststadt u.
pnapc". kaufen gesucht .
y 9,| ot« unt . Nr . 8345
S -i .a" Mnt ! fi(ito erbet .

tönten Bcfuchl :
Ii. » nzimmer , Schlaf -
<v>, '^ immer -Einrtchta .,' Wz. Stiicke . Di -

"gfhy . m«'l UllIHUIUli Ilv #
Küchenmöbel .

lhi8t| ote unt . Nr . 84S7Uli

ftftn ^ etljaltene » voll »

^ laszlmmer-
» einrichlung

2 vollständige
'ifn « *1 m,t Waschtisch
Ä ob r > ä U,T iu
W, !1 gesucht . Ange -

Nr . 8412 in »
^ lattbUro erbeten .

Luftring ,
gut erhalten , »u kaufen
gesucht : ^HanZ - Tbomaltr . 9.

^ aufe
gebrauchte Möbel , ganze
Sauöbaltunaen . einzelne
Ttllcke, Psandsch. , Mill -
tär - llniiormcn . Angeb .
erbeten an Josef Gros, .
Markc' ^akl' nstr . S. An -
und ^ Verkauf .

Sanfe einzelne
gebrauchte Möbel

sowie ganze Einrichtnn -
aen u . bitte um Ana «-
böte.

D . Entmann .
Rubolfstrake 13.

Au - » . Berkanfögesch .
f » r MSbel
Taschenuhren

auch revaraturbedllrft »
fauft fortwährend
Au - n . Sierranfsgefchält

Seng .
arkaraf ?sisft , Z?>—Ä
aien ,

Kanin - und
andere ^ elle

frisch u . trock . gespannt ,
kaust einzeln u . in Post ,
z, besten Preis Kummer .
Zcibringerftrake 50, I .

. SM » « «
Kupferwicklung , 6—7 P .S ., 120 Volt , zu

gesucht. Angebote an die

- 6. 5. Wllersche Hosbuchhavdlang
5! !5nihe Rittcrstrafte 1 .

Altmetalle
Kupfer , Messing , Zinn ,

z ' nk , Blei , aller Art Papier -
| ofä ! le, Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z höchsten Preisen

sr. iiipn, «
Jnh . J . Alpern & A. Weißmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abireholt

JJunstige Ablieferungssteile tür Händler .

r

Donnerstag , den 6. Mirx 1919,
abends 7 l /2 Dhr ,

II . KONZERT 1

Duci Ii
.

«MM
W (Violine ).
| j | Am Klavier : Paul Schmitz , Mannheim .

Vortragsfolge :
FelixMendelssohn , J . S. Bach , I

Chopin -Wilhelmj ,
Frz . Schubert , Wieniawski ,

J . Hubay .
Konzertflfige ! Stefnway aas dem L«ger des
Alleinvertreters H . Maurer » Ktiserstraße 176.

I Kaifee Bauer J

l Heute abend 8 Uhr

)/ anläßlich des einjähr. Jubiläums )
{ der Künstlerkapelle Graner i(

V im Kaffee Bauer y
S r . . n r. . ( (

V
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit besonders verstärktem
Orchester.

M .-y0se und blute
neu , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 83LS
ns Tanblattl 'üro erb .

ArtmeriBDund „st . Barbara"
Karlsruh « .

Kaufe
MSbel aller Art . sowie
ganze Haushaltungen .
Au» u . VerkaiifSgelchäft

Arnold Echan .
Waldbornstr . 21 , III , l .

Hohe Preise
zahle f. Wäsche . Pfand -
scheine . Mnkikinstrum .
Schmucksachen aller Art
usw . Gefl . Angeb . er-
bcten : WeintranbS
An - u . Berkaufögelch ..
tironenftrab « »?. Tele -
» l' on 8747

Gebrauchie llhrev!
wenn auch rev .-bedllrft .,
a . Schmucksachen aller
Art kaufe und zahle die
bkitcn Preise . Gekl . An »
geböte erbittet

I . G « I m a n .
ltbrmacher .

JtfifiTlnocriirnftt Sfi .
Mlnidolincii . biitmen

Zithern , Steliöflrmontfa
werden fortwäbr , ange -
kaust in Meintranbs
An - n . Berkanfsgefch . .
Ä>rnnen »r ^ 52 . Tel . -'.747 .

Gk» IWljU
platten

alte , gebrochene Platten
und Walzen kauft zu
liüchsten Preisen

ßOera - lajl « ,
KarlSrube .

» Ai ^ rttT . 175 . Tel . SSO.

Thuya
<Lebensbäume ) f Hecken
Baumschnlenverwaltg .

iiarl Dold ,
Gundelfingen . Baden.

e. V.

Siusen . KQStilmröcke

Nur neue mod . Sachen .
Große Auswahl .

Billige Preise.
Evertz et Co .

Hirschstraße 38 , I Tr.
Telephon 3471 .

STÄDTISCHE FECTHALLE KARLSRUHE .
Art Oberammergauer

Passionsfestspiele
unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christal- undjududarsteller
Ad. u . Og . Paßnacht aus Bayern sowie hervorragenderPassionsdarsteiler .

250 Mitwirkende . Auf eigens dazu erbauter FestspieiMhne. 250 Mitwirkende .
Mitwirkung eines gemischten Chors von

150 Damen, Herren nnd Kindern . Sologesänge : Oratoriensinger Adolf FaBnacht , Tenor .

Spieltage : am 2 ., 4 ,
Abend 7 1" ' " 5 ., 6 ., 7, 8 . und 9 . März jeden

Außerdem am 2 ., 5. , 8 . u . 9 . März
. Uhr Anfang .

jeden Nachmittag 2 l i8 Uhr und abends 7 Uhr . Schüler und

Begleitpersonen zahlen am 5 . u . 8 . nachm . 2^/, Uhr halbe preise .

ST Preise der Platzes Mk . 6 .20 , 5 .20 , 4 .20 , 3 .20, 2 .20, 1 .60.

Vorverkauf der Karten in der Musikalienhandlung des Herrn Fritz Malier ,
Kaiserstraße 124, Ecke Waldstr . , Telephon 388 . An der Abendkasse werden

1 Stunde vor Beginn der Festspiele die noch vorhandenen Karten abgegeben .
Die Festspiele fanden zuletzt in Düsseldorf ,
Essen und Aachen mit großem Erfolg statt .

Anschluß der Züge nach der Aufführung nach allen Richtungen .

Geschäftsstelle der Passionsspfele Festhalle .

Städtisciies Konzerthaus
Samstag , den 1. März 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
(4. Vorstellung mit Platzmiete der Schüler )

Zar und Zimmermann .
Komische Oper in 3 Akten . Text n . Musik v. A . Lortzing .
Anfang >/,? Uhr . _ ____ _ Ende >/,10 Uhr .

Spielplan vom 2 . bis 10 . März .
Im Konzerthaus . Sonnt 2., nachm . 1 2 Uhr , zu er¬

mäßigten Preisen „Alt Heidelberg " lh2 —410 [70 Jf bis 3
203X ), " " " • " ""—J " wr -ii™

>, abends '/aV Uhr (Sondervorst .) „Die lustigen Weiber
windsor" ' '27—9» . — Mont . 3. (Mo. 23. ) „Die »er-
le Braut" 7—9>/a - — Dienst . 4 . (Sondervorst .) „Das
mäderlhaus " <L7~ ' fs10. ~ ' ' ~

zert . Sinfonie D-Dur Nr . 38

von
kaufteKaune uraui - /—y\'2. — uiensi. twuucivuisi ./ ii ^ m
Dreimäderlhaus " '^7— ' U0 . — Donnerst . 6 . 3. Sinfonie -Kon¬
zert . Sinfonie D-Dur Nr . 38 (Prager Sinfonie ) und Konzert
f(ir 2 Klaviere mit Orchester -Begleitung von Mozart , Sinfonie
Nr . 4, B-Dnr von Beethoven . >/»8— 1/*10. (5.—, 4.—, 3.—, 2.—,
1.—) — Freit . 7 . (Fr . 23 .) „Der Evangelimann " 6 ' /j>—9. —
Samst . 8. (Sa. 21 .) Zum 1. Male „Schwanenweiß " , Bühnen-
märchen -Dichtung in 3 Aufzügen von Aug . Strindberg. ' —
Sonnt . 9. , nachm . 2 Uhr zu ermäßigten Preisen „Charleys
Tante " 2—4. (70 # bis 3J» 20 %.), abends 6 Uhr 'Sonder¬
vorst.) „Cavalleria rusticana " , „Der Baiazzo" 6—9. —
Mont. 10. (Mo. 24 .) „Die Entführung aus dem Serail " 7 bis
'MO.

COLOSSEUM
Waldstr aß 3 16/18. Telephon 1938

Direktion : Gustav Kiefer

Ab heute Samstag , d . 1 . März
bis mit 15. März

täglich abends pünktlich 8 Uhr
An Sonntagen zwei Vorstellungen

4 und 8 Uhr .

Das neue Üueziaiiiien -Programm:
Sensationell !

türk . Fakire u . Vulkan -
Menschen .

beste kom . Radfahr .

Willy Mauer
Typendai steller .

Berti Waltteru
Wotpert

Hand - u . Kopfakro¬
baten auf der Treppe .

Excentrik -Akt.

Emil Longe
sächsischer Komiker

die Dame ohne
Nerven .

Loros
Zinnsoldaten ,

ein musikal . Scherz !

Heute Samstag
Monats Versammlung
i .Vereinsl . (Zur Kronenhalle ).
Aktive Unteroffiz . u . ehemal .
Artillerist , sind willkommen .

Der Vorstand .

HSßHlö

Schirmt!. PrinzMax *. Baden
Sonntag , den 2 . März ,
I . u . 2. Mannschaft auf dem
Mühlbarger Platz gegen

Mühlburg I . u . 2.
Beginn 3 bezw . >„2 Uhr .

Samstag , den 8 . März ,
abends8 Uhr im „PrinzKarl"

Honatsuersammlung
anschließend

Herrenabend .
Gäste willkommen !

Anbiete feinste fettö .
Schmier - und

Stuckseife
gleich vricdensware .da
stark schäumend u . gut
reinigt , ' n kl . und nr.
Quant . Angeb . u . Nr .
8426 in ? Tagblattbiiro .

Colosseum -Kasse an Sonntag Vormittagen
von 11 bis 12 Uhr geöffnet .

Welt -Kino
Kaiserstrafie 133

Ab heute

Alleiniges Erstnuflütirungsrecht!

Der Leidensweg

der Unschuld
Eine Kulturtragödie in 6 Akten mit

Gesang
| Ein wirkliches Kulturwerk , weil die

traurige Wahrheit nicht scham >
haft verhüllt und mit der erschüttern¬
den Wirklichkeit nicht Versteck gespielt

wird .
Die Hauptrollen sind von den bedeu¬

tendsten Darstellern besetzt , wie :

Lu Synd , Karl Auen
usw .

Die Handlung spielt sich teils in Europa ,
I teils in Südameiika ah . Die Oäste sind

teils aus Negern und Mexikanern
zusammengestellt .

Sperrsitz . 2 .— M .
" Platz . 1 .50 M.

Platz . 1 — M .
Kassenöffnung 2 Uhr , Anfang V«3 Uhr .

Preise
der Plätze i

am
Durlacher

TorKaiser - Kino
Ab Samstag bis einschl . Dienstag

Die srößte SehensuQrdlsKeit der Welt

RAFFAEL
der einsig bin jätat existierende Mundmaler und

Mundkünstler der Welt !
"Raffajl mit gelähmten Gliedern malt , eeichnet .

schreibt mit dem Monde !

Raffael verrichtet alle Arbeiten , welohe ein normaler
Mensch mit den Händen , mit dem Munde . Er
bedient rieh beim Essen und Trinken ohne Hilfe ,
er näht , schlägt mit schwerem Hammer Nägel ein .

Raiiael ist aKad . Maler
In drei bis fünf Minuten führt Raffael Schnellmalereien
vor den Augen des Publikums mit dem Munde aus .
Raffael hat von höchsten Herrschaften hohe An¬
erkennung (von Sr . Könisjl . Hoheit Großherzog von
Baden , Exz . Graf von Zeppelin , Exz . Dr . Nörber .

Erzbischof von Freiburg i . B .)

Interessant ! Alles staunt !
AlleB muß den Maler ohne Arme bei seiner Wunder¬

arbeit sehen .

Außerdem das glänzende Tllmprogramm

Gift der Medici
Drama in 4 Akten mit MSHS Fein in der Hauptrolle .

Anna der Stolz des Hauses .
Lustspiel in L Akten mit Anna ^ Müller - Linke .

Erhöhte Eintrittspreise .
Infolge des zu erwartenden starken Andranges zu den

Abendvorstellungen , wird gebeten , die Nachmittagsvor¬
stellungen zu besuchen .

Die Direktion .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant

Herrenstr . 16. QU ) PlatZO . Telephon 419 .

. .-M ) >' 'VUW-V) .wf.t

Residenz - w
*

Theater

i Orüner

Ho !

Spielplan I . — 4. März

in der Hauptrolle

Hello Horn.

MM
Lustspiel in 2 Akten .

Detektiv

Harry

Der Mem
Pol.

Abenteuer in 5 Akten

Außerdem :

2 Vierakter -
Einlagen

Detektiv
Joe Deebs .

Die Rolfe
4 Akte .

Ich möchte
kein

Hann sein
Lustspiel in 3 Akten .
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Unterricht , franz . und
engl . . Konv . u . Gram -
matik . ert . grdl . Dame ,
6 . I« . Jabre i . Ansl . iv.
Kaiser - Allee 2Sa . IV .

Erteile
englische » Unterricht
und Konversation .

Durlacher Allee 4 . II .Französische
Umeangsspr . nnd Korresp .
erfolgr . in kurzer Zt . b . geb .
H . , welch , lange in Frankr .
war . Sprechstunden 9—1 u .
3—6. Lammstr . 12, 2 Tr . 1.

Wo kann jung . Mann
sich im

Maschinenschreiben
wieder einlernen ? (4—5
Tage jeweils 2 Stun¬
den .» Angebote unter
ifr « 436 i . Taablaiib .

Privat ' Unterricht
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller ,
gründlicher Ausbildung ,
best. Erfolg n . mähig .
Preisen

Lehrer Strauh
Sro uenstrah e 15 . I II .

1
Tanzlehr - lnstitut
Herrn . Vollrath

23 SofienstraBe 23
nächst dem Karlstor

Einzel -Unterricht.

Mittags- ii, Abendkurse .

Gefl . Anmeldungen
von II Uhr ab erb .

■ Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß unsere liebe treu¬
besorgte Mutter und Großmutter

Frau Mino Flamm to .
heute früh nach kurzem, schwerem Leiden
sanft verschieden ist.

Karlsruhe, Heidelberg , 28 . Februar 1919.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Trauerhaus : Karlstraße 57.
Beerdigung Sonntag vormittag 11 Uhr.

Verschiederies
Einige bessere Serren

' rbalt . feinen Mittags -
isch od . ganze Pension .
!u erir . im Taablattb .

iefern jedes Quantum
ittersbacher Sandstein -

ikalk- n . Zchotterwerke ,
Kaiser - Allee 97.

Tclevbon 407.

Danksagung .
Für die wohltuenden geweise herzlicher leil -

nähme an dem schweren Verluste , den wir durch
das hinscheiden unseres lieben Sruders , pflege-
Vaters , Zchwiegersohnes, 5chwagers und Onkels ,
des Herrn Fabrikanten und 5tadtrats

Otto Müller
erlitten haben , sagen wir innigsten vank.

Loblen? a . Rh . u . Karlsruhe , 27 . Februar 1919.
6eli . Reglerungsrat vtto Röhricht u . Fam .
Sertrud Cornelifen
Seh . Kommerzfenrat Dr. Friedrich Wölfs
Fabrikant Friedrich Wolfs jr. u. Familie
Fabrikant Seorg Wolfs und Familie .

Todes - Anzeige .
Preunden und Bekannten teilen wir

schmerzerlüllt mit , daß unser innigst -
geliebter , herzensguter Oatte , Vater,
Großvater und Schwiegervater

SM Jakob Heinzer,
Landwirt u . Kaufmann ,

im 69 . Lebensjahre plötzlich und un¬
erwartet , infolge Herzschlag , uns
entrissen wurde .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Barbara Meinzer , Wwe .,

geb . König .
Knielingen , den 28. Febr . 1919.
Die Beerdigung findet statt , tm Sonntag ,

den 2. März 1919 , nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhaus Schulstraße 24 .

WP ' ' l ' . sw '

Nachruf .
Das Regiment

Nachricht , daß in
erhält

den

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34,1 Treppe Tel. 1846
Seidenblusen Mk. 34 . 75 an
Seidenröcke „ 63 ,
Seidenmäntel „ 125 ,
Seidenkleider „ 150 ,

,+. t i> an |
13.75 „125 .-
150 .- „ )

>■

Qramofa
Apparate für künstlerische
Hausmusik . Aufnahmen aller
ersten Künstler und Orchester .

Deutsche
Gramoph. A. - G.
Kaiserstr . 176.

Verkaufstelle :

Karlsruhe
Ecke Hirschstr .

Kämpfen bei Soissojas am 19 . 7 . 1918
den Heldentod fürs Vaterland starb
der Leutnant der Reserve u. Komp .-
Führer im 1 . Bad . Leib - Grenadier -

Regiment 109

RobertKunz
Inhab . des Eis . Kreuzes II . Klasse
und des Ritterkreuzes 2. Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähr .

Löwen .
In seinem 41 . Lebensjahr stellte

er sich als Kriegsfreiwilliger dem
Vaterland zur Verfügung . Gesuchen
seitens seiner Zivilbehörden um
Wiederverwendung in seinem Zivil¬
beruf schenkte er kein Gehör , nach
jeder Behandlung infolge Verwun¬
dung oder Erkrankung kehrte er
sofort wieder zum Regiment ins Feld
zurück jnd stand dauernd in vor¬
derer Linie .

Das Regiment wird diesen ganz
besonders tüchtigen Offizier und
lieben Kameraden , der sich die Ver¬
ehrung und Liebe seiner Vorgesetzten
und Untergebenen mit ins Grab
genommen hat , ein treues Andenken
bewahren .
Im Namen des Leib -Gren . -Regts . 109

Frhr . v. Forstner
Oberstleutn . u . Regimentskommand .

# Pbifi •r - .1
'' i . '5 '

I

OMndfeueriMi

und KoksMer «
Maschinenfabrik Louis Nagel , Karlsruhe - Mühlbuip.

Ludw . Homburger
| Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . I83B

empfiehlt sich zur
/iypothekenvurmittiunq und An -

und Verkauf voü äusern .

Verkauf im Lichthof !
Solange Vorrat reicht .

Ausgestellt in unserem
Schaufenster Kaiserstr .

Preiswerte

StrOmofe
lllllllllllliiimillllliiiiiilllllillllllllilllllllilllllll iiiili 'iH

ohne Bezugschein .
imiiimiimiimmmmiiimiiiimiiimmmimiimm

| Damen-Strumpf Är chen: .
" 5 6.751

r Damen Strumpf glatt , sch -warz . . Paar 7 9ü =
IDamen-StrumpfÄ rz: • HaltWülle

p£ r 8 .90 \
= Damen-Strumpf giatt , schwz . u . weißraar 9 .751
( Damen-Strumpf «0 9« f 1

| Damen-Strumpf 12 .75 f
I Damen-Strumpf ,

*
e
1
d
<S d" ohbroch • sch^ 13 .501

■ehwan
^ ( 4 90 =

j Damen-Strumpf .
jj Damen - Strumpf Fild 'ecoBse, sclrwz . Paar 16 . 50 =

= Damen-Strumpf S-W-volle , «dw- . Paar 16 .50 =

I Damen - Strumpf KS 17.901

( Herren - Socken |
I © portenFantasie-Socken Äw "

P: > 65 =
I © po«tenFlor-Socken 2.901
I © Ponten Herren-Socken ÄocK 2 . 901
= Herren-SOCken moderne , baute Farben Paar 4,50 E
= Herren- Socken schwarz Macco , feräft. Qual . 5 .25 =
= Herren-SOCken eraii N. Isder Seldenklor Paar 7. 50 ;
1 Herren - Socken 8 - 50 =

1
=

Seldenstrümpfs Seldensirfimple
fchwarz,m .ropa - O "7C
ssiert . Fehl . Paar O ■ / *1

schwarz, weiß.ledernndin
fein. Färb, in gr. Auswahl

Wäsche - Stickerei - Reste Q5 i
aus guten Stoffen . Meter 1 .75 1. 35 V p

Geschwister

Knopf

Kaffee Rflderer Spezialität :
Heute

Weinlokal Scit ©ük©l3Cl©"
Ecke Waldhorn - und Zähringerstr . Sil SSW © 8*8

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise der Teilnahme u. die reichen

Blumenspenden , die uns anläßlich
des Todes unserer lieben Mutter j
in so reichem Maße zugingen ,
sprechen wir auf diesem Wege | |
unsern wärmsten Dank aus.

Anna u. Marie v . Pezold.
Dr. med . Hans v. Pezold.

ZZouglasstraße Sang, fein Laden
(5s tü ratsam , die ältefteti Pelze Ndern

loroie neue l'et möelloiei Ausführung mbeuen
zu lassen . Toualas >tr. 8 vart .Äcke Akademiellr

8wtt besonderer Anzeige .
l^ eute verschied nach langem , schwe¬

rem Leiden , das er sich im Felde zugezogen
hatte , mein lieber Manti , der treubesorgte Vater
meines Kindes , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Herr Qerichtsassessor
Kurt Roßhärt

Oberleutnant der Reserve ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. u . I . Kl .,
des Ordens vom Zähringer Löwen II . Kl .

mit Schwertern .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Roßhirt , geb . Pfeiffer u . Kurt
Anna Roßhirt , geb . Bohrmann
Hedda Wipfler , geb . Roßhirt
Geh . Regierungsrat Pfeiffer u . Frau
Dr . Adolf Wipfler , Chemiker
Hermann Pfeiffer , Leutnant, z . Zt . interniert .
Lahr , Karlsruhe, Engelberg , 27. Februar 1919.
Die Beisetzung findet Sonntag , 2 . März, 3 Uhr, von

der Friedhofkapelle in Lahr aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Apotheken .
Folgende Apotheken find diese « © onitfM

» et u . Kaden in der laufenden Woche Nachidie » " '
^ riedrich -Apoilieke . OstendstraKe 2 .

10

Gottesdienste 3 . März ,
Evangelische Siadtgemeiude .

Beim Ausgang wird eine Kollekte Zugunste
ieS Bad . Landeöver . f . Innere Million erbovev

Stadtkirche . >.49 : Frübgottesd . Psr . HovW ,
_ J : Stadtvfr . JtiiMeroein . Y*12 : Cbristenl . Stai »
viarrer Küblewein . ^

Kleine Kirche . 10 : Kindergottesdienst . Stadion
Ravo . W2 : Kinderaottcöd . Oberbowred . Stf « ®1*
6 : Stadtvikar Jäger .

S » lohkirÄe . 10 : Oberbokvrediger Fischer .
Johanneskirche . %10 : Stadtosr . D . Hesselbache

11 : Kindcrgottcsd . Stadtvfr . Hindenlang . » U,
'

Christenlebre im Gemeindebaus . Stadtvfarrer " •

'
CbrMuskirche . 10 : Stadtvfarrer Schilling .

Kinderavttesd . Stadtvfr . Nobde . 6 : Stadtvil ^

Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Stadtvik . Hcw'
mer . W2 : Christenlehre . Stadtvfr . Schillina

Lntherkirche . 10 : Stadtvfr . Weidemeicr .
KinderaotteSd . Stadtvfr . Weidemeicr . k : Stao
vikar Müller . „ . . „n

Siädt . Srankenvaus . 11 : Stadtvfarrer
Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . ö : Oberhofv ^

^
^ ^akonisfenhansrirche . Vm . 10 : Hilfsgeistlickier

Sitzler . AbdS . ^ 8 : MonatS - MisfionSst . S)! iflwj |:
Hoimann . — Montag und Freitag , abds .
KrieasandaÄt .

Karl - Frirdrich - KedSchtniSkirche lStadtt .
bürg ». MälO: Gottesdienst . Stadtvikar Müller -
%411 : Chrittenl . Stadtvikar Müller . ^

Evang . l̂uth . Gemeinde . Bm . 10 : Gottesd .
Gemeiudesaal . Bismarckstr . 1 . Abendmalilst . un
Schlu » d . HaurtaotteSd . Beichte ^ 10. — Donner ^
tag , 6 . März . abdS . 7% : Pasfionsgottesd . tm t?e
meindefaal . Bismarckstrakie 1 .

Abendandachten . . >
JobanneSkirche . Donnerstag 8 lKemeindehau ° '̂
Beiertheim . TonnerStaa ^ 8 : Bibelftuude .
Karl -Friedrich - Gedacktniskirche iSiadtt .

bürg ) . Donnerstag 8. Stadtvikar Treiber .

Evans . Gemeindehaus lGeibelstr . S) . Mittwo ^'
abends 8 : Bereinig , konfirm . Söhne . Stadtvil "
Treiber . — Freitag , fällt ans .

Evang . Stadtmisiion . Adlerftr . 28 . U12 :
dergottesd . Stadtin . Lieber : &12 : Kinderaotte ?"
in d . Diakonissenbaus - Kavelle . Stadtm . vöfche >e
Z : Jungfrauenver . v . Frl . Schweickert , ASIiriiMy
strafe 45 ; 4 : Juilgsranenver . v . Frl . Weber , JA
vrinzenitr . 12 : 4 : Jungfrauenver . dr*Sc &n)cft . aen ■:
Adlerftr . 23 : 5 : Abendgottcsd . Stadtm . SieM 1'
8 : Blaukren5 - Bcrsaminl . — Montag . 4 : Stfeclfiä •
v . Frl . Rödel . 8 . St . — Mittwoch . 8 : Bibelstu »^ '
Stadtm . Lieber . PredigtanSgabe . — Donnerst »^
abdZ . 8H : GebetSverfamml . , 8. St . — Freua »
abds . 8V4: Vorbereitung f . d . KindergotteSdie »^
Stadtm . Lieber .

Ev »ng . BereinShans lAmalienstr . 77) . V - rM '
UV* : SonntagSschule . Nrn . 3 : Allg . Bers - m« '-
Stadtm . Rauber . ? !m . 4 : Jungfrauenver . Ab» ' '
ViS : Allg . Versamml . in Eaaenftein . — Montag
abdS . V28: Jugendabteil . Abds . 8 % : Blankreu »
Berein . — Dienstag , nachm . 4 : Bibelft . f .
und Jungfr . Abds . 8 : Bibelbefvr . für Wffi ,
u . Iii »gl . — Mittwoch . abdS . 8 : Bibel - u . Krie «?
gebctsst . — DonuerStag , abds . 8 : Allgem .
Durlacherstr . 82 . — Freitag , abds . 8 : Töchterm "
— Samstag , abds . 8 % : Sonntagsschulvorbereu -

Kaiholikche Siadtnemeinde .
St . Stevhanskirche . Tellerkollekte für Auguw .

nuSheim Bruckfal ^ S : Frtihm . : « : Beginn °e
40ftli » d . Gebet ? mit feierl . Hochamt : 7 : hl . Mcw .
ÄS : Singm . mit Pred . : '/-10 : HanvtgotteZd . % •
levit . Hochamt u . Pred . dch . Pater Ewald : ■'*}&
Kindcrgottcsd . : 8 : Corporis Chritti - Bruderfcha '^ ,
andacht : 6 : fcierl . Betstunde IN. Pred . u . Scge ^
— Beginn der vsterl . Zeit in Si . Stcvbau —
tag u . Dienstag . S : morg . Ausfelz . dcs Allerx ■ "'
fcierl . Amt : K7 u . 7 : hl . Messen : V»10 : hl . X
hierauf Pred . : abdS . k : Betft . u . Pred . — Tic " -
tag , abds . 6 : feierl . Schluk mit Pred . u . Prozeß
bei der sich die Männer - u . Jungsr . - Kongr . ö « »'.
Itgtn . Die Predigten werden von Pater C"
aus Freiburg gehalten werden . — Alchermittw ..
6 . W1 u . 7 : hl , Messen : nach jeder bl . Äkesle
die geweihte ?lsche anSget . : 8 : Kindergottesd . . ? . .
Predigt dch . Pater Ewald u . AuSteil . der
MW : Aschenweibe it . Hochamt . — Freitag j,- ,1;
Jesu -Freitag ». Borabend Bcichtgelcg . von
% 7 : Scrz Jefu - Amt mit Litanei : abds . % 9 :
der Aiännerkongr . in der St . BiinentiuSkave »

Altes St . Binz - ntinshanS . 7 : hl . Melle : 8 : Pi
— Sonntag , Montag , Dienstag , 2- - < : Anbetuno
^

St ^ Vinzcntinskavelle . Vt7 : Austeilung der
Kommunion : 8 : Amt . . .

St . BernbarduSkirch « . 6 : Frühm . : 7 : 6t -
n . Gcneralkomm . der Erstksmmunik . u . Kino - .
» : dtsche . Singm . mit Pred . : WO : Saiivtaotl ^
mit Sochamt u . Pred . : ^412 : Kindcrgottcsd .
Predigt : S : Christen ! , für die Mädchen : %8 : GJL
voriS Cbrifti -Brudcrfchaft : 6 : Bittaubacht mit

cm —. i . » cm v— f ~ {TNi »».rf (1. »,gen . — Montag , Männcrkongr . — . Dienstags
lu '

der geweihten Asche. — Freitag, . Hcrz Jesn -
Herz . Jesu - ?lmt : nachm .^2—S : ÄuSseh . des ^ >»MAschermittwoch , 8 : Kindergottcsd . u . A » ?>e ,

ncmptfitptt 9Tfrfn*. — ftrritrtö . Her ?
dtsch

diät :
^

11 : KwöergötteSd ^ mIt
'

Pred . : ^ >2 : l̂ hristeT
für die Jüngl . : % 3 : Corporis Christi - Brndcn ,
Kollekte kiir das St . Angustinnshcim in Bruan ^ .
— Dienstag . 7 : Herz Jesu - Amt : nachm . von ^ g-
AuSsetznna des Allerlieil . — MermtttwoG ^

^ SchüleraotteSd . : nach jeder hl . Bteiie AuSteil »

^
^ ^

Tt .
^

N » « ifati « Skirchc . k! : Friibm . : 7 : hl .' S : dtfche . Singm . u . Pred . : V-10 : Sauvigm ^ ,
Hochamt u . Pred . : %12 : KindergotteSd . n , P lC

fi j
2 : Christen ! , für die Mädchen : ^ 3 : Corvo
Cbristi - Brndersch . Kollekte für das Augustin "

^ heim in Bruchsal . . . . ^ . ae #•
Svdnng - Wilüclin -Krankenhetin . 8 : bl . Melle

1 Predigt . , tili
St . Peter - n . Panlskirche . 8 : Beichtgel . : . ...

l ^i8 , 8/i8 : Austeil , der bl . Komm » II. «Mon0x :
kommunion der Jungfr . u . Erftkommnnik ^
dtsche. Singm . mit Pred . : ^ S : dtsche. Singm - ,,«
Predigt im Stadt . Krankenhaus : >410 : Ha » nA -
tcSdienst m . Pred . : ^ 12 : KindergotteSd . m . . jZ
2 : Cbristenl . für die Mädchen : &8 : Gor »»1'

Cliristi -Bruderschast . „ .
Beiertheim (St . Michaelskirche ) . 5 : Beiiht ?° -,:

>i7 : Frühm . mit AuSteil . der hl . KommuN --
Singm . mit Pred . : ^ l0 : Hochamt m . Pred . ! «
mitt . VA : Christen ! , für die Jüngl . : 2 : Coro „ ?
Cbristi - Brndersch . mit Segen : S—4 : Anbetung fi

-tt
ebenso Dienstag von S—7 abends . Kollekic
da ? St . AnaustinuSlieim in Bruchsal . —
Mittwoch , H7 : Austeil , der bl . Kommun . .
Aschenweibe : 7 : bl . Messe : 8 : Schlilcraotte -

i H8 : u . VA : AuSteil . der gcweibtcn Asche . . . . - f. !
NLvvurr ( St . Nik - lauSlirche ». « : Beia ' ^ ^ .

! Vit : Friibm . mit Gencralkonimun . der Mäßigt :
' Jungfranenkongrcaat . : '/ilO : Hochamt n . Zrc °

? : Corporis Cbrifti - Brudcrfch .-Aud . : ^43 : gc
Mar . Jungfranenkonaregat . mit Prediat u - . ,^l.
gen . Kollekte für St . AuauftinuSb . in BxSM . :

« riinwinkel (St . Josefskirche ». 'A7 :
H8 : Frübm . lMonatSkomm . der Kinder », . x.( n :
Amt mit Pred . : ^ill : Cbristenl . für die
1 : Corporis Cbristi -Brudersch . mit Segen : " ■
senkranz .

Daxlandcn (Heilig -Geist - Eirchet . 6—
gelegenbeit : %7 : dtsche . Singm . mit Pred . .
natSkommnn . für die Jungfr .) : Villi :
Predigt : %2 : Cbristenl . : 2 : Corvoris
derichgt ' t .

Alt -? atholis -Iie Tta ^ tgemeinde lAnserst - hu « ''
10 : Pros , r ». Kenssen . —M .

Friedenskirche d . Meth . -Gemeinde . Karlstr .
g0t>

Bin . >410 : Predigt . Pred . Rücker . 11 : KlndA «-
teSd . Nchm . 4 : Predigt . Pred . Rück « . — Witt «
tag , abdS . Yid : Singstde . f. Männcrckor . —
luotl ) , rfbdä . >49 : Bibel - u . Gebeistünde . ^
ncrStaa . abds . >48 : Singstdc . f . «emischtcn ^ .^ rt«

Zionskirche der Evang . Gemeinschaft ^ {caeict -
heiiner Allee 4 ) . Bin . >/j10 : Predigt . Pred -, « i-ed-
Vm . 11 : KindergotteSd . Nin . >44 : Prcöuif -
Becker . Nm . >45 : Jungfrauenver . — «Vi'
abds . V49: Gcbetsvcrf . — Aiitiwoch , üWA | ft,' Männerchor . — Donnerstag , abdS . V49: Btvr
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